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Suland. 


Bon der Bundrshanptfiadt. 


Wafhington, D. E., 12. März. Sn | 


dem bundesgerichtlichen Prozeh des 


heute die Senfationsjäger beider Ge- 


Ichlehter eine unangenehme Enttäus | 
Ihung. Sie Hatten fich jehr zahlreich zus 


gedrängt, da befannt war, daf; heute 
Frl. Pollard ihre Ausſagen machen 


Der Blueſields-Zwiſchenfall erledigt! 

Waſhington, D. C., 12. März. 
DemStaatsdepartement iſt eine Kabel— 
depeſche vom amerikaniſchen Geſand— 
ten Baker in Nicaragua zugegangen, 
worin auf Grund einer Depeſche des 
Konſuls in Greytown mitgetheilt 
wird, daß die britiſchen Seeſoldaten 


vi er Mosquito-Küſt - 
Stl.PBollard gegen den alten Kentudyer | — —— og te zu 
Kongreß Bredenrid fuhren | 308 
ee en | dort völlige Ruhe herrjche. 


feien, und jebt 
Die erftien Leihen gefunden, 


MWiltesbarre, Pa., 12. März. In 
der GanlordStohlengrube, mo befannt= 


; lich 13 Arbeiter verfchüttet wurden, hat 


würde. Indeß ließ der Richter bei Bes | 


einn der Verhandlung Alle hinaustvei- 
jen, melde nicht al Zeugen vorgeladen 
waren oder fonftige hefondere Geicäfte 
hatten. Darüber herrichte namentlich 
bei einer Anzahl Dämchen aroße Ber: 
fimmung. Frl. Bollard war Heute fehr 
gut aufgelegt; nur vorübergegend fam 
fie ein wenig aus der Fallung, als 
Breckenridge erſchien und ſich nur ſechs 
Fuß von ihr niederließ. 


Im Bundesſenat wurde heute Blan- 


als Nachfolger 
Beiſitzer 
des Bundesobergerichtes geworden iſt) 
vereidigt. Der Senator Peffer von 
Kanſos brachte ein Subſtitut für die 
Zollvorlage ein. Der Rep. Gallinger 
von New Hampſhire kündigte einen 
Zujfat zu diefer Vorlage,an, wonad) 


diefelbe, jomeit die Einfuhr aus Cana= | 


da in Betracht kommt, nur auf Pro= 


Hamation feitens des Präfidenten Hin | 


giltig ſein ſoll. 


Berfers Refolution bezüglich Unter | = 1.1» = m I 
fuchung der angeblichen Transaktionen | Reichstages hat ich für Ungiltigerfläs | 
Ss rung derWahl des Amtshauptmanns v. 
auf Gormans Antrag mit 33 gegen 27 Polenz zum Vertreter des 23. Sächſi— 
ſchen Wahlkreiſes ausgeſprochen. Nach⸗ 
| die Amtshauptmanne | 


bon Senatoren in Zuder-Aftien wurde 


Stimmen auf den Tijch gelegt. 

Generalkonful für Samoa. 
Wafdington, D. E., 12. März. Prä- 
fivent Cleveland hat heute unter An- 
derem James H. Mulligan von Stanfas 


City zum amerikanischen Generalfon= | 


Jul in Apia, Samoa, ernannt. 
Mod eine Hordpol-Expedition. 
Wafhington, D. E., 12. März. Der 


befannte Zeitungstorrefpondent Walter | FAUL < Ze .. * 

3 — eigene Koften | Auf eine ſelbſtſtändige Eiſenbahnpoli— 
iſt 
heute nach NewYork abgereiſt und wird 
Mitte | 
woch zunädjt nach Europa abfahren. | 
Der biefiae Prebflub übergab Well: | 


on ein Sternenbanner mit dem iun- | Petracht Famen, wie fie zu jedem Han— 


Mellman, melcher 


eine Nordpolfahrt unternimmt, 


von da mit jeinen Gefährten am 


e, daß derjelbe es am Nordpol auf: | 


pflanze. 
Bahnunglük. 
Boiton, 12. März. Unmweit Mont: 
pelier, Bi., verunglüdte ein Zug auf 


der Sentralbahn von Vermont, welcher | 
gejtern Abend um 7% Uhr von hier ab- | 


gegangen war. Mehrere Berjonen fol: 
len jchwer verlegt fein. 

Späteren Berichten zufolae murbe 
ein Mann getöbtet, und mehrere ande= 
te trugen jchwere Verlekungen davon. 
Der Unfall wurde durch Felägerölle ver= 

vrjacht, weiches auf das Geleife her= 
abgerolt war und den Zug zum Ent- 
gleijen brachte. 
Arbeiter- Ausfland. 


Lomell, Maff., 12. März. Die Ange- 
ftellten der Merrimad-MWebereien in 
Dracut gingen heute früh an den 
Strife. 2000 Mann find direft davon 
betroffen. 

Sebung der Gefhäfte, 


Sohnstormn, Pa., 12. März. Die 


x 5 S ö ⸗ it | : | 
Jehnſon ſchen Stahlwerke, welche ſeit | werbe- und Nahrungsmittel-Ausſtel- 


dem 1. Januar geſchloſſen geweſen wa— 
ven, wurden heute wieder eröffnet, wo— 
durch 2000 Mann Beſchäftigung ge— 
funden haben. 

Mord und Selbſtmord. 


St. Louis, 12. März. An dem neuen 

ebäude, welches in der Oregon Ave. 
aufgeführt wird (Nr. 3448), erſchoß 
der Zimmermann Chriſtian Studt ſei— 
nen bisherigen Arbeitgeber Charles 
Wünſch, welcher ihn am Samſtag ent—⸗— 
laſſen hatte, mit einer Schrotflinte und 
beging dann mit derſelben Selbſtmord. 
Die Einzelheiten der Tragödie waren 
über alle Maßen gräßlich. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


* New York: Dubbledam von Rotter⸗ 


dam; Colorado von Hull; La Cham— 
pagne von Habre. 

New York: Kaifer Wilhelm II. von 
Genua u.f.m. 

Liverpool: Aurania von New York. 

Genua: Augufta Viktoria von New 
York. 

Athen, Griechenland: Fürft Bismard 
bon New Hort. 

Abgegangen: 

An Kinfale vorbei: Bovic, vonLiver- 
pool nad) New Hort. 

New York: Maasdam nad Rotter- 
dam (mit 11 Miffionären der Mormo- 
nenfirhe aus Salt Lafe City, Utah, 
melche in Europa mehrere Jahre lang 
für den MormonismusProjelgten mwer- 


ben follen. JmGanzen wollen die Morz | 


monen nad) und nach 1000 Miffionäre 
nach Europa ſchicken); Lucania nachLi— 
verpool; Columbia (Hamburger Dam— 
pfer) nach den Mittelmeer-Häfen. 

Auf der Fahrt von Danzig nachAm— 
ſterdam ſtieß geſtern der deutſche Dam— 
pfer „Lining“ mit dem Dampfer „Lin— 
coln“ zuſammen und ging unter; 3 
von der Mannſchaft ertranken. 


Wetterbericht. 
‚ Für die nächften 18 Stunden fol- 


— Wetter in Illinois: Im Allge— 


einen jchön; wahrſcheinlich wärmer; 
ſüdliche Wind 


weislich hatte 
ſchaft 
Flugblätter verboten. 





man endlich heute früh die erſten 4 
Leichen gefunden. Sie Särge für die— 
ſelben ſind bereits nach der Grube ge— 
bracht worden. Es herrſcht große Auf- 
regung. 


Ausland, 


Der Handelsvertrag dringt durd). 
Berlin, 12. März. No ausgangs 
der Woche nahm der Reichstag mit 200 
gegen 146 Stimmen den Art. 1 de3 


‚ deutfcherufitichen Handelövertrages an. 
Die übrigen Theile des Handlesvertras= | 


ges dürften mit derfelben oder mit nod) 


etwas größerer Mehrheit angenommen | RAR ' IT * 
Weſtafrika hingewieſen, worüber die 


werden. Kaiſer Wilhelm iſt ſehr erfreut 


über dieje unerwartet große Majorität | g no) tm Dart > 
und hat den Kanzler Caprivi befonderg | Mird fonftatirt, daß fich die agrarijchen | 
ı Verbrechen in Irland vermindert, und | 


: überhaupt bie 


beglückwünſcht. 

Man erwartet, daß bereits am Don— 
nerſtag die endgiltige Entſcheidung er— 
folgen wird. Die Agrarier haben of— 
fenbar alle Hoffnung aufgegeben. 


Die Wahlprüfungs-Kommiſſion des 


die Verbreitung gegneriſcher 

Berlin, 12.März. Die Debatte über 
die zweite Yefung des ruffiichen Han- 
delövertraces wurde heute im NReich3- 
tag fortgeſetzt. 

Der Konſervative Graf v. Mirbach 
ſchimpfte auf die Regierung, weil ſie 
laut Art. 19 des Vertrages das Recht 


tik preisgegeben habe. 

Dr. Thielmann erwiderte, daß die 
allgemeine Eiſenbahnpolitik davon 
nicht berührt werde, ſondern nur ge— 
wiſſe internationale Abmachungen in 


delsvertrag gehörten. 
Art. 19 des Handelsvertrages wur— 


de mit großer Mehrheit angenommen, | 


Aus dem Bunten Yo erföfl.:. ; 


Berlin, 12. März. Der amerifanifche 
Botichafter ijt erfolgreich zu Ounften 
des Deutjchamerifaner3 GiegfrievApt 
eingejchritten. Derjelbe war im Alter 
bon 14 Nahren nach den Ver. Staaten 


ausgewandert und dort Bürger gemor= | 


den. Acht Jahre darauf fehrte er hier= 
ber zurüd. 


Er hatte faum feinen Fuß in’ die 


deutjche Reichshauptitadt gefegt, als er | 
und | 
troß aller Protefte jofort nach derfa= | 
ferne gebracht und in den bunten Rod | 


in ein NRefrutirungsamt beftellt 


gejtedt wurde. Erjt nach einiger Zeit 
geitattete man ihm, eine Erklärung 
aufzufegen und an den amerifanifchen 


Botichafter zu fenden. Schon am nädje 
ften Morgen war Apt ein freier Mann. | 


Weltausſteſſung in — Kottbus. 


Berlin, 12. März. In Kottbug fin- | 


det gegenwärtig eine internationale Ge- 


lung ftatt, und der Oberbürgermeiiter 
bon Kottbus, Hr. Werner, fonnte nicht 


umbin, in feiner Eröffnungsrede dar= | 


auf hinzumeifen, daß, während Berlin 
nicht den Muth hatte, eine MWeltaus- 
ftellung abzuhalten, Kottbus mehr 
Kourage gezeigt habe. Ganz unver: 
dient war diefer Spott gerade nicht. 
Perunzierte Reihstagskuppel. 


Berlin, 12. März. Narrenhände be- 
jchmieren Tifh und Wände und felbft 
die bergoldete Kuppel des neuenReichs— 
tagsgebäudes. Gegen diejenigen, wel- 
che in die Vergoldung ihre Namen ein- 
gerigt haben, ift ja der befannte „Kie- 
jelad”, deifen Name an den unglaub- 
Tichiten Stellen aufgemalt und einge- 
graben gefunden wurde, der reine 
„Waijentnabe”. Die Folge ift, daß 
der Zutritt zu der Kuppel vorläufig 
verboten ijt. 

Semiten gegen Antifemiten. 


Dresden, 12. März. Die ißraeli- 
tifchen Schneider dahier haben in ei- 
nem Rundjchreiben alle ihre Glauben3= 
genofjen aufgefordert, angefichts der 
antifemitifchen Strömung dahier mur 
bei Sraeliten ihre Kleider machen zu 
laſſen. 

Selöftmord einer Schrittftellerin. 


Straßburg, 12. März. Die dur 
ihre vortrefflichen Ueberjegungen der 
Lindau’ihen Romane undDramen in’3 
Franzöfifche befannt gewordene Frau 
da Bodenheimer-Valentin, Wittme 
des vor Kurzem geftorbenen fozialpo- 
litiſchen Schriftſtellers Konſtantin Bo— 
denheimer, langjährigen Cheſredakteurs 


des „Elſäſſer Journal“, hat Selbit- | 


mord begangen, indem ſie ſich aus dem 
Fenſter ihrer Wohnung ſtürzte. 
Ein Weinpautſcher verhaſtet. 
Offenburg, Baden, 12. März. Die 


Staatsanwaltſchaft hat auf Grund ihr 


zugegangener Beſchwerden die Verhaf— 
tung des MWeinhändlers Mar Hermann 
in Oberkirch angeordnet, weil derjelbe 
die MWeinpantfcherei in ganz getoifjen= 
lojer Weife betrieben haben joll, 


Ale 


ndpos 


Chicago, Montag, den 12. März 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Kaiſerin reiſt ab. 

Berlin, 12. März. Die deutſche 
Kaiſerin iſt heute Vormittag mit ihren 
Kindern nach dem italieniſchen Luft: 
Kurort Abbazia abgereift. Kaifer 
Wilhelm dürfte ihr bald nachfolgen. 

Krieg den Spielhöflen. 

Nizza, 12. März. Die hiefige Poli= 

zei hat einen energijchen Krieg gegen 


die privaten Spiellofalitäten eröffnet. | 
Geftern Abend trang fie in eine hocheles 
gante Wohnung in der Billa Wehrlin; | 


die Spieler entmwijchten gerade noch 
rechtzeitig, aber da2 ganze Spielgeräth 
wurde bejchlagnahmt, und der Beliter 


des Lokale jomwie zmei „Gelchaftsfühs | 


rer” wurden in Haft genommen. 
Das britifdie Parlament. 


London, 12.März. Heute wurde das | 
Parlament wieder eröffnet, und auf | 


das Ergebniß diefer erjten Tagung uns 
ter dem neuen Meinifterium ift man be= 
ſonders geſpannt. 


In der Thronrede wird auf die Un- 


terhandlungen mit den Ver. Staaten 
bezüglich Ausführung des Schiedsge— 


richts-Urtheiles hinſichtlich des Bering-⸗ 
ſee-Robbenſchlages und auf den unlieb⸗ 
ſamen Zuſammenſtoß zwiſchen briti— 


ſchen und franzöſiſchen Streitkräften in 


Unterſuchung noch im Gange ſei. Dann 


dortigen Verhältniſſe 


ſich gebeſſert hätten. Der Weiteren wer— 
den Arbeiterſchutz- und andere Reform— 


maßregeln angekündigt, nebſt einer 
Vorlage zur Erledigung der Pächter— 
frage in Irland. 

Die neuen Miniſter wurden mit Ju— 
bel begrüßt, namentlich der Premier— 
miniſter Roſebery. Letzterer hielt heute 
Mittag in einer Verſammlung der Li— 
beralen eine Rede, worin er ſich zunächſt 
ſehr anerkennend über den ausgeſchie— 
denen Premierminiſter Gladſtone äu— 
ßerte und dann erklärte, daß die Glad— 
ſtone'ſche Politik bezüglich der irländi— 
ſchen Selbſtverwaltungsfrage unent— 
wegt weiterverfolgt würde und weiter— 





verfolgt werden müſſe. Auch griff er 
| die „erblichen Gefeßmadher“, das Ober= | 


haus nämlich, wegen der Haltung zu 
diefer und anderen Fragen an, obaleich 
nicht ganz jo heftig, wie Gladjtone e3 
in feiner legten Rede gethan hatte. — 
Lebterefede wurde darauf vom Kanz— 
ler Sir William Vernon Harcourt als 
Vermähtniß an die Partei bezeichnet. 
Die Liberalen waren mit diefen Aus 
laffungen jehr zufrieden. 
Telegraphiſche Holizen- 

— Bei der geſtrigen internationalen 
Jacht⸗Wettfahrt auf der Höhe des fran— 
zöſiſchen Hafens Cannes ſiegte wieder 
die „Britannia“ des Prizen von Wales. 





— 63 verlautet, daß 10,000 cana= | 


diiche Mitglieder deg Ordens der „Ur= 
beitsritter* aus demjelben auätreien 
| und einen eigenen Orden gründen moll- 
ten, weil fie mit dem jebigen Großmei=- 
| jter Sovereign unzufrieden jeien. 

—Der deutſcheReichskanzler Caprivi 
hat den Juſtizminiſter angewieſen, 
eine Vorlage auszuarbeiten, welche Be— 
ſtimmungen enthalten ſoll über die 
Beſtrafung deutſcher Reichsangehöriger 
im Auslande, welche ſich mit Stlaven— 
handel beſchäftigen. 

— Aus Wien und den Nachbaror— 
ten zogen geſtern 50,000 Sozialiſten 
in Prozeſſion nach dem Zentral-Fried— 





Jahres 1848 Gefallenen nieder. Es 
gab keinerlei Ruheſtörungen. 

— Auf der Winterausſtellung in 
San Francisco paſſirte geſtern ein 

| Schlimmer Unfall. Eine „Stage Coach“ 
des „Lagers der A9er Bergleute“ wurde 
umgemworfen, und 14 der Injalfen wur— 
den verlegt, darunter 3 Frauen und 4 
Männer fhwer. Der betreffende Kut— 
jeher, welcher übrigens nicht der regu= 
läre war, iſt ſpurlos verſchwunden. 

— „Schorers Familienblatt“ wird 
Ende März zum letzten Male erſchei— 
nen. Der Verlag der Leipziger „Gar— 
tenlaube“ hat das Eigenthumsrecht auf 

das Familienblatt erworben und wird 
dasſelbe mit der „Gartenlaube“ ver— 
einigen. 

— Die Londoner Polizei drang in 
das Lofal des Fremdenflubs an Graf- 
ton Str., welcher übrigens an fich feine 
anarhiftiiche Organijation ift, und 
perhaftete 38 Berfonen unter dem 
Verdacht, an anardiitifchen Zettelun- 
gen betheiligt gemejen zu fein. Auch 
murde anarchiitiiche Literatur befchlag- 
nahmt. Die Verhafteten wurden al3- 
bald bis auf 5 wieder freigelaffen. 

— UlS der deutiche Kaifer am Sam: 
ftag gegen Abend mit drei Prinzen und 
einer Hofdame Unter den Linden jpa- 
zieren fuhr, ftieß die Equipage mit ei- 
nem Lajtwagen zufammen. Obmohl 
die eine Seite der Equipage völlig zer- 
trümmert murde, blieben jämmtliche 
Snjaflen unverleßt; fie fehrten dann 

| En Drojchke nach dem Palais zu= 
rück. 

— Abermals iſt an der italieniſchen 
Abgeordnetenkammer ein Mann Na— 
mens Forti, welcher ſich auf die Galle— 
rie begeben wollte, als verdächtig ver— 

haftet worden. Man fand ſeine Ta— 

ſchen mit Steinen gefüllt, die man an— 

fänglich ſogar für Bomben hielt. 

Schließlich kam aber die Polizei zu der 

Anſicht, daß ſie es mit einem harmlo— 
ſen Irrſinnigen zu thun habe, zu deſſen 
| Marotten e8 gehört, Steine in den Ta- 

fchen herumzufchleppen. Yortt, der frü- 
her al3 Schulmeifter thätig war, wurde 
dann wieder freigelaflen, 


bofe und legten Kränze zum Andenten | 
| an die während der Märzaufitände des | 


Aufregende Jagd auf einen wahn- 
finnigen Wagendieb. 


. 
| AUS dem Jrrenhanfe entiprungen. 

I 

| 


ı Her. 9. Zilt, der im Haufe Nr. 
151 N. Halfted Str. wohnt, betrat ge= 
jtern um einige Gefchäfte zu erledigen, 


eine, Ede von N. Clark und Wright- | 


| mood Upe., gelegene Wirthiitaft und 
ließ jeinen Buggy mährenddeflen vor 
ter Thüre jtehen. Als er wieder aus 
dem Haufe heraus trat, mar fein Wa: 
gen berjchmwunden. 
entdedte Herr Zilt einen immer Eleiner 
werdenden Bunft, der ihm eine gemifle 
Uehnlichteit mit feinem verjchmunde- 
nen Buagy zu haben fhien. Raſch 
| entfchlofjen warf er fi in ein bes 
| Weges fommendes Cab und nun be= 
gann eine interefjante Jagd auf den 
ſchwarzen Punkt, der ſich thatſächlich 
als das vermißte Gefährt herausſtellte. 
Dank den Bemühungen des Cabkut— 
ſchers, der durch die Ausſicht auf eine 
Extra-Belohnung ſeinen bis dahin 
ſtets „moderato“ dahintrabenden Gaul 
zu einem „Allegro molto vivace“ an— 
ſpornte, wurde die Entfernung zwi— 
ſchen den beiden Vehikeln immer ge— 





aufregenden Verfolung wurde 


Wall Str. durch einen Mann Namens 
G. Hall, der dieRufe des Cabkutſchers: 


gehalten. Der Verhaftete, ein etwa 
20jähriger Burſche Namens Clyde 
Pauley, alias Wilmett, wurde heute 
vor Richter Kerſten geführt und machte 
bei dieſer Gelegenheit plötzlich das 
Geſtändniß, daß er aus dem Irren— 
hauſe zu Kankakee, Ill., entſprungen 
ſei. Er wurde bis zur Ermittelung 





Nur in der Ferne | 


ringer und endlich nach einer langen 
das | 
Buggy in der Chicago Uve. nahe der | 


„Haltet den Dieb!“ gehört hatte, auf> | 


weiterer Thatlachen in Haft behalten. | 


— 


Leichenfund. 


Ein Poliziſt fand heute Vormittag 
am Seeufer, in unmittelbarer Nähe 
der Adams Str., die Leiche eines un— 


nach ſchon wochenlang im Waſſer ge— 
legen hatte. Der Ertrunkene war et— 
wa 45 Jahre alt, ſechs Fuß groß, hatte 


die Kleidung eines Arbeiters. 
nach Sigmunds Morgue, Nr. 73 5. 


Ave., wo der Coroner wahrſcheinlich 
morgen den Inqueſt abhalten wird. 





Telegraphiſche Notizen. 

— Deutſchländiſche Zeitungen brin— 
gen Artikel gegen die Auswanderung 
nach Amerika und ſagen, dieſelbe ſei ge— 
rade gegenwärtig ein unvernünftiger 

Schritt, da die Ausſichten auf indu— 
ſtriellem Gebiete ſich in Deutſchland 
| entjchieden beijerten. 


| Mien mittheilt, ijt Die 


ı get PBrunty Geräufch in der Wohnung 


befannten Mannes, die allem Anfcheine | 


ı und der Kimder in folgend ie zu: | 

er in folgender Weile zu: | — 
langes dunkelbraunes Haar und trug 
Ein | 
| Ambulanzwagen jchaffte den Leichnam | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| Wohnung Wache geftanden habe. Kurz 


; diefer übermältiate ihn, nachdem Mec- 
 Naly ihm zu Hilfe gefommen; 


Pruntys Mörder vor Gericht. 


Die Derhandlung des Prozefjes be: 
gonnen. 


Eröffnungsreden der Anwälte Mor: 
rijon, Bla@burn und Hughes. 


In Richter Freemanz Gericht nahm 
heute Vormittag die Verhandlung des 
PBruntg=Prozeifes ihren Anfang. Der 
fleine impropifirte Oerichtsfaal im | 
bierten Stodmerfe des Chicago Opera | 
Houfe Blodf war lange vor Beginn der 
Gerichtsperhandlung mit einer zahlrei= 
chen Zuhörermenge dicht gefüllt. In der | 
porderjten Reihe der Zufchauerbänfe 
faßen die Wittme und die Kinder des 
Grmordeten, während die drei Anges | 
flagten Ihomas MeNaly, Charles 
Kurth und Edward Warren neben dem | 
Bertheidigerstifche, unmittelbar hin= | 
ter ihren Anwälten Maj. Bladburn, | 
George R. Hughes und Wm. Kane ja= | 
Ben. Die Anflage ijt befanntlich dur 
Hilfs-Staatsanwalt Morrifon vertres | 
ten. In jeiner Eröffnungsanfprace an | 
die Geichmorenen gab Herr Morrifon | 

enjelben eine furze Schilderung der 
Mordthat und legte dar, was er in die= | 
fem Prozefie gegen die drei des Mor- | 
des angeflagten Verbrecher zu bemeijen 

gedente. „Am Abend des 14. November | 
borigen Jahres,“ fo etwa führte Herr 
Morrijon aus, „legte fih SamesPrun- 
ty, ein geachteter, friedlicher Viürger, 
zur Ruhe nieder, in dem Glauben, daß | 
jein Haus jeine Yurg Sei, um am näch— 
Iten Morgen unter denHänden mordlus | 
ftiger Einbrecher feinen Iod zu fin- | 
den.“ E3 jei ermwiefen, daß Thomas | 
MeNaly und Charles Kurth in jener | 
Nacht in das Prunty’iche Haus, Nr. 

44 13. Str., eingebrochen feien, mäh- 

rend Edward Warren draußen vor der 


bor vier Uhr Morgens habe FrauBrid- 


gehört, und als fie auf ihr Anrufen 
feine Antwort erhielt, ihren neben ihr 
im Bette fchlafenden Mann aemedt. 
Die Einzelheiten des Werbrechen 
trugen fich nach den Ausfagen der Frau 


Sames PBrunty erhob fi aus dem Bet- 
te, und ging nach der Küche, mo er 
zmei Männer, nämlih Ihomas3 Me= 
Nally und Charles Kurth, fand. Ein 
Handgemenge folgte. Frau Prunty, 
ihr Sohn Beter md ihre Tochter Sa= 
die eilten dem Vater zu Hilfe. MeNally 
z3oq feinen Revolver, ein Schuß; frachte 
und mit einem lauten Auffchrei ftürzte 
der alte Mann zu Boden. Peter Prunty 
hatte jich inzmwifchen auf den anderen 
Einbrecher CharlesKurth geſtürzt, aber 


ein 
zweiter Schuß krachte, die Kugel traf— 
den am Boden liegenden Sohn des ſter— 





benden Vaters ſo unglücklich, daß auch 


— Wie die „Deutſche Zeitung“ in 
Erzherzogin 


Stephanie von Oeſterreich, die Wittwe 
des unglücklichen Kronprinzen Rudolf, 


mit der Abfaſſung einerNovelle beſchäf⸗ 
tigt. 
noch nicht mitgetheilt. 

— Die St. Louiſer Polizei hob ge— 
ſtern Abend die Opiumhohle des Chine— 
| fenQuong Son Wah aus und ermwijchte 
| nicht weniger al3 70 bezopfte Söhne des 
himmlischen Reiches, welche Jammtlic) 
| beim Hazardfpiel ſaßen. in der legten 


| Zeit hat die dortige Polizei überhaupt | 


| eine ganze Menge Spielhöllen ausgeho- 
| ben. 


ten geitern im Ihalia-Theater 


die Tödtung des rufliichen Zaren Ules 
rander des Zmeiten ab (13. März 
1881). 
Johann Moft. Sm Uebrigen verlief 
| die Verfammlung jehr ruhig, und alle 
Redner drüdten fih jehr gemäßigt 
aus, 


| in Williamsburg, murde durch) die Er- 
plofion einer Kilte Bomben, quf welche 
Hoffmann und feine jpielenden Kame- 
raden auf einem Bauplaß Ttiehen, auf 
Lebenzzeit zum Krüppel gemadt. Nicht 
meit von dem Bauplat befindet fich die 
Wohnung Johann Mofts, und die Po- 
Iizei glaubt beitimmt, daß die Anar- 
riten die Bomben angefertigt und ver- 
jtedt hätten. 

— In IndianapoliS machten aus— 
gangs derWoche „Fromme Anarchiften“ 
einen Verfuch, die Lotalitäten des frei- 

* denkerifchen Blattes „Stonclad Age“ 
in die Luft zu fprengen, Indem fie in 
zwei Defen des Kellers das Naturgas 
andrehten, eine Qampe anzundeten, die 
Röhren aus den Deren megnahmen 
und dann Alles jorgfältig verichloffen, 
damit nicht das Gas nad) oben ent- 
weiche. Unmittelbar nachdem fich die 
„frommen“ Attentäter in Sicherheit 
gebracht hatten, wurde indeR der An- 
Ichlag vom Herausgeber des Blattes 
bemerft und vereitelt. 

— Dem Chinefen Yuet Lee in Nem 
Hort, einem Spieler von Profejjion,ge- 
bührt mahrfcheinlich derRuhm, der erfte 
Chinefe zu fein, welcher in einem ame= 
titanifchen Gericht eine Scheidung von 
feiner Frau verlangte. Lee beichwor, 
daß er fich am 16. Dezember 1891 mit 
der damals 16jährigen Luiſe Schnei⸗ 
der verheirathet habe, welche jedoch fchon 
Bald nad der Hochzeit ein Verhältnik 
mit feinem Sandsmann Chu Jong an- 
gefmüpft habe und jeßt mit diefem zu- 
fammenlebe. Dem Kläger — welcher 
in malerifeher purpursjeidener Gala- 
tradht erfehienen mar — Wurde auf diefe 
eidlich erhärteten Ausſagen hin ohne 
Weiteres die Scheidung gewährt, 





— Die New Yorker Anardiften hiel- 
eine | 
| Feftperfammlung zum Undenten an 


Der Gegenitand derjelben wird | 


| 
| 
| 


| und einen Alibibemeis zu 


I 
! 


| 


| 


| 


| 


I 





er acht Tage fpäter ftarb. Ein dritter j 
Erhuß traf die Tochter Sadie Prunty 
und verwundete dieſelbe ſchwer, wenn 
auch nicht lebensgefährlich. Hilfs— 
Staatsanwalt Morriſon erklärte, daß 
das Beweismaterial keinen Zweifel an 
der Thäterſchaft übrig laſſe. Er wies 
darauf hin, daß die Vertheidigung je— 
denfalls den Verſuch machen werde, die 
Identität der Angeklagten zu beſtreiten 
erbringen, 
weshalb er die Geſchworenen ermahnte, 
die Ausſagen der Entlaſtungszeugen 
mit großer Vorſicht aufzunehmen. Nach 
dem Ankläger ergriff zunächſt Anwalt 
Hughes, der Vertheidiger Warrens, das 
Wort. Er beſtritt, daß überhaupt ir— 
gendwelche Beweiſe gegen ſeinen Klien— 
len vorlägen und ſtellte den Geſchwore— 
nen den Nachweis in Ausſicht, daß 
Warren überhaupt an dem ganzenEin— 


Unter den Rednern war auch | bruch unbetheiligt war. 


Nachdem Anwalt Bladburn, derer: 
theidiger MeNallys und Kurth, die 
Geichmorenen im Intereffe feiner Kli= 
enten ermahnt hatte, das von der Ver— 


— Aus Nem Norf wird gemeldet: | theidigung beigebrachte Bemeismaterial 
Jofef Hoffmann, ein 13jähriger Knabe | unbefangen und unparteiifch zu prüfen, 


begann die Vernehmung der Zeugen. 

18 eriter Zeuge für die Anklage trat 
Poliziit Charles Spierling auf. Der- 
jelbe jagte auf Befragen des Hilfs- 
Staatsanmwalts aus, daß er MeNally | 
und Kurth feit ungefährt 10 Jahren | 
fenne und die Beiden verſchiedene Male 
beijpieläwetje im legten Sommer zus 
fammengefehen habe. Die nächſte Zeu⸗ 
gin, Frau Annie Martin, iſt die Beſi⸗ 
berin des Logirhaufes Nr. 688 W. 15. 
Str., mofelbit alle drei Angeklagten 
am Morgen des 15. November, gegen 
7 Uhr, einige Stunden nach der That, 
von den Poliziften Root und Killgal- 
{on verhaftet wurden. Wie Frau War- 
tin erflärte, wohnte MeNally jeit dem 
eriten Montag im September in ihrem | 
Haufe, mährend Kurth Drei Wochen 
fpäter einzog. Warren habe in jener 
Nacht pom 14. zum 15. November zum 
eriten Male in ihrem Haufe geſchlafen. 
Die Anklagebehörde will zunächſt durch 
dieſe Zeugen feſtſtellen, daß die Ange— 
klagten nicht blos in jener Nacht, ſon⸗ 
dern auch ſonſt viel mit einander ver— 
kehrten und in Geſellſchaft zuſammen 
geſehen wurden. 

Blatternfälle. 


olgende Perſonen wurden heute 
a; mit * —— behaftet, 
nach dem Hoſpital geſchafft: 
Henry * Nr. 260 Weſt Erie 
Str.; Mary Forel, Nr. 279 ©. Centre 
Ape.; Oliver Frennefon, Nr. 889 Ba⸗ 
ſil Äbe.; Samuel Peterſon, Nr. 129 
N. Centre pe; Chas. Thornton, 
Countg-Hofpital; James Mathers, 
Gounty-Hofpital. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 





| war nad) jeiner Anjiht Frl. 
| die erit 16 Jahre zählt, für eine Heirath 


| den. 


| ber Eigenthümer des Gebäudes, 


In anderer Beleuhtung. 


Nach dem altveutfchen Sprichwort: | 
„Eine? Mannes Rede ijt feines Mans | 
nes Rede, man muß fie hören alle Bee= | 
de”, hatte heute ein Berichterjtatter der | 
| „Abendpojft“ eine Unterredung mit Hrn. 
| Höhn, dem Vater des von dem Bäder | 

Sohn Maijd) gefährlich verwundeten | 
| jungen Mädchens. Herr Höhn ftellt die | 
| Behauptung ve3Maifch,daß er pon dem 


Verhafteten Geſchenke erhalten habe, in 
Abrede; auch jei er von vorherein ent= 
Tchteden aegen eine Verbindung feiner 
Tochter mit Maijch gewelen. Erſtens 
Höhn, 


noch viel zu jung und zweitens erichien 


| ihm Maifch, den er al$ notorifchen®er- 


ichwender fennen lernte, durchaus nicht 


| al3 ein mwünfchensmwerther Schmwieger- 


john. Er habe fi den Wünjchen 


| Maifchg, der feine Iochter bejtändig 


in’s Theater und zu Bällen mitnehmen 


| wollte, widerfegt und daher fei dieEnt- 


zmweiung zwijchen den Beiden entitan= 
Als ſpäter der beleidigte Liebha— 
ber Bekannten gegenüber die Drohung 


ausſtieß, zuerſt Frl. Höhn und dann 


ſich zu erſchießen, war es natürlich ganz 
mit der Freundſchaft aus. Bei der noch 
immer anhaltenden Aufregung und dem 
lebhaften Intereſſe, das die unglückſe— 


lige That des heißblütigen jungen Man— 


nes in hieſigen deutſchen Kreiſen er— 
regt hat, glauben wir unſeren Leſern 


die Rechtfertigung eines ſchwergeprüf— 
ten Familienvaters nicht vorenthalten 


zu dürfen. Das Befinden Frl. Höhns 
beſſert ſich langſam, doch iſt ſie noch 
keineswegs außer Lebensgefahr. 


Sie fügen ſich dem Geſetz. 

Die hieſigen Chineſen, welche an— 
fänglich nichts von dem Geſetz wiſſen 
wollten, demzufolge ſie ſich regiſtriren 
laſſen müſſen, um hier aufenthaltsbe— 
rechtigt zu ſein, ſcheinen ſich nach und 
nach eines Beſſeren beſonnen zu haben. 
Sie fügen ſich, wenn auch nicht gerade 
mit großem Vergnügen, ſo doch mit 
einer gewiſſen Grazie in das Unabän— 


Heute erſchienen wieder fünf der 
Zopfträger unter Führung von Hip 
Lung, des Kommandanten, von Chi— 
natown im Bundesgebäude um ſich in 
ihrer Weiſe „naturaliſiren“ zu laſſen. 
Die Ceremonie beſteht darin, daß ſie 
zunächſt gemeſſen werden, wobei ſie 
ſich Mühe geben, ſo groß als möglich 
zu erſcheinen. Nachdem das Maß mit 
Angabe des Namens, das Alter, der 
Wohnung und des Erwerbszweiges 
des Applikanten eingetragen worden, 
erfolgt die Ueberreichung der Photo— 
graphie und der Vergleich derſelben 
mit dem Original, welcher von den 
Beamten mit ziemlicher Genauigkeit 
vorgenommen wird. (Die Photogra— 
phien werden, mit den nöthigen Anga— 
ben verſehen, in ein großes Buch ge— 
tlebt.) 

Zum StHluß folgt die Vereidigung, 
bon deren Vornahme der Zopfträger 
nicht viel gewahr wird, außer, daß er 
den Hut abnimmt und die rechte Hand 
in die Höhe hebt. Vom Nacfprechen 
der Eidesformel ift meistens feine Rede 
und wenn e3 wirklich einmal einer ver- 
jucht, jo geichieht dies in der Regel 
zum Gaudium der zufällig anmejen- 
den Amerifaner und der Beamten, 

euer. 

In der eriten Etage des breiftödi- 
gen, aus Baditeinen aufgeführten Ge- 
baudes Nr. 153 ©. Halited Straße 
brach heute zu früher Morgenftunde 
ein Teuer aus, das einen Gejammt- 
jchaden von etma 8500 anrichtete. 
Die Feuerwehr mar prompt zur Stelle 
hatte aber bei dem heftig mehenden 
Rinde einen harten Stand. Nur mit 
Mühe gelang ed, Die angrenzenden 
Häufer von dem drohenden Verderben 
zu retten. Den jchiveriten Berluit hat 
Herr H. M. Copeland erlitten, der im 
erſten Stockwerke ein Schnittwaaren— 
geſchäft betrieb. Faſt das geſammte 
Waarenlager iſt ein Raub der Flam— 
men geworden. Herr M. Schwartz, 
be⸗ 
tlagt einen Schaden von etwa $150, 


} 


| 
| 
| 


| 
| 
I 
| 
| 


der zweiten Etage mwohnenden Herrn | 


P.M. Dumphries im Betrage von $50 
gejchädigt wurde. Der Verluft ift an- 
geblih durch Verficherung zur vollen 
Höhe gededt. Leber die Entjtehungs- 
urjade des Brandes fonnte bisher 
nichts Sicheres in Erfahrung gebracht 
merden. 

Die Schanfwirthichaft von Aleria 
Stebelint, Nr. 200 Oft Yan Buren 
Str., ift Heute Morgen durch eine Feu- 


Kurz und Rei. 


* Gefundheit3-Rommiflär Reynolds 
ift mit der Unterfuhung eines Falles 
beichäftigt, in welchem angeblich Pfer- 
defleiſch als Rindfleiſch verkauft wur— 
de. John Lytke von Nr. 129 Lubeck 
Str. ſoll ſich dieſes Vergehens ſchuldig 
gemacht haben. 

* Heute Vormittag ſprach eine Depu⸗ 
tation der Fuhrmanns-Union beim 
Mayor Hopkins vor und legte Proteſt 
gegen die beabſichtigte Entlaſſung der 
108 Patrolwagenkutſcher und deren 
Erſetzung durch Poliziſten zweiterKlaſ⸗ 


ſe ein 


Canal Str. auf jener 


Anzeigen ; 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


6. Jahrgang. — Nr. 60 


ı Bumpwerfe für die Nordweſtſeite. 


Stadt-Ingenieur Artingftall richtete 
heute Vormittag an den Oberbaus 
Kommiflfär Jonez ein Schreiben, in 
welchem er behuf3 Vermehrung der 
Marferlieferung auf der Nordmeitfeite 
die Erbauung eines Waffertunnels 
von der Chicago Ave. aus bis zur 14. 
Ward empfiehlt. Auch legt Herr Ar— 
tingitall feinem Vorgefetten die drin= 
gende Nothmwendigfeit der Errichtung 
einer Bumpftation auf der Nordmeit- 
jeite an’3 Herz. Diefelbe würde etwa 
$1,231,160 Efoiten. 


Irauriges Eheleben. 


Der etwa S5jährige Marmor-Ardeis 
ter John Daley von Nr. 283 W. 15. 
Str. haite fich heute Vormittag vor 
Richter Eberhardt unter der Anklage 
des Mordangriffs zu verantworten. 
Als Klägerin trat die eigene Gaitin 
auf, die von ihremCEheleben ein düjteres 
Bild entwarf. Der Angeklagte hatte, 
ihrer Erzählung zufolge, jeit längerer 
Seit nicht3 zum Unterhalte feiner Fa 
milie beigetragen, fich aber dejto mehr 
in den benachbarten Schankwirth— 
Ichaften herumgetrieben. Des Abends 
joll er al3dann gewöhnlih betrunften 
nah der Yyamilienwohnung zurüdges 
fehrt jein, wo in Folge deſſen Zank 
und Streit ein täglicher Gaft waren. 
Um Samjtaq WUbend war e3 zwijchen 
den beiden Ehegatten fogar zu einem 
erbittertenHandgemenge gefommen, bei 
dem jedoch die Frau den Kürzeren 30g 
und einen Mefleritich in den Rüden er= 
hielt. Der Richter üiberwieg den An= 
geflagten unter $500 Bürgfchaft am 
das Krimnalgeriht und verurtheilte 
ihn außerdem zu einer Strafe von $75 
und den Koften. 
Wegen Nichtbezahlung der Bundes« 

Lizens. 


Frau Katharina Mor3, eine wir.ig 
ausjehende bejahrte Dame, follte fich 
heute vor dem Bundes - Kommiflär 
Hohne wegen Betreibens einer Schant- 
wirtbichaft ohne Bundeslizens verant— 
morten. Frau Mors ijt in Wheeling, 
Ill. zu Haufe und betrieb dort ein Ho= 
tel, mit dem fie zu Nuß’ und From 
men ihrer Gäfte eine „heimliche Bar“ 
berbunden haben fol. Ein paar Zeu— 
gen, denen dort für fchnödes Geld Bier 
verabfolgt worden fein joll, waren zur 
Etelle und fo jah fich Herr Hoyne, troß 
des lebhaften Einfpruchs der Dame, 
und troß ihrer Behauptung, daß ihr 
Vorgänger ihr das Hotel mit einer an— 
geblihen Schanfberechtigung verfauft 
hätte, veranlaßt, fie unter $500 Bürg- 
Ihaft an die Bundes-Großgefchmwores 
nen zu vermweifen. 20 


Ein Gefud der Bledharbeiter. 


Sn der heute Abend ftattfinbenden 
Stadtraths-Sigung wird die Union 
Nr. 2 der Blecharbeiter ein Gefuch un= 
terbreiten, wonach die Stadt felbit die 
Heritellung und die Ausbefferung der 
bon ihr gebrauchten Straßenlaternen 
übernehmen joll. Bisher wurden die= 
jelben von der „Ölobe Light Co.“ her> 
geſtellt, welche ausſchließlich Nicht— 
Unionleute beſchäftigt. 

J. J. O'Connell, der ſtädtiſche Be— 
leuchtungs-Inſpektor, erklärte heute 
Vormittag, daß ſeiner Anſicht nach die 
Stadt ſelbſt dieLaternen billiger fabri— 
ziren könne, ſobald ſie erſt einmal die 
Pfoſten gekauft habe. Die „Globe Co.“ 
erhalte $14 per Stüd, mährend die 
Union-Arbeiter diefelben für $12,50 
berzuftellen fich erbieten. 


Schifffahrt-Eröffnung. 


Die Schifffahrt auf dem Mihigans 
See ift heute Vormittag eröffnet wor= 
den. Durch die heftigen Stürme und 
Das milde Wetter der legten Tage iſt 
das Eis aus den Engen von Madinac 
in’3. offene Waffer Hinausgeirieben 
worden. Zahlreiche Schiffe liegen im 
Hafen zur Abfahrt bereit. Von etwa 
9,000,000 Bufhel Getreide, die zur 
Berfchifung kommen follen, find be= 
reits 7 Millionen verladen morden. 
Man erwartet, daß durch die außerge= 
möhnlich frühe Schifffahrts-Eröffnung 


während die Jimmereinrichtung des in | bie Srachtraten für bie noch nicht beia- 


denen Fahrzeuge bedeutend im Preije 
finfen werden. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 50 Grad, 
Mitternaht 42 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 38 Grad, und heute Mittag 
48 Grad über Null. 


* Nordtomn-Kolleftor Emil Hoedhs 


| u s 2 
ersbrunft theiltveife zerftört worden. | fter lieferte heute Vormittag die Sum- 
ı Der Gefammtverluft wird auf $600 
veranſchlagt, wovon $200 auf das Ge- 
bäube, und der Neft auf den Inhalt 
entfallen. Der Schaden ift durch Ver= | 
ſicherung gedeckt. 


me bon $120,000 am eingetriebenen 
Steuergeldern an den Stadtjchagmeis 
fter ab. 

* Mayor Hopfins wird dem Stadt» 
rath heute Abend eine Beto-Botfchaft 
betreff3 der Verordnung einjchiden, 
welche die Errichtung von eleftrifchen 


| Straßenbahnen nad) dem Trolley-Sys 


tem in Verbindung mit der Sübdfeites 
Kabelbahn bezmwedt. 

* Iberbau-Kommilfär ‘ones, wird 
heute Abend dem Stadtrath die Ans 
nahme einer Verordnung anempfehlen, 
mwonad die Pittsburgh-, FortWayne & 
Chicago, die Chicago, Milmaufee & 
&t. Paul, und die Chicago & North— 
meitern Eifenbahn-Gejellichaften anges 
halten werden, die Canal Str., von 
Fulton bis Kinzie Str., pflaftern zu 
laffen. Befanntlih benügen die ges 
nannten Gejellfichaften einen Theil dee 
Stud» 


— —— 
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Graujamer Spaf. 


— — Ba ER EZ >; ® 
"ein befräunfänge Ken auf fchred. 
2 liche Weife gequält. 
Ihomas3 °T. Davis, melcher in 
Camps Barbierjtube, Nr. 5505 Late 
Ave., als Hausfnecht angeitellt ijt, er— 
mwahte am Freitag Abend von einem 
Ichredlichen Schlaf. E3 war Klar, daß 
man einen araufamen Scherz mit ihm 
getrieben und ihn an verjchiedenen 
Iheilen des Körpers mit einem glühen= 
ven Schüreifen gepeingt hatte. Sein 
rechtes Bein mar mit beträchtlichen 
Brandiwunden bededt, die fich bis auf 
Die Knochen erjtredten. Hinter jeinen 
Dhren konnte man ebenfalls dieMerk— 
male der. berdammensiverthen Miß- 
handlußg bemerfen. Kurzum, man hat- 
te Dabis in Shändlicher Weife gequält. 
Wie Davis angibt, betrat er am 
Freitag Ubend Henry Barlomstys 


Schankwirthſchaft, 5550 Lake Ave. wo | 


er auf Einladung des Wirthes ver— 


ſchiedene Getränke zu ſich nahm. Der 


Fuſel ſchien ihn etwas anzugreifen, und 
als er im Begriff ſtand, den Platz zu 
verlaſſen, riß ihm der Sohn des Wir— 


thes den Hut vom Kopfe. Im Glauben, 


daß der Junge ſcherzte, lief Davis hin— 
ter demſelben her und nahm ihm den 
Hut wieder ab. Der junge Barkowsty 
forderte dann Davies auf, noch eins 
mit ihm zu trinken. Dieſer trank ein 
Glas Schnaps, und dies iſt das Letzte, 
deſſen er ſich noch entſinnen kann, denn 
er verlor gleich darauf die Beſinnung. 

Als Davis ſpäter wieder in Bar— 
kowskys Wirthſchaft erwachte, ſtand 
der Schankwärter George Damm ne— 
ben ihm. Davis machte jetzt die Ent— 
deckung, daß man ihn arg mißhandelt 
hatte. Er begab ſich alsdann nach Dou— 
alas Dugans Lokal, Nr. 5542 Late 
Hoe., wo er feine Wunden näher uns 
terjuchte und bald darauf von Dugan 
nad) jeinem Heim in Nr. 5501 Yale 
Ave. geichafft wurde. 

Albert Barfomaty, der Sohn de3 


Mirthes, und der SchankwärterGeorge | 


Damm wurden geftern nach) einer polt= 
zeilichen Unterfuhung des Falles ver- 


haftet und in ber Hyde Park Polizeis | 


Station eingeiperrt. Alle Anzeichen deu- 
ten darauf Hin, daß die beiden Lebt- 
genannten die jchuldtgen Berjonen find 
und Dapis in der entiehlichiten Weije 
gepeiniat haben. Allerdings wird bie 
Sache von den Betheiligten als ein 
Scherz dargeitellt. Man glaubt, daß 
noch mehrere andere Gäjte an der 1o= 
ben Affaire theilnahmen. 

Die Barade der Briefträger. 

Nachdem während der ganzen leßten 
Woche die umfaijenditen Vorbereitun- 
gen für die diesjährige Injpeftion ber 
Poſtangeſtellten getroffen worden war, 
fand geſtern Nachmittag dieſe Inſpek— 
tion, verbunden mit einer großen Pas 
rade, ftatt. Die Ießtere verlief in der 
gewünfchten Weife, und wenn diejel- 
be dafür maßgebend wäre, ob die 
Briefträger ihre Stellungen aud in 
Zufunft behalten oder nicht, Jo fünn- 
ten fie voiltommen beruhigt fein. 

Die Briefträger-Rolonne war gegen 
1000 Dann jtarf, und außerdem nah— 
men 139 Briefeinfammier nebjt ihren 
Magen an der Barade Theil. Diefelbe 
begann mit beinahe militärijcherBünft- 
Iichfeit um 3 Uhr Nachmittags und 
Dauerte eiiwa eine Stunde. Das Wet- 
ter war prächtig. Taufende von Zus 
Ichauern hatten ich der Marfchroute 
entlang aufgeitellt, und der Zug wurde 
überall mit berzlichem Applaus em= 
pfangen. 

Die Waſhingtoner Inſpektions-Be⸗ 
hörde und die Spitzen der hieſigen 
Poſtberwaltung nahmen die Parade ab 
und waren ſichtlich erfreut über das 
wirklich gute Ausſehen der Leute. 
Poſtmeiſter Heſing, Hilfs-Poſtmeiſter 
Hubbard und der Kommiſſär Stuart 


hielten kurze Anſprachen. Der letztere 


ſagte, daß der Bezirk Chicago binnen 
Kurzem bedeutend vergrößert werden 
würde, indem die Verſchmelzung der 
umliegenden, unabhängigen Poſtanſtal— 
ten mit dem Chicagoer Hauptpoſtamt 
nur noch eine Frage kurzer Zeit ſei. 


—— 


Nochmals die Schiehaffaire. 


Einen Beweis dafür, wie leicht mit- 
unter gänzlich unbetheiligte Berjonen 
in irgend eine unangenehme Situation 
veriwidelt werden fönnen, liefert die 
Schießaffaire, welche ſich au vorletzten 
Sonntag vor dem Hauſe Nr. 141N. 


Curtis Str. ereignete. Wie berichtet, 


wurde bei dieſer Gelegenheit LouisPe— 
ter von einem gewiſſen Meyer im 
Streite erſchoſſen. In den erſtenBerich⸗ 
ten wurde nun geſagt, daß Meyer und 
Peter in John Goetz' Wirthſchaft ge— 
zecht und ſich geprügelt hätten, was 
ſich aber als vollſtändig unrichtig her— 
ausſtellte. Der Irrthum rührte daher, 
daß in dein Hauſe Nr. 133 N. Curtis 
Str. ein Mann wohnt, der ebenfalls 
John Goetz heißt. Bei dieſem Goetz 
wohnte Meyer als Koſtgänger. Louis 
Peter wohnte zwar bei dem Gaſtwirth 
John Goetz, war jedoch während des 
ganzen Tages nur ganz kurze Zeit zu 
Hauſe geweſen und hatte ſich gegen 
Abend entfernt, ohne zu ſagen, wohin 
er ging. Herr Goetz ſah ihn nicht eher 
wieder, bis man ihn tödtlich verwun— 
det nach Hauſe brachte. 


Eiune unterirdiſche Eiſenbahn. 

Die „Chicago Central Sub Rail— 
xvoad Co.“ hat beim Staasſekretär um 

RKörperſchaftsrechte nachgeſucht. Als 


Inlorporatoren werden Marcus Pol⸗ 


lasth. Morris Meſſinger, Wm. H. 
Northrup von Chicago, Wm. H. Lle⸗ 
wellyn von Seattle, Waſh., und A. M. 
Lor von Detroit, Mich., genannt. Es 
iſt Die Abficht der Gefelffchaft, eine vier- 
geleiftge unterixdifche Eifenbahn im 
Geſchäftsviertel der Stadt als Schleiſe 
für die Hochbahnen zu bauen. Zu die- 
fem Rede fucht fie um die Erlaubnif 
jur Ausgabe von Aftien im Gefammt: 
Detrage vom 15 Millionen Dollars nad). 
Nach der Frühjahrswahl wird fie fich 
behufs Erlangung einer diesbezüglichen 
Rerordnung an den Stadtrath menden. 


Schiller «Theater. 


Das am geftrigen Abend im Schil- 
ler-Theater zur: Aufführung gelangte 
Zuitfpiel „Die Sorglofe“ von Adolph 
V’Arronge, dem Großaftionär und 
leitenden Kopf des Deutfchen Theaters 
in Berlin, muß mit aller jchuldigen 
Verehrung für den Verfaffer von Dr. 
Klaus als eine der fchmwächiten litera- 
riſchen Leiſtungen bezeichnet werben, 
welche die deutiche ZujtfpielsLiteratur 
dem Namen L’Arronge verdankt. Bon 
jenen urwüchfigen, recht aus dem Her—⸗ 
zen des Volkes geſchöpften Geſtalten, 
wie man ſie in „Haſemanns Töchter“, 
„Haus Loney“ und vor allem in dem 
bereits angeführten „Dr. Klaus“, zu 


dem Verfaſſer den Namen des volks— 


dichter eingetragen haben, iſt in den 
„Sorgloſen“ nichts zu entdecken, und 


er nicht bis zur völligen Harmonie und 
Entwicklung ausgearbeitet. Es iſt 
eben einStück wie hundert andere auch. 
Eine Arbeit, die lediglich von L'Ar— 
ronge in der Abſicht geſchaffen wurde, 


ſeine Autoren-Einkünfte zu vermeh— 





zept zur Herſtellung moderner Luſt— 
fpiele fabrizirt worden iſt: Recipe: 
(man nehme) „Einen ſehr verheirathe— 
ten Provinzialen, der nad Berlin 
fommt, fi auf großftädtiiche Weile 


jeinem befjeren „Dreiviertel“ allerlei 
Dummbeiten begeht. Gin Xiebespär- 
chen, das ſich gegenfeitig zuerjt riejig 
unſympathiſch vorkommt und nachher 
mit elterlichem Segen in den alleinſe— 
ligmachenden Hafen der Ehe einläuft. 
Ein bereits in dieſen Hafen eingelaufe— 
nes junges Paar, das ſich nicht ver— 
ſteht und das nachher von einem edel— 
müthigen Freunde in uneigennütziger 
Weiſe wieder zuſammengeführt wird; 
ein Kammerdiener und ein Kammer— 
täßchen, die in einander verliebt ſind, 
und ſchließlich irgend eine abenteuer— 
che Geſtaält, die entweder ungariſch, 
italieniſch, bulgariſch oder türkiſch ra— 


debricht und dadurch über die Maßen 
komiſch wirken ſoll. Man menge das 


finden gewohnt iſt, Geſtalten, welche 


thümlichiten aller modernen Zuftipiels | 


wo ein leijer Anklang hervortönt, tit | 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 12. März 1394. 


Fefte und Vergnügungen. 


Altenheim-Frauenverein. 


In der Nordſeite Turnhalle wird 
der Frauen-Verein des deutſchen Alten— 
heim, heute, Montag Abend, aus 
Anlaß ſeines 16. Stiftungsfeſtes, eine 
große Abendunterhaltung veranſtalten. 
Mit Rückſicht auf den guten Zweck, dem 
das Feſt gilt, hat die deutſche Theater— 
geſellſchaft derherren Welb undWachs— 
ner ſich bereit erklärt, ein Luſtſpiel zur 
Aufführung zu bringen, und zwar 
„Jugendliebe“, Luſtſpiel in einem Akt 
von Adolph Wilbrandt. Die Rollen lie— 
gen in den Händen der Damen Victoria 
Markham, Martha Wintelsdorf und 
Bertha Hagemann, ſowie der Herren 
Max Bira, Wilhelm Gehring und 
Karl Koenig. Die Regie hat Herr Bira 
übernommen. Es ſteht zu erwartken, daß 
ſich auch in dieſem Jahre die Mitglie— 
der und Freunde der Anſtalt recht zahl— 
reich an der Feier betheiligen werden. 


Den Schluß der Abendunterhaltung 
wird ein gemüthliches Tanzkränzchen 





ren und nach folgendem Hausmittelre- 


zu amüſiren ſucht und aus Angſt vor 


Ganze tüchtig durcheinander, theile es 


in drei oder fünf Akte, klebe einen 
Titel darauf, der mit dem Inhalt ſo 
wenig wie möglich zu thun hat, nenne 
das ganze Luſtſpiel, gebe es zur Auf— 
| führung und warte, falls man bereits 
| einen Namen von gutem literarifchem 
| Klang hat, in Gemeinfgaft jeiner 
| Gläupiger auf die Tantiemen.“ Vor- 
| ftehendes Rezept ift auch das Drama- 
tifche Stelet für „Die Gorglojen“. 
Dian Sieht, dab es nicht nöthig it, Ben 
Atiba zu heißen, um in philojophiichen 
ı Gleichmuth jagen zu tünnen: „Alles 
ſchon dageweſen!“ Trotz dieſer mage- 
ren Waſſerſuppenkoſt, auf der nur hin 
und wieder ein intereſſantes Fettauge 
herumſchwimmt, iſt L'Arronge ein viel 
zu alter Theaterpraktiker, 
Ganze unſchmackhaft oder langweilig 
werden zu laſſen. Das Publikum 
amüſirt ſich denn auch in harmloſeſter 
Weiſe ganz prächtig. Sehr viel zu 
dem letzteren Umſtande trug die wirt— 
lich vortreffliche Aufführung bei. Die 
Regie hatte Herr Bira übernommen, 
der ſich durch ſein geſchmackvolles Ar— 


nungswerther Weiſe herborthut. 


und Sicherheit. Eine der Hauptper— 
ſonen des Stückes, der exotiſche In— 
duſtrieritter Fr. Auguſt von Bolinsky 
Effendi, ehemaliger Oberſt, der alle 
ihm in die Hände Fallenden mit ver— 
blüffender Virtuoſität anpumpt und in 
ſeiner opperettenhaften Geſtaltung nur 
zu ſehr an den „Admiral der Schweiz“ 
aus Offenbachs „Pariſer Leben“ erin— 
nert, wurde von Herrn Welb darge— 
ſtellt. Nur der feinfühligen Auffaf- 
ſung dieſes Herren, dem jede Ueber— 
treibung ferne liegt, iſt es zu danken, 
daß die türkiſch radebrechende Figur 
des eghptiſchen Hochſtaplers nicht völ⸗ 
lig in's Poſſenhafte ausartete. Seine 
Gattin Eſtrella, die ihm bei ſeinen 
Schwindelunternehmungen behilflich 
iſt, wurde durch Frl. von Posgay dar- 
geſtellt und die Dame haite in dieſer 
Rolle vollauf Gelegenheit, ihren bei— 
nahe unheimlich wirkenden Toiletten— 
reichthum in's Treffen zu führen. Den 
vor ſeiner Frau zitternden Ehemann 
und Provinzialen Sturzbecher gab Hr. 
Gſchmeidler mit dem an ihm bekann— 





nen erfriſchend wirkenden Geſtaltungs— 
kraft. Der genannte Herr zählt zu 
den wenigen Schauſpielern, die nicht 
ewig in derſelben Auflage auf der 
Bühne erſcheinen. Umſomehr iſt es zu 
| bedauern, daß er, wie verlautet, ameri= 
ı famüde geworden ift und nach Europa 
ı zurüdfehren till, Frau Martham 
| Ipielte die gefürdtete Gattin und 
| Schwiegermutter mit ihrer ftet3 wir- 
kungsvollen Derbheit. Frl. Winkels— 
| dorf fand als Tochter des Rechtsan— 
ı walt Hoffmann Gelegenheit, ihre un- 
gejuhte Naivität und natürliche Leb— 
haftigteit in wohlthuender Weife ent- 
falten zu können. Herr Gehring als 
Kegierungsaffeffor dv. Eichmann, war 
tie immer, einfach und eindrudspolf, 
Das Haus war ziemlich gut befucht. 


Arbeit in Ausficht. 


Die großen Stahlwerke der „Illinois 
Steel Comp.“ werden, wie es heißt, im 
Laufe dieſer, oder ſpäteſtens Anfangs 
der nächſten Woche in Betrieb geſehzt 
werden, nachdem ſie ſeit dem Beginn 
der Finanzklemme im letzten Sommer 
ſtill gelegen haben. Der Preis für 
Stahl iſt zwar gegenwärtig nicht ſehr 
hoch, aber die Nachfrage iſt ziemlich be- 
deutend und das Nohmaterial ift billig 
zu haben, weshalb fich die Gejellichaft 
entiehloffen hat, den Betrieb wieder 
aufzunehmen. Drei Hochöfen zur Her- 
ftellung von Robeifen find bereit3 im 
Gange, und fobald die Stahlwerfe in 
Betrieb gefeht werden, erhalten gegen 
2000 Leute Arbeit 


um Daß? | 


| ften gaben. Nachdem Herr Mar Roh: 





rangement der Szene jtet3 in anerfen= | 
er 
fpielte den Spekulanten und Bankier 
| oder, der außerhalb der Ehe Befrie- | 
digung für jein liebebevürftiges Herz | 
juckt, mit mweltmännifcher. Leichtigfeit | 





| ten föjtlichen Humor und der ihm eiges | 


| 


bilden. Eintrittsfarten find, außer an 
der Kaffe, an folgenden Pläßen, und 
zwar für 75 Cents pro Perfon, zu 
haben: 

William Hettih, Sherman Houfe; 
Adolph Georg, Nordfeite-Turnhall; 
und bei den Damen: %. Buidid, 57 
Goethe Str.; H. Wolter, 211 Wabafh 
Hpe., und U. Nabroth, 149 ©. Weltern 
Une. 

Der Anfang des Teites ift auf punkt 
8 Uhr angefeßt worden. | 

| 


Knightsand Ladiesof 
Amerika. 

In Uhlichs Halle, an Nord Clark 
und Kinzie St., fand Samſtag Abend 
eine von der Großloge der „Knights 
and Ladies of Amerika“ veranſtaltete 
Feier ſtatt, die einen ebenſo erfolgrei— 
chen als gemüthlichen Verlauf nahm. 
Der große Saal der Uhlich'ſchen Halle 
konnte kaum die große Zahl der zu 
dem Konzert und Ball der Großloge 
erichtenenen Gäfte faffen, und nament- 
fi die jüngeren Ordensſchweſtern— 
und »Brüder fanden fomohl beim Kon 
zert wie bei dem fpäter folgendenTange 
reichlich Gelegenheit fich nach Herzens- 
luft zu amüftren. Gingeleitet wurde 
die eier durch einen Feltmarfch von 
Souſa; Frau Adelheid Rohden fang 
unter großem Beifall die Gnaden-Arie 
aus „Robert der Teufel”, während die | 
Herren Kluege! und Otto Brey meh- 
tere Snltrumental-VBorträge zum Be- 


den, der Präjident der Moitfe Loge, in | 
einer furzen aber mit großem Beifall 
aufgenommenen YUnjprache die Brüder | 
und Echmejtern zu einigem Zufams | 
menmirfen ermuntert hatte, trat die | 
Zanzluft in ihre Rechte, die bis in den | 
frühen Morgen in ungejchmächten 
Maße andauerte. Das Hauptverdienft | 
an dem glüclichen Gelingen des Feites 
gebührt den Mitgliedern des Arrange- 
ments- und Empfangs-Komites, den 
Herren Mar NRoliden, Auguft Kaifer, | 
Zrau Chriftine Nicolay, Carolina | 
Specht, Adelheid Rohden, MaryBreſ— 
ſerduch, Louiſe Kaiſer, Frieda Man— 
zinger, und S. Epple. — Morgen, den 
13. März findet in Kochs Halle eine 
Großlogen-Verſammlung ſtatt. 


Südſeite Turngemeinde. 
Einen Erfolg, wie ſich ihn die Ver- 





wünſchen konnten, erzielte die Südſeite- 
Türngemeinde mit ihrem geſtern abge-⸗ 
haltenen neunten Stiftungsfeſt. Nicht 
nur waren die Freunde der edlen Tur— 
nerei ſo zahlreich herbeigeſtrömt, daß 
die geräumige Halle bis auf den letzten 
Platz beſetzt war, ſondern das Publi- 
kum unterhielt und amüſirte ſich auch 
jo vorzüglich, daß die Erinnerung an 
das ſchöne Feſt jedem Einzelnen auf 
lange Zeit im Gedächtniß haften bleiben 
wird. Ein außerordentlich reichhalti— 
ges und dem Eharalter des Feſtes ent- 
Iprechendes Programm mar aufgeftelit | 
imorden und jede einzelne Nummer | 
wurde mit Bravour ausgeführt. Die | 
Drcheiterziufit mar ausgezeichnet, das 
EC hauturnen flott und elegant und die 
Einzeloorträge fünftierifche Leitungen. 
Mit raufchenden Beifall wurde ein le- 
bendes Bild „Die Turnerei“ aufgenom= 
men. 

Die Feitrede wurde von Turner Ort- 
jeifen gehalten. Der Redner gab einen 
Vieberbliet über die Gefchichte und die | 
Entmwidlung der Qurngemeinde, er 
fprach von den Kämpfen und Wiber- 
mwärtigfeiten, welche zu überwinden iva= 
ten und fonjtatirte mit Genugthuung, 
dak die Gemeinde nicht umfonft gear- 
beitet, fondern fich eine achtunggebie- 
tende Stellung unter dem Deutichthum 
Chicago3 errungen hat. Gegenwärtig 
zähle Die Gemeinde 277 Mitglieder, 43 
aftive Turner und 267 Zöglinge. Die 
Damentlaffe habe 25 und die Mäd- 
hentlaffe 123 Mitglieder. Auch das 
geiftige Turnen würde beitens ‚gehegt 
und gepflegt. Mit einem dreifachen 
„Gut Heil“ auf das fernere Blühen und 
Gebeihen der Gemeinde ichloß der Red» 
ner. Nach Erledigung des Programn:3 
oroneter fich die Paare zum Tanz und 
ein flotter Ball jchloß das Feſt. Die 
Arrangements lagen in den Händen 
der Herren Frig Bartling, Ad. Zuber, 
Henn Miller, E. Heege und Ludwig 
Groll. 

Preistegeln beim Gar— 

field. 


Das nom Garfield Turnverein zur 
Einweihung feiner neuen Doppel⸗Ke⸗ 
gelbahn veranftaltete Preiskegeln hat 
Im Samſtag Abend ſeinen Anfang 
genommen. Die Betheiligung war 
eine außerordentlich rege. Unter den 
Theilnehmern befonden ſich die be— 
deutendſten Kegler Chicagos, ſo daß 
ſchon jetzt mit Sicherheit auf einen 
glänzenden Erfolg gerechnet werden 
darf. Das Turnier wird während der 
aanzen Woche fortgefegt werden umd 
am nächften Sonntage feinen Abfchluß 
finden. Außer einer goldenen Medaille 
und vier recht anfehnlichen Gelbpreifen 
werben noch ungefähr 50 andere Preife 
zur Vertheilung fommen. Die beften 
Segler waren bis heute: Kohn Gerts, 
43; €. 9. Predit, 43; Imhof, 42; M. 





ſellſchaft. 


Hibbeler, 42; - Baftian, 42; Chas. 
Hahn, 42; Emil D. Franf, 41; Ar: 
thur Nollan, 41; Lohn ESoller, 41; 
Aug. Meyer, 41; und Paul Richter, 41. 
Die Arrangements liegen in den Hän- 
den der folgenden bewährten Vereins- 
mitglieder: yranf Glenbow, Borfiker; 
Sohn Gerts, Sekretär; Fritz Holzer: 
mer, Eduard Beeh, jr., Ernſt Heinze, 
J. F. Hermann, Chas. Hahn, Chas. 
Frank und H. Siebach. Am nächſten 
Mittwoch findet ein beſonderes Da— 
men⸗Preiskegeln ſtatt. 


Montefiore Loge Nr.46und 
Goethe Loge Nr. 55. 


Eine heitere Geſellſchaft hatte ſich 
am Samſtag Abend in Baers Halle, 
Ede Milwaufee und Chicago Ave., zu- 
jammengefunden, um dem bon ben | 
beiden obengenannten Zogen veranftal= | 
teten Sahresballe beizumohnen. Das 
Felt war nach dem einjtimmigen Ur- 
theil aller Iheilnehmer ein voller und 
ganzer Erfolg; auch der Befuch war 
ein verhältnigmäßig recht guter. Die 
Muftt wurde von Herrn Iheodor Ja— 
cobjohns trefjlicher Kapelle geliefert. 
Für gute Speifen und Erfrifchungen 
aller Art war in beiter Meife Sorge 
getragen worden. Auch font fehlie e3 
nicht an allerlei Ueberrafshungen und 
Abmwechfelungen. Befonderen Beifall 
fanden mehrere hübfche Lieder, Die 
von der „Liedertafel KR. & 2. of 9.“ 
zum Vortrag gebracht wurden. Echte 
beutfche Gemüthlichteit und ausgelaf- 
fene Luft fchiwangen unermüdlich das 
Scepter während des ganzen Abend2. 
Um das Gelingen des jchönen Feites 
hatte ich befonders das Arrangements- 
Komite verdient gemacht, das aus den 
folgenden Mitgliedern bejtand: Emilie 
Loerke, U. Bochmer, E. Dodeke, J. Re— 
get, A. Eich und C. Brunner. Erſt zu 
früher Morgenſtunde machten ſich die 
letzten Gäſte auf den Heimweg. 


— — —— —— 


Groze Oper im Auditorium. 


Im Auditorium nimmt heuteAbend 
die Opernſaiſon, deren Dauer auf vier 
Wochen berechnet ift, ihren Anfang. Als 
erfte Oper gelangt Gounods „Faujt“ 
mit Mime.Emma Games als „Greichen“ 
zur Aufführung. Von den übrigen er- 
jten Kräften der Ubbey-Grau’fchen Ge- 


ı jellichaft feien di2 folgenden genannt: 
ı Mme. Melba, Mme. Calvde, Möolie. 


Bauermeifter, Mme. Scaldi, Mölle. 


Pettigmann, Mme. Lillian Nordica! 
Mme. Sigrid Arnoldſon, Sigs. Ma— 
rio Ancona, 


Jean und Edouard de 


Resgzke, M. Laſſalle, und de Lucia. Ein 
Quartett von Sängerinnen, wie die 


Calve, Melba, Eames und Nordica 
hat Chicago beisher noch nicht zuſam— 


men zu hören Gelegenheit gehabt. Die 


| Opern „Carmen“, „Die Afrifanerin“, 
| „Die Hochzeit des Figaro“, „Lucia Di 
Lammermoor“, „JPagliacii“, „Lohen— 


grin“ und andere berühmte Opern wer— 
den im Laufe dieſer und der nächſten 
Woche zur Aufführung fommen. 


gefet die Sonutagsseilage der Abendpofl. 


Billigere Fahrgelegenheit. 


Die „Chicago General Street Rail- 
wa Co.” erbietet fich in einer Zufchrift 
an bie Stadtbehörde, ihr bei der Er- 
langung von größeren Einfünften von 


'onjtalter nicht fehöner und großartiger | ven Straßenbahn⸗Geſellſchaften behilf— 


lich zu ſein und zu gleicher Zeit nur 4 


Cents für eine einzelne Fahrt oder 6 
Fahrten für 25 Cents auf ihrer Linie 


feſtzuſetzen. Das KongreßmitgliedLaw— 


rence E. MeGann iſt Präſident und 


C. L. Bonney Vize-Präſident der Ge— 
Dieſelbe erwirkte im Fe— 
bruar 1888 einen Freibrief für die Le— 
gung einer elektriſchen Straßenbahn in 
22. Str. vom See bis Lawndale. Dies 
iſt eine Strecke von fünf Meilen. 

In Folge der Erwirkung mehrerer 
gerichtlicher Einhaltsbefehle konnie der 


Bau der Bahn bis jetzt noch nicht in 


Angriff genommen werden. Da dieſe 
Einhaltsbefehle aber jetzt aufgehoben 


| worden find, jo wird unverzüglich mit 
| ber Legung der Bahn begonnen mer- 
| den. Durd) das Anerdieten der Gefell- 
ı Ihaft würde die Stadt mehr Einfünfte 


und das Publifum bilfigere Fahrgele- 
genheiten erhalten. Er-Korporations- 
anmwalt Miller, der Rechtsbetitand der 
genannten Gejellihaft, ift der Anficht, 
daß die Stadt das gefehliche Recht be- 
fie, den Fahrpreis auf den Straßen- 


| bahnen feitzufegen. Die Gefellfchaft ift 


bereit, in diefer Hinficht den Anfang zu 
machen und der Stadt jonitiwie behilf- 


| lich zu fein, um die anderen Gefellfchaf- 


ten zur Herabjegung ihres Fahrpreifes 
zu zwingen, Dann fünnte auch die 
Stadt auf die Zahlung höherer Ahga- 
ben jeitens saller Straßenbahn-Gefell- 
haften beitehen und fich dadurch eine 
größere Ginnahmequelle fichern. 


VEGETABLE 
_ COMPOUND 


heift alle 


3 heilt völlig die ſchlimmſten Formen 
weiblicher Leiden? alle Störungen im Qva— 
tium, Entzündung und Geſchwüre, das Fal— 
len und Verſchieben der Gebarmutter und Die 
daraus entſtehende Rückenſchwäche, und iſt 
bejonders bein Syfemmenhfel zu empfehlen. 

68 bat mehr Kälfe von Yencorrhoea Furitt, 
als irgend ein Mittel im der Welt. Es iſt 
jaft unfehlbar in folchen Fällen. Es beſei— 
tigt und vertreibt Geihwüre am Uterus in 
deu eriten Stadien und beieitigt jede Neigung 
zu freböartigen Aırzwüchien. Das 


Gefühl des Niedergezogenwerdens, 


reg. und Rüdenreigen veruriachend, wird 

u UNd dauernd durch jenen Gebrauch ge- 

Behr „Water allen Umſtänden wirkt es in 

— —— mit den Gejegen, welche 
Abliche Spitem vegieren und ijt jo 

harmlos als — regiere 

Alle Apotheker derfanfen ed, Schriist vertrauensvoll 
E. Pinkham Med. Co.. Lynn. Mass. 3 


Eydia E. Vintham · Seberpillen, 250 Geuts. 


Die Liliputaner. 


Die Liliputaner beginnen am näch— 
ſten Sonniag Abend, den 18. März, 
ihr Gaſtſpiel in MecVickers Theater. 
Zur Aufführung gelangt ihr meues 
Yusftattungsftüd „Die Reife nad) dem 
Mars“, mit welchem fie mährend ihres 
14-möchentfichen Gaftipiel® in Niblos 
Iheater in New York einen großarti⸗ 
gen Erfolg erzielten. „Die Reiſe nach 
dem Mard“ iſt für die Liliputaner ge— 
ſchrieben, und die Hauptrollen befinden 
ſich in den Händen der Herren Franz 
Ebert und Molph Zink und dem nied⸗ 
lichen Frl. Bertha Jaeger. 
mit —* unübertrefflichen Komik den 
Sohn eines reichen Bierbrauers dar, 
Zint ſpielt einen gewitzten Detektiv, 
und Frl. Jaeger eine alle Herzen be- 
itriefende Chanfonettenfängerin. Der 
Ort der Handlung ijt theil3 auf der 
Erde, theils in den noch unerforfchten 
Gegenden des Mars. Wibige Hand- 
{ungen, pointenreicher Dialog, prideln- 
de und einjchmeichelnde Mrufif ergeben 
ein Ganzes, welches durch prächtige 
Ausftattung und verfchwenderifchen 
Glanz das Auge des Zufchauers blen- 
det. Vierzehn gänzlich neue Defora- 
tionen und mehr al3 1000 Koftüme 
fommen in diefem Stüde zur Verwen— 
dung. In einer Szene, two Jämmtliche 
Liliputaner auf der Bühne anmejend 
find, werden diejelben plöglich vor den 
Augen des Publiftums verjchwinden, 
und wenige Minuten |päter fieht man 
die Köpfe derjelben durch die Luft Flie- 
gen. Der Körper ift verjchiwurden, 
und die übriggebliebenen Köpfe ſtim— 
men einen reizenden Enjemble-Gejang 
an. Eine andere Ueberrafhung it 
der Menjchen berfleinernde Zauber: 
Ihranf, der die Kraft befikt, Menfchen 
bon normaler Größe binnen menigen 
Gefunden, während welcher Zeit fie fich 
in diefem Kabinet aufhalten und das 
darin befindliche Gas inhaliten, in 
Zwerge zu verwandeln. 
ſpiel dauert nur eine Woche, Matinees 
finden am Mittwoch und Samſtag 
ſtatt. Der Vorverkauf läßt auf eine 
Reihe ausverkaufter Häuſer ſchließen. 


Das Gas: Monopol, 


sn einer langen Vertheidigungs- 
Ihrift, welche die Anwälte Chas. 9. 
Aldri und George Hunt im Namen 
ber „Chicago Ga3 Co.“ eingericht ha= 
ben, wird die Thatſache, daß die ver— 
ſchiedenen hieſigen Gas-Geſellſchaften 
ſich zu einem Monopol oder „Truſt“ 
vereinigt hätten, rundweg abgeleugnet. 
Bekanntlich hatte John J. Cooper in 
einer Petition an den General-Staats— 
anwalt Moloney gegen die Geſellſchaft 
die Beſchuldigung erhoben, ein gefetz— 
midriges Syndifat gegründet zu 
haben. 


I —ç— 


Brieftaſten. 
E. K. — Milwaukee hat 204 100 Einwohner. 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in der Office 
des GountyeClert3 ausgeitellt: 

Sohn Leary, Sohanna Ryan, 35, 9, 
George Strong, Yannie Aller, 29, 25, 
Vartez afel, Lilian Funf, 8, 27. 

Jan Vene, Mary Eonter, 21, 18. 
Charles Ward, Ella Nealy, 8, 2. 

Youis Eggert, Alice Homer, 24, 19. 
William Balei,. Fanıy Strutan, 3, 21. 
Albert Wiphen, Katie Onclen, 3, 32. 
Hermann Bierfon, Sadie Gront, 9, 9, 
Edward Hamilton, Eliſabeth Smith, 25. 
Shrmırel Mogilner, Jdaı Eleffen, 9, 19. 
John Rocher, Katie Hahn, 32, 26, 

darles Start, Antonie Valentine, 2, 
Karl Vogt, Anna Groth, 29, 18. 

Aib:rt Baekler, Annie Edling, D,,M. 
William Blaikie, Lena Ga 4 

Auguſt Schlitz, Sophie 2 M. 
Sigfried Petterſon, Ser 24, & 
Henry Swanjon, Unna Neifon, 41, 27. 
Auguſt Ryden, Augufta Johnſon, 27, 7. 
Matthew Urſe, Mary Marek, 30, 3. 


John MeCorthel, Anne MevLaugdlin, 4, 2 
Henry Davis, Betty Herkberg, 27, 

James Ozello, Mary Pierart 99, 
George Oliver, Anna Kenn 25, 26. 
Meter Gottfich, Dora Fair : 
Sohn Campbell, Mary Nolan, 22, 18. 
Sojep) Gampbell, Laura Wilfon, 55, 4. 
ren Williams, Wirnette Pangborn, 22, 25 
Philipp Gilotd, Klara Yob. 22, 17. 


—— —— 


2. 
1, 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deutſchen, 
Über deren Tod dem Geſundheitsamte ziwiichen gejtern 
und heute Mittag Meldung zuging: 

da Hamann, 27 Sostbe Str., 28 J. 9 M. 

Emma Held, 1849 Belmont Ave., DO I 

Adolph Schiller, 166 W. Adams Str., 

Willy Griefinger, 3 2. Place. 

Chas. Rienow, Datton, N., J 

Willy Lengacer, 910 Mei 

Friedrich Sroffer, 97 Lincol 

Auguft Elajen, 376 W. 

Henriette Braun, 354 5. Morga 

Louije Moepie, Desplaines, J., & 
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Bau⸗Erlaͤubnißſcheine 


wurden ſeit unſerem letzten Berichte folgende ausge— 
ſtellt: Deb. Parusworth 2ftöc. Brick-Flats mit Was 
ſement, 118 Fulton Str. 54000; Mrs. Billmgs, 
Atock. Brick⸗Flats mit Baſement, 36 N. Hoyne Ave. 
840003 M. MM. Leni, Z3ſtoͤck. Brich-Store mit Baſe— 
ment und Flats, 510 W. Indiana Str., 8000; 6. 
E. Hunt, Zjtöck. Brick-Flats mit Baſement, 1471 Bolt 
Str., 86000; J. F. Davbis, 2Iitöck. Brick-Flats mit 
Baſement, 2257 Waſhington Blyd., K200: Fra 
Schell, 3ſtöck. Brick Flats mi: Vajement, 5548 Michi— 
gan Ave., $I090; George She’field, 3Iſtöck. Brick-Flats 
mit Bajement, 432 Calnmer Ave, S6UW; 9. 2. 0- 
cker, Atöck. Brick Wohndaus mit Bafement 66624 
Muyrtle Ave., 86000; Robert Martin, MRöd. Frame— 
Wohnhaus mit Baſement, 702 Fords Ave. 8200: 
3. 5. Gomvay, Aftöd. Beide stats mit Bajement, 3012 
Bonfied Sır., 8250; X. M. Howe, Iitöd. Vriditore 
und ats mit Baiement, 155 Wincefter Apı., 0: 
sehn Hendrich, Zftöck. BrickFlats mit Baſement, 520 
S. Wood Str., 83000; Anna Afhby, 2itöd. Vrid- 
Flats mit Baſement, EI W. Erte © 5 

Kaled, Aſtöck. Hinter-Anbau nebſt 

port Stro, RMlienburg, Zitöd. 
Flats mit Bajſement, 10.235052 — S3., 8600; 
— * iIlai⸗ nit Brjement, 1316 
T ve., 86000, 9. Dippfe, 2itöf. yrame-rlat 


833600; W. H. 


> 


mit VBajzment, 841 Ihorne Ztr., $2000: Sult, 3= | 


föd. Bid: Flats mit Bajement, 1467 Roscoe Str 
34500; oon Bed-Frantı-Mohrhaus mit vaſement, 
440 Fmerzid Ave, 82500; George Weber ftöck. 
Pride ylat3 mit Vajement, 401 €. Albland Ads., 
#095; W. M. Gulften und S. Reichert, Itöd, Brick, 
Bau mit Bafement, 1353-65 Ogden Une, Sen 
Thomas Deveraur, 2töd. 
jement, 18 R. Baulina Str., $3300. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendyofl, 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. März 1894. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barıef, 
Eellerie, Zic—30e ver Durgend. 
Salat, 82.00-82.23 per Barrel. 
Kartoffeln, 50-56: per Bujſhel. 
Broicbeln, 45c—55c ver Buſhel. 
Kohi, $5.00—$6.00 per 100 Städ. 
Gerupftes Öeflügel, 
Kumge Hühner, 91% pr Piund, 
Sũuhner, s5 Ic per Pfund. 
Truthühner, Te der VPfund. 
Enten, 10—11c per Vfund. 
Gänje, 8—8}e per Binmd. 
Butier 
Beite Rahmbutter, 2ic—2% per Pfund. 
Riüie 
Cheddar, 111% Her Pfund. 
Eier. 
Frifche Eieg, 15—16e per Dußend. 
Früchte. 
Aepfel, 34.00 45.50 per Barrel. 
Eitronen, B.00-83.50 per Kifte. 
Orangen, $1.50-$2.25 per Kifte. 
° Sex 
Nr. 1, Timotbv, $9.00-$10.00. 
ir. 2, B.00-38.50. 
Safe: 


Nr. 2 R-3. Wr. 3, 0%. 


Ebert jtellt | 


Das Gaft- | 


| 
Mat. | 
| 


; 86000; | 
Drid: Wohnhaus mit Bus | 





HIGAGO f ARPET f OMPany. 
WABASH ä ONROE 


Unfer jährlier Frühjahrs: 


Carpet-⸗Verkan 


Zweites 
Stockwert. 





160 
375 
190 „ 
200 Rollen 
135 
90 
125 


» 
» 


Erites 
Stockwerk. 
(ie 


[2 
» 


» 
Baſement. 


300 Rollen Arminſter Carpets ....... 
Wilton Velvets ......... 
Beſte Moquette Carpets.... 
Body Bruſſels Carpets .... 
Beſte Tap. Bruſſels Carpets. 
2. Sorte Tap. Bruſſ. Carpets 
3. Sorte Tap. Bruſſ. Carpets 
Beſte gauz-woll. Er. Supers. 
120 Rollen Union Ertra Supers ...... 


Beginnt morgen. 


Sehet die Preiſe: 


Reg. Preiſe. 
.$1.50 
.$1.25 
51.00 
$1.15 
85e 
65t 
55e 
70€ 
50 


835e j 
80c 
70€ 
Tach 
60€} 
500 B 
456 
30e 


fl 3500 MADE-UP RUCS, 
Sn Wilton, Nlrminjter, Delvets, Body Brufjels 
und Tapeftıy Brufiels zur Hälfte des regu— 


laren PVreiſes. 
|SMYRNA 
st, RUGS. 
Art Squares. 
delle veine Wolle, 
Alle Yrößen, 


Zu großartig heradgefeß: | 
fen Preifen. | 





| Bargains in 


DS 


..:537.50 
suB... 27.50 
9-0x12-0 Fu... 22.50 
6-0x 9-0 Tu... 1.508 
Süß... 4,751 
... 2,751 
1.50% 
1.10% 
7öcH 


12-0x15-0 


Klöbeln von reeller Fabrikation. 
Draperien der neueſten Entwürfe. 








BESTE LINIE 


NACH 


KANSASEITY 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


wei Züge Täglich 


‚Nortlieulscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfichiifiahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poftdampfer erjter Klaſſe: 
Darmitadt, Didenburg, 
| Dresden, Stutigert, 
| Münden, Weimar. 
| Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoh, don Bremen 
! jeden Donneritag. 
| Sa de 
| &Exrfte Aujitte 50, #80 — 
Mad Lage der Pläke. 

Die obtaen Etahldampfer find fämmntlih neu, von 
borzuglicher Bauart, und m allen Theilen bequem 
erngerichtet. i 

| Sanae 415435 yuß. Breite 48 up. 
Glettrriche Peleudtung tur allen Räumen. 
| Weitere Ausfunft ertheien die GenerawAgenten, 
A. Shumader & Go,, 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. 
| J. gun. Eihendburg, 


78 Fifth Ave,, Chicago, Ills. | 
Simalj | 


Oder deren Vertreter ım JZniande, 


‚84 La Salle Street 


kauft man die bBilfigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


‘ 
Drid: | Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 


‚ Dam, Stettin, Havre, Paris, ıc. 


i . 2 2 
Oeffentliches Notariat. 
Volmachten mit konfulariſchen Beglaubi— 
gungen, Erbſchafts-KRolettionen, Poſtaus⸗ 
ı zahluugen njw. cine Spezialität. 
| : En Cd sınr 
| General-Wgentur der Hauſa⸗Linie 
zwiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGD. 
| Ertra gut und billig für Zwiidendets 
| Dattagiere. Steine Umftergerei, Fein Castle Garden 
ı oder Kopfiteuer. — Nähere? bei 


f 


ANTON B@NERT, 


Generalagent, Rechtskonsuient & nr 
SS LASALLESTR. 


ALPINE HEISKTS. 


Zotten 8100 -8300. 
33.00 Baar. #1.00 per Woche. 


Keine Zinſen, keine Abgaben während der Ab» 
gahlungszeit. „Zitle Guaranter & Truſt Co 
fert den Kanfbriei. — Tagliche Esturhonen —— 
unſerer Office. Ja, 


A. ASHENHEIM, 


General-Agent. 


t 


W.W. WATSON & Co., 


225 Dearborn Str. 


Credit fuer Alle! 

Große Bargains in Anzügen und Neberziebern 
nad) Maß pentact od. fertige Waare, Griter Rlafie 
Raffen u. Arbeit aaramtirt Au Kletderitoffe, 
Mäntel, ihren, Standuhrer und EShmudiagen. 
hr Lönnt Geld iparen. wenn hr Eud au ıms 
wendet. Frührabrsmoden find jegt fertig. Wir la 
Sie zu einem Beine cin. Alles wird adgelie- 
tert, fobald dieerte Anzahiunug geleiftet worden ıft. 

he Manufacturers Depot, #13 Adams Str., 
Simmer 42. Gegenüber der Poftoffice. — Imzimo 


' #4 viel baares Geld zu haben, da wir auf 


! Zelepyhone 42% 


Alle 


Kleider 


6 für Herren und Anaben müjjen für \ 


halben Preis 


verkauft werden. Sie brauchen nicht 


verfeufen und ohne Bürgidaft. 


% * 
Auch Damen-Jackels, Capes, Ahren, 
Diamunfen u. ſ. I. immer M 


auf kleine wschentliche oder monatliche 
Abſchlagszaͤhlungen. 


Zwilchenderk-Billelle 


billiger wie je. 


== Kauft jest = 
part Geld! 


6. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Glarf Str. bio 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Rechtsauwalte. 


Jurius GOLDZIER. Jomm L. RoDgERs, 


Goidæier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, "immer 901-907. 


J. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. SAMPOLIS, 8 Jahre tang Hılla-Staatdanwalt, 


Longenecker & Jampolis, 
Kehis: Anwälte, Zimmer 496, "THE TACOMA”. 
NRorvoftete YaScle u. Madiionjtr., Chicago. 130610 
MAX EBERHARDT, Srieensriäter. 
142 Beit Madifon Str., gegenüber Union Str. 


Wohnung : 426 Ajhlaud Boulenard, 18jal 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY 
Flaſchenbier 


fũr Samilien-⸗Gebrauch. 


SDarpt-Office: Ede Indiana und Desplaines Str. 5 


1pmodiojalj 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teieph. 8257. 2349 South Park Ave. 


H. PABST, Manager. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmdd} 
Adam Ortseifen, VuePrüäfident. 
H.L Bellamy, Sctretär und Ehagmeifter. 





Wacker & Birk Brewing Co.'s 
“BERFECTO”. 

Ein reines Malz u. Hopien-Bier, beitens zu em‘ 

Im Feiden und per Zu 


D 


I 
























Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoit“-Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelcphon Po. 1498 und 4046. 


Freiß jede Nummer „u... unennnennennnne onen. 1 Cent 
VPreis der Sonntagsbeilage. ................. 2 Cents 
Turd; unfere Träger frei in's Haus geliefert 





ARE 6 Gent3 
Sährlih, im Voraus bezaslt, in den Ver. 
EEE 2 22 son ara 83.00 
Jahrlich nach dem Auslande, portofrei......... $5.00 
Nedafteur: Fri Gloganuer. 








Gefährlicher Wortbruch. 


Alle Hochbeſchützten ſind ſelbſtver— 
ſtändlich mit dem verdünnten MeKin— 








ley-⸗Tarif des Senatsausſchuſſes eben— 
ſo wenig zufrieden, wie mit der Wil— 


ſon-Bill. Ein Schutz von 100 Pro— 
zent genügt ihnen auch noch nicht, wenn 
ſie vorher mit 125 Progzent geſchützt 
geweſen ſind. Die lauteſten Schreier 
ſind immer Diejenigen, denen der Aus— 
ſchuß die größten Zugeſtändniſſe ge— 
macht hat. Wenn ſich alſo die Me— 
Kinley⸗Demokraten eingebildet haben 
ſollten, daß ſie durch die Verſtümme— 
lung der demokratiſchen Zollbill den 
Porn der Monsyolilten befänftigen 
tönnten, jo müfjen fie ihres Sertyums 
bereitö gewahr geworden fein. 

Neue Freunde hat die demofratifche 
Partei durd die Leifetreterei des Aus- 
ichuffes nicht gewonnen, wohl aber hat 
fie alle aufriötigen Gegner der Raub— 
zöllnerei gründlich vor den Kopf geilo- 
ben. 68 wäre deshalb auh poli- 
tijch flüger gemwejen, die Wilfonbill 
möglichit unverändert vor den Genat 
zu bringen und e3 dann den Berire- 
tern der rein örtlichen Sntereflen 31 
überlaffen, fi in offener Sikung ala 
grundfaßlos zu befennen. Daß man 
diefen Monopolanmwälten geitattet hat, 
hinter verfchloffenen Thüren ihren Ein— 
fluß auszuüben, ift ein folofjaler Yeh- 
ler geivefen. Dadurch hat man ihren 
ihre Macht erit re&t zum Bewußtſein 
aebradtt. Dan hat fie fürmlid 


° 
c 


mi 


( ich aufges 
jordert, möglichlt unverfhämt zu jein 
und mit Drobungen um fich zu mwer- 
fen. Hätte man ignen gejagt, daß man 
fie zwar nicht zwingen fünne, ihrem ci- 
genen Betenninifie nadhzuleben, daß 
man fte aber für das Scheitern der de- 
mofratifchen Yolitit veraniwortlih 
machen werte, fo märe innen jehr 
wahrſcheinlich die Luſt zur Bulldoſerei 
vergangen. Venn die Herren wiſſen 
recht gut, daß die demokrattſchen Maſ— 
ſen nicht hinter ihnen ſtehen, und daß 
noch eder politifchen Gelbitmord ver- 
übt bat, der das gropeHeer derStimm= 
geber um die Yrüchte jahrelanger 
Kämpfe zu betrügen verfucte. 

Durch die vom Senaisausſchuſſe 
ausgearbeitete Bill wird die Zollfrage 
ihrer Löſung kaum einen Schritt näher 
gebracht. Sie iſt ſo augenſcheinlich 
und handgreiflich ungerecht und feh— 
lerhaft, daß ſie keinen Monat in Kraft 
ſein könnte, ohne wieder angefochtien zu 
werden. Die Republikaner würden im 
Namen der ausgleichenden Gerechtig— 
keit die Zölle auf diejenigen Rohſtoffe 
wiederherzuſtellen verſuchen, die der 
Senat noch auf der Freiliſte gelaſſen 
hat, und die Demokraten müßten aus 
demſelben Grunde die Abſchaffung der 
Zölle auf Kohle und Erz verlangen. 
Da dies mit Sicherheit vorauszuſehen 
iſt, ſo ſollte das Abgeordnetenhaus 
gleich jegt auf den grundfägiichen Be- 
ftimmungen der Wilfonbill verharren. 
SDb der Zoll auf diejen oder jenen Ge- 
genjtand fünf Prozent mehr oder weni- 
ger beirägt, ijt nebenfahlih. Dage- 
gen ilt e& von der größten Bedeutung, 
daß das Verfprechen der Demokraten, 
alle" Robftoffe auf die Freiliite zu fe- 
ben, buchftäblih erfüllt wird. Das 
Abgeordnetenhaus muß feit ftehen. 


Kampf gegen Jen Bastruft. 


Der Generalanwalt des Gtaates 
Illinois ſchlägt ſich ſchon ſeit einigen 
Monaten mit dem Chicagoer Gastruſt 
herum. Geſehlich iſt letzterer ſchon 
lange todt, nachdem ihn das Oberge— 
richt zu einer widerrechtlichen Ver— 
ſchwörung geſtempelt hat, aber that— 
ſächlich lebt er luſtig weiter. Mit 
Ausnahme der Hyde Parker Geſell— 
ſchaft ſtehen alle hieſigen Gasgeſell— 
ſchaften unter einheitlicher Leitung. 
Sie haben den gehäſſigen Namen 
„Truſt“ abgelegt und wirken nur noch 
als „Vereinigung“. Die Mehrheit der 
Aktionäre in der einen Geſellſchaft be— 
fit gleichzeitig die Mehrheit der Ak— 
tien ın allen anderen Gefellfchaften, 
und damit diefe Aitien nicht willtürlich 
verhandelt werden Tönnen, find fie bei 
einer Bank in Philadelphia hinterlegt. 
Da jomit fein Wlitbewerb beiteht, jo 
werden Die Saspreife nicht herunter: 
gejett. Obmohl quies Leuchtgas heut- 
zutage für 30 Cents hergeftellt und für 
50 Cents mit Gewinnit geliefert wer— 
ben faiın, foltet es in Chicago noch im= 
mer 51.20. Die Komjumenten müffen 
ein vielfach bermäflertes Kapital ver- 
öinfen und dem Truft die Mittel Lie- 
fern, fich jeden ernithaften Mitbewerb 
vom Leibe zu halten. 

Nunmehr will der Generalanmwalt 
berfuchen, die Nichtigfeitsertlärung der 
„reibriefe zu veranlafien, bie den ber: 
ſchiedenen Gasgeſellſchaften ertheilt 
worden ſind. Alle dieſe Gerechtſame 
enthalten die Bedingung, daß ihre In— 
haber ſich mit keiner anderen Gasge— 
ſellſchaft verſchmelzen dürfen. Es liegt 
alſo auf der Hand, dah fie verwirkt 
worden ſind. Deſſenungeachtet wird 
es ſehr ſchwierig ſein, bei den Gerich— 
ten ihre Umſtoßung durchzuſetzen, denn 
der Gastruſt hat vorzügliche Lawyers, 
die ſich auf alle Rechtskniffe gründlich 
verſtehen. Im beſten Falle wird nach 
vieljährigem Prozeſſiren ein „Aus— 
gleich” zu Stande fommen, der für den 
Gastruſt bedeutend vortheilhafter fein 
wird, al3 für das Publitum. 

Am lebten Ende ift alto wieder un- 
fer jammerpolles „Rechtämejen“ daran 
ihuld, dat die halb öffentlichen Pri- 























batgefellichaften die ihnen ertheilten 
Vorrechte zum Nachtheile der Schenter 
mißbrauchen fünnen. Was mübt es 
Ihließlich, daß hier und da ein furcht: 
fofer und unbeftechlicher Richter einen 
Schlag gegen die Monopoliften führt? 
Auf irgend einen Vorwand hin wird 
jeine Entfcheidung wieder umgejtoßen 
oder unwirffam gemadt. Die Be- 
hörden, welche die Rechte des Volfes 
wahren wollen, erlahmen zulegt in 
ihren fruchtlofen Anftrengungen und 
laffen den Dingen ihren Lauf. Des 
Uebels Wurzel ift nicht Die Bejtechlich- 
feit der Beamten, jondern die Erbärm- 
lichkeit der amerikanischen Rechtszu— 
ſtände. 





Nur ein Wölkchen. 





Trotz ihres Krämergeiſtes ſcheint den 
Amerikanern jede Gelegenheit zu einer 
„kraftvollen“ auswärtigenPolitik höchſt 
erwünſcht zu ſein. Es macht ihnen 
Spaß, mit dem Säbel zu raſſeln und 
die Völker des Erdballes wiſſen zu laſ— 
ſen, daß ſie auch ein Wörtchen mit 
dreinreden wollen. Beſonders lieben ſie 
es, den briktiſchen Löwen in den 
Schwanz zu kneifen, was gewöhnlich 
ein ganz gefahrloſes Vergnügen iſt, 
weil der beſagte Leu nicht die geringſte 
Luſt hat, ſeinen unzähligen Verwick— 
lungen auch noch einen Streit mit den 
Ver. Staaten hinzuzufügen. Seit eini— 
gen Tagen iſt die Jingo-Preſſe wieder 
einmal „alarmirt“. Sie behauptet, daß 
das treuloſe Albion ſich in der unmit— 
telbaren Nähe des noch gar nicht gebau— 
ten Nicaraguakanals feſtſetzen will, um 
dieſe Waſſerſtraße ebenſo ausſchließlich 
zu beherrſchen, wie den Suezkanal. Da 
nun aber derNicaraguakanal die direkte 
Seeverbindung zwiſchen der Oſtküſte 
und der Weſtküſte der Ver. Staaten 
heritellen fol, jo ift e8 ganz felbfiver- 
itändlich, daß wir feiner europätfchen 
Macht geitatten fönnen, ihn zu fontrol- 
liren. Daher die große Aufregung. 

Ihatläglich Tiegt nur Die Meldung 
por, daß ein britifches Kriegsfchiff ei- 
rige Mannschaften an der Moskito— 
rüfte gelandet hat. Lebtere Yiegt auf 
dem Gebiete der mittelamerifanticgen 
Pepublii Kicaragua längs der faraibi- 
chen See und wird von halbiwilden‘n= 
dDianern bewohnt, die bi3 zum Jahre 
1860 ihre Unabhängigkeit zu wahren 
muhten und nur demftamen nach unter 
britiſchem Protektorate ſtanden. Neuer— 
dings ſcheinen ſie gegen ihre jetzigen 
Herden aufſäßig geworden zu ſein, ſo— 
daß die Regierung von Nicaragua ein 
Heer gegen ſie aufbieten mußte. Ange— 
ſichts dieſer Sachlage mögen einige bri— 
tiſche Unterthanen an der Moskitoküſte 
um ihre Sicherheit beſorgt ſein und 
den Schutz eines gerade anlegenden bri- 
tiſchen Kriegsſchiffes angerufen haben. 
Daß Großbritannien den Verſuch ge— 
macht hat, die Küſte inBeſchlag zu neh— 
men, iſt durchaus unwahrſcheinlich. Es 
würde ſich ſonſt einer Verletzung des 
Clayton⸗Bulwer-Vertrages 
machen, der im Jahre 1850 abgeſchloſ— 
ſen wurde und ausdrücklich beſtimmt, 
daß weder England noch die Ver. Siaa— 
ten irgend einen Theil von Mittel— 
amevika, einſchließlich der Moslitolüſte, 
befeſtigen, koloniſiren, beſitzen oder un— 
ter dem Vorwande einer Schutzherr— 
ſchaft an ſich bringen ſollen. 

Die Regierung in Waſhingion hegt 
auch nicht die geringſte Beſorgniß we— 
gen der Landung einiger engliſcherSee— 
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ſolbaten in Bluefields, hat aber der 
Form wegen in ſehr höflichen Worten 
um „Aufklärung“ gebeten. Da ihr dieſe 
ohne Zweifel zu Theil werden wird, 
ſo werden die amerikaniſchen, oder rich— 
tiger iriſchen Säbelraſſler ihr gewal— 
tiges Schwert wohl wieder in die 
Scheide fteden müffen. Aus dieſem 
Wölkchen wird nimmermehr eine Wolfe 
werden, 
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Dem Amerikaner ift jet Gelegen- 
heit geboten in nahezu jedem Sigar- 
renladen, jeder Wirthichaft oder Bar- 
bierjtube feiner Spielfucht zu fröhnen. 
Das automatifche Voterjpiel machte 
ten Unfang. 
man fih fchon alle Freuden Des Ha= 
zardipiels leiften. Wenn der „Benny“ 
gefallen ift, und die Räder mit den 
Karten fih zu drehen beginnen, dann 
find die genußreichhten Augenblide für 
den Spieler gefommen: Die Erwar- 
tung! 
er eine glüdlicde „Hand“ befam und 
für den Cent eine Zigarre befommt! 
Der Glimmftengel ift freilich meif 
berzlich jchledit, aber: “I beat the 
machine!” Dies Bewußtjein ent- 
Ihädigt für die Strapazen des Raus 
Gens. Der quite Mann weiß, daß die 
Maſchine ſein Feind ift, daß fie ihm 
fein Geld abloden will. Er weiß auch, 
daß die Chancen gegen ihn find, und 
Doch wirft er fein gutes Geld Binein, 
um im beiten Falle etwas dafür zu 
befonımen, was er nicht nöthig hat. 
„eber einzelne hält fich eben für ben 
wahren Jakob, dem Fortuna in bem 
bejonderen Falle befonders günftig ge- 
ſinnt iſt. 

Nun, die Pokermaſchine bezahlte ſich 
vortrefflich und wie Pilze nach einem 
warmen Regen, ſchoſſen unzählige 
neue Spielmaſchinen unter dem Pen— 
ny-Regen hervor. Mit dem Cent geht's 
zu langſam, und ſo verlangen die mei— 
ſten Maſchinen einen Nickel Einſatz 
von dem ſpielwüthigen Gimpel. Das 
neueſte und wohl weit erfolgreichſie, 
was der Erfindergeiſt auf dieſem Ge— 
biele hervorbrachte, iſt die ſogenannte 
Bank. Ducrch glücklich fallende Nickel 
kann man zwei der Behälter der Ma— 
ſchine öffnen und einen Theil der von 
anderen Hlugen "Leuten hineingeworfe— 
nen Nidel mitnehmen. Einen Theil 
nur — denn jeder dritte Nicel etwa 
fält in einen dritten Behälter, den der 
ichmungelnde Wirth beim „Kaffema- 
chen” Teert. 

Leute, denen e3 nicht einfallen wür- 
de, in einem Spielhaufe ſich für 25 
Gent? Marken zu faufen, risfiren an 
derartigen Mafchinen alltäglich das 
Doppelte, und die Allgegenwärtigfeit 
der Spielgelgenbeit macht mehr Spie- 
ler, als alle Spielhöllen zujammenge- 
nommen, 


ſchuldig 


Für einen Cent konnte 


—— —— | Mädchen auf der Straße die Geldbör- | 








sm Staate Penniylvania ift das 
Aufitelen folder Spielmafchinen ver- 
boten, und das Verbot mird ftreng 
durchgeführt. Nur die Art Mafchi- 
nen, Die unter allen Umständen etwas 
für das hineingemworfene Geld zurüd- 
geben, find einer fürzlichen Entfchei- 
dung zufolge erlaubt. Bejonderer 
Gejehgebung bedarf es übrigens nicht 
zur Befämpfung der Spielmafgine; 
das allgemeineÖefeß gegen die Hazard- 
Ipiele genügt. 


Unjere Geld-Zirfulation. 


Der amtliche Bericht für März 1894 
zeigt, daß das in den Ver. Staaten im 
Umlauf befindliche Baargeld jeit März 
1893 eine Zunahme von nahezu H100,= 
000,000 erfahren hat. Vor einem Jahre 
tar hier Geld im Betrage bon $1,599,= 
542,000 in Zirkulation, jet erreicht 
Die Summe die Höhe von $1,690,675, 
152. Wenn man die Einwohnerzahl 





auf 67,910,000 veranfchlaat, jo er= | 


gibt dies ein Baarvermögen von 324.90 
pro Kopf. 

Nachjtehende Tafel zeiqt, wie fich Die 
oben angegebene Gefammtjumime zus 
Jammenfegt: 


Glodmünzen . . . $ 49,683,383 


Stand. Stiberbollars .  54,574,546 
SilbereKleinged . . . 59,921,912 
Goldzertififate.....  70,935,729 
GSilberzertififate .... 331,119,247 
Schatamt3-Noten ... 141,038,766 
Ber. St. Noten. .... 293,610,528 
Eourant-Zertififate . .  47,805,000 
Nat. Banknoten ..... 194,839,041 


Seit März I. $. nahmen die imilms 
lauf befindlichen Goldmünzen um $37, 
013,245 zu, die Mafle der Silbervol- 
lar3 fiel um $5,857,544. Dagegen wur: 
den Ooldzertififate im Werthe von 
253,453,000 eingezogen, und die ums 


laufenden Silberzertififate nahmen un | 


$9,000,000 zu. Auch für Schatamt- 
und Banknoten ift eine Zunahme zu 
verzeichnen. 

sm Monate Februar war für den 
Baarbeitand des Schagamtes ein Mehr 
bon $50,151,006 zu verzeichnen, wovon 
$41,539,486 auf gemünztes Geld ent- 
fielen. 

Diefe Zunahme an Geld ift das Re— 
fultat der Bond3-Verfäufe, durch mel- 
che der Gelobeitand des Schabamtes 


$107,029,805 am 1. März gebracht 
wurde. Während der zwifchen dem Da=- 
tum liegenden 28 Tage wurden $30,- 
527,533 Gold dergirkfulation entzogen, 
welcher Betrag natürli dem Schab- 
amt zufloß. 


Lokalbericht. 
Ein muthiges Mädchen. 


Ein gewiſſer William Bell, der als 
Schankkellner in einer Wirthſchaft an 
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der Eottage Grove Ave. angeftelit ift, | 


gab geiternBeranlaffung zu einer Höchft 
aufregenden Szene, die ji) an der 
South Park Ave. vor dem Haufe Wr. 
3207 abjpielte. Bell ftand zur Zeit un— 


| ter dem Einfluß geiftiger Getränte, 


und war in das obengenannte Haus ge- 
gangen, um feinem Webermuthe in ir- 
gend einer Weife Luft zu machen. Als 
der Hausbeltker, Herr James Braun, 


und ihn aufforderte, fi unverzüglich 
davon zu machen, 30q der lehtere einen 
Revolver und verjuchte, einen Schuß 
abzufeuern. 3 gelang jedoch Herrn 
Braun, die Waffe bei Seite zu jchla- 
gen, worauf Bell Ferfengeld gab und 
unter lautem Schimpfen auf die Stra=- 
Be lief. Das Dienjtmädchen Mary 
Schult, welches in dem gegenüberlie- 
genden Haufe bei Richter Bradmell in 
Dieniten fteht und den jungen Mann 
doonlaufen jfah, bewaffnete jich mit ei- 
nem grogenKüchenmefler und eilte dem 
Flüchtling nad. An der Ede der 39. 
Str. und Ellis Ave. fam e3 zwifchen 
Beiden zum Zufammenftoße. Die hand- 
fefte Mary [hiwang drohend ihr Meffer 


| Auditorium-Thurme 


ı dem frechen Eindringling enigegentrat | 


und hielt den Burfchen jo lange feit, | 


bis ein Polizitt ihn in Haft nehmen 


fonnte. Der Gefangene wurde nach der 
Hyde Park Polizerftation gebracht, mo | 


er hinreichend Zeit 


gefunden haben | 


dürfte, um feinen Raufe auszufhla= | 
fen. Marn Schul hat erft vor einigen | 
ı Sabre alten Kundin, Namen3 Grace 


Iagen eine ähnliche Probe ihrer TIhat- 
fraft und Geijtesgegenwart abaeleat. 
Ein Tafchendieb, der dem muthigen 


je abgenommen hatte, wurde von dem= 
felben gezwungen, feine Beute fahren 
zu laffen und jchleunigft Reigaus zu 
nehmen. 





Sonderbarc Liebhaberei. 


MWiltiam MNabb wohnt mit feiner 
Gattin in dem Haufe Nr. 544 56. Str. 





Um Sonnabend hatte die Frau eine | 


fauft, und $175 dafür auägegeben. | 


As MNabb nah Haufe fam, gab 
er feiner Unzufriedenheit mit dem Ein- 
fauf der Möbel dadurh Ausdrud, dah 
er alles furz und Klein jchlug und die 
Irummer in Brand ftedte. Auf die 
Hilferufe der Frau eilte ein Bolizift 
herbei, welcher die Flammen auslöfchte 
und MNabb in Haft nahm. 





_— — 


Gute Ausiihten. 


Die Ausfichten auf die baldige Er- 
bauung einer Zmweiglinie der Sübdfeite- 
Hohbahn nach den Viehhöfen find fehr 
günftig. Diefe Annahme hat ihren 
Grund in einer Konferenz, welche am 
Samftag Nachmittag zwifchen Vertre- 
tern der genannten Hohbahn und dem 
bon der Viehbörje ernannten Komite 
betreff3 der geplanten Zmweiglinie jtatt- 
fand und in zufriedenftellender Weile 
berief. 


* Im zweiten Stod des Gebäudes 
Nr. 496 Bomwen Abe. brach geitern in 
Folge von Ueberheizung?geuer aus, mel- 
es das Gebäude um $200 und bie 
Möbel des in dem Haufe mohnenden 
8. Unfold zum-felden Betrage be- 


Tchädigte. 


Eine Erfältung ſchafft man ſich ſo fort un 
Halfe mit Dr. D. Jannes Erpectoroni, einem unfebl- 
baren Mittel gegen alle Lungen und Bsondial- 
Aſſettionen. 
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Behängnigvoller Sturmwind. | 


Der Italiener Ginochio von fallen- 
dem Geitein getödtet. 





Der Sturm richtet vielfaches Un- 
heil an. 


Ein heftiger Sturm, der ponGtunde 
zu Stunde an Heftigfeit zunahm und 
zulegt mit einer Geichwindigfeit von 
79 teilen die Stunde Durch) die Stra=- 
Ben fegte, Juchte Samftag Abend Chi- 
cago heim. Ladenjchilder, Dachgefimfe 
u.].io. wurden wie Strohhalme herun= 
tergemweht, fyenfterfcheiben zertrümmert, 
ja jogar ein Menfchenleben fiel dem 
müthenden Sturm zum Opfer. 

Der italientfche Adodfat John Gino- 
io, wurde, als er gegen zehn Uhr 
Ubends die N, Clark Str. entlang 
eing, vor dem Haufe Nr. 17 N. Clark 


Str. von einem fallendyen Stüf des 
Dadhgefimfes fo unglüdlih auf den 


Kopf getroffen, daß er bemußtlos zu 
Boden ftürzte. Sein Freund und Ge— 
Ihaftstheifhaber Richard Dugan ent: 
ging nur mit fnapper Noth dem Er- 
ſchlagenwerden. Ginochio wurde mit— 
tels Ambulanzwagens nach dem Ale— 
xianer-Hoſpital geſchafft, er erlag ſei— 
nen Verletzungen aber ſchon auf dem 


Wege nach dem Hoſpital. Eine ärztliche 
Unterſuchung ergab, daß die Schädel- 


decke zertrümmert worden war. 

Nicht ſo ſchlimm erging es dem Mau— 
rer Darley Clark, der in einerWirth— 
ſchaft an der Ecke der Lake und Mor— 
gan Sir. von einer fallenden Glas— 
ſcheibe getroffen wurde. Die ſchweren 
Glasſtücke drangen dem Unglücklichen 
in die linke Seite und zerſchnitten ihm 
mehrere Adern, ſo daß er infolge des 
ſtarken Blutverluſtes ohnmächtig nie— 
derſtürzte. Ein herbeigerufener Arzt 
vernähte die Wunden, worauf Clark 
nach ſeiner Wohnung gebracht wurde. 
Der Sturm ſpielte außerdem den im 
Bau befindlichen Gebäuden ganz beſon— 
ders arg mit. Das vierſtöckige Gebäude 
an der Ecke von Brown und 14. Str. 
erlitt beträchtlichen Schaden. DasBau— 
gerüſt, welches das Haus umgibt, wur— 
de an vielen Stellen zertrümmert, und 
die fallenden Balken und Bretter be— 


gruben zwei Paſſanten auf dem Seiten- 


glücklicherweiſe ohne dieſelben 


wege, 


ſchwer zu verletzen. Es nahm beinahe 
eine halbe Stunde, ehe die Beiden aus 
bon $65,490,319 am 1. Febr. 1894 auf 


den Trümmern herborgezogen werden 
fonnten. Die Namen der, wie gefaat, 
nur leicht Berlebten find N. 3. Goid- 
berg und Samuel Doefhell. Die Beiden 
find in dem Kleidergefchäft von Klein 
als Berfäufer angeftelt und wohnen 
im Central Houfe an Blue IslandAve. 

Umgemwehte Schornfteine, zertrüm— 
merte TFenfterfcheiben, deren Zahl na= 
türlih Legion tft, fortgeflogene Hüte, 
die ihren refpeftiven Gigenthümern eine 
menig erwünjchte Gelegenheit zu auf: 


übungen verjchafften, fallende Ladens | 


j&ilder waren natürlich an der, Tages 
ordnung“. Wie der Wettermann im 
ausnahmsmeije 
richtig anfündigte, war diefer Sturm 
der Vorläufer fälteren Wetters. 

Daß die Weltausjtellungs-Gebäude 
ebenfall3 durch den Wind beichädigt 
wurden, braucht nicht erjt aefagt zu 
werden. Die 'milfen ja immer dabei 
fein! Ein großer Theil de3 Glasdaches 
am Transportations-Gebäude wurde 
zertrümmert, ebenſo litt die öſtliche 
Seite des Daches vom Gartenbauge— 
bäude ſchweren Schaden. 

In dem Gebäude der „Chicago Tug 
and Towing Co.“, an der South Wa— 
ter Str., entſtand Samſtag um Mit— 
ternacht Feuer, welches infolge des hef— 
tigen Windes raſch größere Dimenſio— 
nen annahm und einen Geſammtſcha— 
den von $1200 anrichtete, 





Ein Mormone, 





Cine ganz wunderbare Anziegungs- 
kraft für junge Frauenzleute muß der 
etwa 30 Sabre alte J. F. Hiler beſitzen, 
der es, wie es ſich geſtern herausſtellte, 
bereits bis auf acht lebendige Frauen 
gebracht hat. Hiler iſt im gewöhnlichen 
Leben Verkäufer von Spezereien und 
fand eben bei dieſer Beſchäftigung Zeit 
genug, nach rechts und links Liebſchaf— 
ten anzuknüpfen. Vor einigen Tagen 
noch war er in einem Laden in Bloom— 
ington angeſtellt, wo er nweit einer 20 


Waſhburn, anbändelte und dieſelbe im 
Laufe einiger Stunden ſoweit brachte, 
daß ſie ſich mit ihm verheirathete. Das 
Paar ging am anderen Tage nach Chi— 
cago und ließ ſich in dem Haufe Nr. 
1224 W. Adams Str. nider. 

Gleich nach der Abreiſe des Paares 
wurde in Bloomington allerlei geſpro— 
chen und Frau Waſhburn ſah ſich ver— 
anlaßt, dem Vorleben ihres Herrn 
Schwiegerſohnes einige Aufmerkſam— 
keit zu ſchenken. 


bereits die achte lebende Gattin Hilers 
iſt. Sofort ſetzte ſich die empörte Frau 


mit der Polizei in Verbindung und ge— 


ſtern erſchienen zwei Geheimpoliziſten 


aus Blooniington, welche Hiler in Haft | zu probiven. 


nahmen und heute nah dem Schau— 
plat feiner legten Eroberung zurüd- 
brachten. Die junge Frau ijt bereits 
wieder zu ihrer Mutter zurüdgefehrt. 





Rückſichtslos und dumm. 


Wieder iſt in Folge rückſichtsloſer 
Behandlung durch einfältige Poliziſten 
ein Menſchenleben verloren gegangen, 
das unter anderen Unſtänden vielleichi 
hätte gerettet werden tönnen. Die Po— 
liziſten Farrelly und Flynn, von der 
Station an der Harriſon Str., fanden 
gefternNachmittag einen ältlichen Nann 
auf dem Trottoit vor dem Haufe Rr. 
461 Clark Str. liegend, den fie für be- 
trunten hielten. Sie brachten ihn nach 
ber Station und jtedten ihn, nachdem 
er feinen Namen als N obert Meyer 
angegeben hatte, in eine Zelfe. Nach 
einer Stunde war der Unglückliche ge- 
fiorben, ohne daß man ſich weiter um 
ihn gefümmert hätte Gr Hatte noch 
$2.30 bei ih. Ein Mann, Namens 
Marfhall, der fich in derfefpen Zelle be- 
fanb, re —* Mehers nicht be- 
trunten Mar, JoMdern jiher ; ; 
Semerzen Hagte, n uber innerliche 


Da erfuhr fie denn | 


meue Ausftattung für ihre Zimmer ge- zu ihrem Entjegen, Daß ihre Tochter 





„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 17. Marz 1894 








Die eugliſchen Theater. 


Alhambra. Die engliſcheSou— 
brette Beſſie Bonehill hat hier geſtern 
Abend ein Gaſtſpiel begonnen. Sie 
tritt allabendlich in der prächtigen Ge— 
ſangspoſſe „Playmates“ auf, und hat 


in derſelben vollauf Gelegenheit, ihr 
Talent zu entfalten. 
Chicago Opera Houſe. 


Mortimers Poſſe „Gloriana“, einStück 
voller Leben und Witz, wurde geſtern 
Abend hier zum erſten Male durch 
Emil Bankers vorzügliche Geſellſchaft 
aufgeführt. unge⸗ 


Das Stück gefiel 
mein und verbleibt bis auf Weiteres 
auf dem Repertoir. 

| Elart Str Theater. Hier 
ı fteht für diefe Woche das GSenfations- 
| Drama „Ihe Midnight Alarm“ auf 
dem Spielplan. Die Rollen des Stüdes 
jind vorzüglich befeßt, und die Tzenifche 
Auzftattung ijt von geradezu munder- 
barer Realtitit und Pracht. 

Columbia. Fanny Davenport 
hat die Titelrolle in „Cleopatra“ mäh- 
rend der leßten Woche mit jolchem Er- 
folg gefpielt, dak fie auch diefe Woche 
noch in demjelben Stücke auftritt. E3 
it Dies Die legte Woche ihres Gajt- 
ſpieles. 

Empire. Das Militär-Schau— 
ſpiel „True Blue“, welches während 
der letztenWoche im „People's Theatre“ 
mit ſo großem Erfolg gegeben wurde, 
ſteht dieſe Woche im „Empire“ auf dem 
Spielplan. Als beſondere Attraktion 
werden die Chicagoer Zuaven allabend- 
ih auftreten, 

Grand Dpera Haufe Herr 
Richard Manzfield ift für ein furzes 
Engagement gewonnen worden und 
tritt heute Mbend in „A Barifian Ro— 
mance” auf. Morgen gelangt „Ihe 














Scarlet Retter“, Mittwoch „Prince 
Karl“, Donnerftiag „A Parifian Ro- 
mance”, Freitaa „Beau Brunmell“ 
und Samltag „Dr. Yelyl and Mr. 
Hyde“ zur Aufführung. 
.Hapmarfet. Xottie Collins 
wird bier diefe Woche Hindurdh ihr 
„Ta-ra-ra Boom-de-Aye“ allabendlich 
hören laſſen. Dies allein würde ihr 
ſchon volle Häuſer ſichern, doch hat ſie 
ſich nebenbei mit einer ganz vorzügli— 
chen Geſellſchaft umgeben, deren Mit— 
glieder faſt ſämmtlich Sterne am eng— 
liſchen Theaterhimmel ſind. Der Er— 
folg kann alſo gar nicht ausbleiben. 

Hooley's. M. F. Scanlans letz— 
tes Bühnenwerk „Mavourneen“ ſteht 
für dieſe Woche auf dem Spielplan. 
Die Hauptrolle liegt in den Händen des 
namhaften Künſtlers Chauncey Olcott, 
und auch die übrigen Rollen ſind auf 
das Beſte beſetzt. 

Schiller. „Eruft of Society”, 
das feifelnde Biihnenierf, welches nach 
dem Dumas'ſchen Siitenſchauſpiel 
„Demi-Monde“ ſür die engliſche Bühne 
geſchrieben worden iſt, wird auch dieſe 
Woche noch aufgeführt, nachdem es 
während der letzten Woche allabendlich 
vor dichtbeſetzten Häuſern gegeben wor— 
den iſt. 

Windſor. Robert Graham und 
ſeine aus den beſten Kräften beſtehende 
Geſellſchaft bringen dieſe Woche all— 
abendlich die ausgezeichnete Poſſe „Af— 
ter the Ball“ zur Aufführung. 


— — ——— — 


* Charleslimbert, wohnhaft Nr. 126 


N. Haljted Str,, ftürzte geftern Nach | 


mittag bei dem Verfucdh, auf einen Ka- 
beldahnmwagen zu jprinaen, zu Boden 
und brad) das rechte FFußgelenf. 
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Miss Amanda — 


Campello, Maſſ. 


Flecke in den Augen. 


Geſtörtes Sehvermögen nach 
den Maſern. 




















Hoods Sarſaparilla verhilft wie 
der zu klarem Tehen und heilt 
Kopfſchmerz. 

„C. J. Hood & Co., Lowell, Maſſ.: 

„Vor ungefähr neun Jahren war ich krank an den 
Maſern, nach welchen meine Augen eutzündet blieben. 
Sie ſchwollen ſo aun, daß ich kaum ſehen und kein Licht 
ertragen konnte. Ich konnte des Nachts wegen über— 
großer Schmerzen "anın ichlafen. Nach furzer Zeit zeige | 
teu jich weiße Ayledke in meinen Augen, welche mein Seh— 
vermbgen ſo verdinfelten, daß ıd) fauın ganz dicht vor 
merme Augen qe'allene Gegenjtäude unterſcheiden konnte⸗ 
Sch veriuchte drei Doktoren, aber fie magten meine Au. 
gen nur für Furze Zeit beffer und dann war das Uebel 
wieder jolimmer al3 je zuvor. Ju Frühjahr 1892 | 


Hoods zu heilt 


parilia 


hörte ich von ernem Knaben, deifen Augen durch Hoods | 
Sarjaparilla geheilt worden Waren und ıd) beſchloß es 
Meine Augen wurden viel befier, nachdem 
ich die ırite Flafche genommen hatte, und ich bim jet 
über ein Jahr geld. Fy-über hatte ih oft heitize 
Kop schmerzen, aber jegt ur jebr feiten.“ Amanda | 
Peterion, Campells, Maſj. 


Soods Pillen ſind rein vegetabiliſch und ſorgfäl- 
n 


tig aus den beften Subitanzen präparırt. Zöt. 





Vasen ne 
130 Borzellan-Glofets, 
FO una ea 58.50 
485 Parlor Suits, Full Spring Sike, 525 00 
in Seide, Tapeftıy und ßß u 
| 275 Gombination 61 2 50 
| « 
290 Sideboards >= 91 1 75 
mit geihlinenten Spiegeln. sun äun nenn son nun nee « 
Alle beſſeren Sorten von Möbeln im Verhältniß. 
Die angeführten Preiſe haben nur bis Ende des Monats 
Giltigkeit. Wenn Sie zu kaufen beabſichtigen, ſo beſuchen Sie 


gegnen entſchloſſen ſind und Niemandem geſtatten werden, billiger 


an Hand, ſondern alles neu und vorzüglich in jeder Beziehung. 






| 





CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


State und WBafhington Str. 

























stühjahrs-Bubtunaren = 
Yenheiten der Saijon 


Dienitag und Mittwoch, 
13. und 14. März. 





































































Sur Befichtigung unferer Austellung vor 
Mufter-Hüten und -Bonnets, jowie Entwürfen un 
jeres eigenen Stabes von Rünftlern, laden wir Sie 
für Dienftag und Mittwoch höflichft ein. 


— Geoßer 


Eröffnungsverkau 


— ne 


MOÖBELN. 
THEIN’S 


Neues MöbelGeſchäft, 
200 und 260 WABASH AVE. 


Beginnend Alontag, den 12. März. 


Um mich jowohl wie mein riefiges Afjortiment von feinen 
und preiswürdigen einfachen Möbeln an Wabajh Ave. einzufüh- 
ren, offerire ich den gejammten Inhalt meines doppelten Ge 
jchäftslofals, bejtehend aus 5 Stocwerken und Bafement, in 258 
ı und 260 Wabajh Ave, genau zu Wholejale:Breijen. 

Folgendes find einige wenige unferer zahlreichen Attraftionen: 
360 Silafzinmer = Sets, beitehend aus 3 Stücden, folides 


GFichenholz, verichiedene Mufter, franz. gefchliffene Spiegel 61 1 ‚15 
Mantel Holding Betten, 58 15 
J * 




















162 


unſere Konkurrenten, bringen deren Preiſe in Erfahrung und 
dann ſprechen Sie bei uns vor, da wir jeder Konkurrenz zu be⸗ 


als wir zu verkaufen. 


Neue Waaren treffen täglich ein. Keine alten Ladenhüter 


J. TDEIE:IN, 


258 und 260 WABASH AVP. 


Todes: Anzeige, 





DEUTS 


MeVickers Theater. THEA : 





Schiweitern der Elijabetb Frauen:Loge No. 
* * 


4. O. TGS. zur Rachricht, daß Séäweſter Nur zwei Wochen, beginnend: 
Dorotbea Shuls am Sonntag, Du 1. | 

dieſes Mongts, geſtorben iſt. Die Verrdigung findet | SONNTAC, 18. MAERZ 1894, 
ftatt am ‚Dienitag, um 10 Uhr Morgens, vom | Gajtipiel der fo äußerjt beliebten 
Iramerbanie, 3444 Lıurl Str, and nach Walde 


beim. Am reg: Betbeiligung eriicht 
—— ins, ® 


eins, Bräfidentin. 


LILIPUTANER 


EP 
— WG 












Aufruf! 


Ale deutihen Bürger von Golehour find 
freundlichft eingeladen zu einer Veriammlung in der 
Brinferd Salle, Ede von 105. Str. und | 
Ave. K, am 13. März, Abeuds 8 Uhr. um Be— 
chluſſe für unſere nächſte Aldermau-Wahl zu treffen. 

Achtungs voll 





H. R. JACOBS’ CLARK STREET THEATRE. 


Matinees: Dienitag, Donnerjiag, Samftag, Sonntag. 
PAY 1} Die qroge realiftiiche Vorftelung: 
| 


The Nidnight Aların. 


Rejerd. | 
Sonntag: GAZA und feined Yaudeville. 


Sitz. 
Nächſten 





* a F 
Kinderwagen-Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE. 
— Mütter kanft Eure Kinderwagen in die⸗ 
2 jer billigiten abrif Chi agos._ Meberbrin 
ger diefer Anzerae erhalten einen hibichen Spigenihirn 
zu jedem ang-fanften Wagen. — Nilerler Möbet find 
aud von unierer Fabrık zu begeben, Wir verlanien 
uniere Waaren zu eritaunl:ch brllinen P elien und er 
iparen den Käufern manchen Dollar. Revaraturen 
werden bejorgt. Abend3 oje. 2ufe,mıumjr, 6m 


| 
! 
| 
| 
| 
| 





freunden und Bekannten die traurige Nadricht, * 
daB meine gelichte Frau Anna Shneider, ) ) cht J f 
| geb. Rachs, aäam Samftag, den 10. März, plöglich ge: Je s n titut 


* I ftor 
Das Gomite. md | 13, 
| Yuguita Str., 


| Abends 8 Uhr, findet in Hlarcs Sale, 72 Nord 


| niiher Bürger der ?4. Ward jtatt, um das Jn- 


: befeitigt mit Kopf in 2 YAugen: uud» Eüpro@rentheiten eine _ 
Stuuden. ohne Huuger⸗ Spezialität. Brillen und Hugengiäler 
fur, mit einem Qörfel do | und tünftfiche Augen er Augele 
| a Se — ar ne frei. Dr. — 
erie ınd beite Methode ker, ! lart Str, Adams, 5 
| 9-13 56. Mr. Hans, 957 Perry Sir., LateBiem. Til | über Eanta Fe Kider Olfice. —XRR 2 















Eliſe Hoffmann, Sekretärin. im ihrem letzten Rieſen⸗Erfolg: 
5 
ZTodes-Unzeige. ' Die Reife nad) dem Mars. 
Freunden und Bekannten die traurige Nahridt, | 10 Mal vor ausverkauften Käufern in New York 
daß unſere geliebte Tochter und Schiweiter Ida ; gegeben umd bei Weitem das großartiafte hier je ges 
am 0. März INH im Alter von 23 Jahren und | jehene Ausftattungsfiid. Drei grosse 
+ Monaten janft entichlafen ift. Die Prerdigung | —150 Personen. — Serrlide Deforationen. 
finder ftatt am 13. März, um 1:30 Uhr Nadın., | Wunderbare Noſtüme. 
vom Sanje der Eltern, 27 Goethe Str., aus nad Die Senjation der Saijon: Der Menidien vers 
Graceland. Um jtille Iheilnahme bitten Die frau: lleinernde Zauberihrauf! Die Ihwebeuden 


Engelsötöpje! Der Riejen:-Weihnadtöbaumi 
MATINEES: Mittwod ud Samftag. 


we Reiervirt Euch Eure Site, ehe e8 zu ſpät iſt 
Site jet zu haben. 8 i2m;bie 


ernden Hinterbliebenen 

Y%. 6. Damann und Gattin, 

Gred Yena, George umd 
Geſchwiſter. 


Eltern. 
William, 





Zodes:- Anzeige, 








Deutfc) - Amerikanildees——e 


it. Beerdigung finder jtatt am 
‚1 Uhr Mittaes, 

nach Waldheim. 

Wilhelm Schneider. 





Dienftag, den 
vom Trauerhauje, 114 
Der trauernde Gatte, 


beſorat Erbſchafto⸗ und Nachlafreguliruugs⸗ 
ſachen in Amerika und Europa, SoUmachien 
mit conjulariihen Beglaubigungen, Zeftas 
mente 2c.; ebenio Rehtsangelegenheriten jeder Art. 


Ofice: 84 La Sale Str, zo 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


fanien Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


uud HSaus-Ausflatinngswaaren von 


Mä 








enticy: Amerifaner der 24. Ward. 


Heule, Montag, den 12. März, 


D 


ar 





Glarf Str., ee Berfammlung dDeutihsamerita: 


terejle de3 Stadtrathi-Randidater Herrn 


Joseph Schienker 


zu berathen. Jeder ftimmberehtigte deutich-amerika- Strauss & Smith, wu 281 
nifhe Bürger der Ward jollte erigeinen! Deutiche Fırına. 1 
DAS COMITE. 65 baar und $5 monatlich auf 350 wertb Möbeln. 








F 
— 


EEchriftſteller· Oskar Semmel 


Vergnũugungas⸗Weaweiſer. 


——A —ED — 
Ghicago.Dp era Honfe-Gloriana. 
Columbia Theater Hanny Davenport. 


Glart Str Theater—Ihe Midnight Alarm. 


€ mpire-Irue Blue. 

Grand Opera Houfe-Ridam Munsfield. 
Haymarket Theater-Kottie Collins, 
Qvoleys Theater- Muvourneen. 
Shiller Theater Eruft of Society. 
Windjor—Witer the Ball. 


Das 2008 der Farmer. 


Ueber daS 2003 der Farmer [chreibt 
Hans Bufhbauer fehr treffend: „Die 
Berechnungen, melche der Farmer über 
feinen Erwerb anftellt, find oft jehr 
einjeitig. Er muß alles Dazjenige in | 
Anjchlag bringen, was die Farm ihm 
liefert umd mas der Handmerfer oder 
Arbeiter in der Stadt für baares Geld 
anichaffen muß. Alfo fammtlihegarm- 
produfte, welche vom Landmann und 
feiner Familie verzehrt werden: Fleifch, | 
Mehl, Kartoffeln, Gemüfe, Milch, Eier, | 
Butter u. f. m. Auch Feuerholz, falls 
die arm jolches liefert. Er bejitt im 
Bollem, mas dem Stäbdter fich im Klei- 
nen zu verfhaffen oft jehr jchwer wird. 
Dann muß der Bauer die Hausmiethe, 
die den Arbeiter in der Stadt oft jehr 
drückt, in Anjchlag bringen. Für viele 
auf der Farm verrichtete Arbeiten jtellt 
fi) Die Entfchädigung erft jpäter ein. 
Sie fällt nieht fofort in die Augen. 


| erperimentiren. 





Kein Schlag. Arbeit geichieht an dem 
eigenen Heim umfonft. Die Jarın wird 
durch Die Arbeit verbefjert. Sie fteigt | 
dadurch im Werthe. Natürlich find 
Anlage und Zinfen für das Anlage- 
Rapital zu berechnen. Der Yarmer, | 
der fo die Rechnung macht, findet, daß 
e3 ihm im Allgemeinen beffer geht, als 
der Mehrzahl der Handwerker und Ar- | 
heiter, von denen häufig viele Taufende | 
plöblich arbeitslos, dann alsbald brod= | 
[03 find. Bei dem Farmer fommt die 
Sicherheit des Ermerbes mehr in De: 
tracht, als die Höhe defjelben. Kein 
Menſch Fündigt ihm die Arbeit, das | 
heißt, die Möglichkeit des Brodermerbs. 
Auf feinem eigenen Hofe ijt der Bauer | 
unabhängiger und forgenlofer mie die 
Mehrzahl der Handwerker und Ge- 
fchäftsleute. Und darin liegt der höhere 
Merth, als in dem bloßen Ermerbe. 
Die „Ichlechten Zeiten“ treffen ihn auch). 
Vielleicht finft fein Grundeigenthum 
zeitweilig unter dem Drud derjelben 
bedutend im MWerthe. Doch werden 
auf feinem Ader eben fo viele Bufhel 
Getreide, Kartoffeln u. ſ. w. wachſen, 
ob der Preis des Landes jemweilig Hoc) 
oder niedrig jteht.“ 





Intereſſante Zahlen. 


Aus dem Berichte des ftatiftifchen 
Bureau: über Einwanderung lafjen 
fi einige intereffofte Ihatfachen ent- 
nehmen, melche zeigen, tie fich DasBöl- 
fergemifch zufammenfett, das wir „das 
Bolt der Ver. Staaten” zu nennen 
gewohnt find. 

Seit Oftober 1820 wanderten in3- 
aefammt 17,113,997 Berfonen ein, da= 
von entfielen 4,484,480, oder mehr al 
ein Viertel, auf die deutfche Einmwande- 
zung, während fich die irifche, die nume- 
riſch nächſt ſtarke, auf 3,641,480, oder 
nicht ganz ein Fünftel des Ganzen 
ſtellt. Norwegen und Schweden ſchick— 
ten 1,086,344 ihrer Kinder herüber. 
Die drei genannten Nationalitäten 
ſtellten demnach mehr als 9,200,000 
von der Geſammtzahl der Einwande— 
rer oder bedeutend mehr als die Hälfte. 
Der Reſt vertheilt ſich auf die übrigen 
Nationen. 

Während der Zeit, in der dieſe Ein— 
wanderung ſtattfand, wuchs die Bevöl⸗ 
kerung dieſes Landes von 9,633,000 
auf 62,622,250 (Zenſus 1890), oder 
auf 67,000,000 nach neueren Zuſam⸗ 
menſtellungen. An der Geſammtzu— 
nahme von 57,000,000 ift alſo dieEin— 


mwanderung direft mit 17,000,000 bes | 


theiligt. Die übrigen 40,000,000 find 
eingeborene Amerikaner, . Kinder von 
eingeborenen oder eingewanderten El- 
tern. Daraus ergibt ji, daß pon dem 
Geſammt-Bevölkerungs-Zuwachs 30 


Prozent der Einwanderung zu danten | 


find und daß die deutfche Einwande- 
rung allein 8 Prozent der Bevölfe- 
rungszunahme ausmacht. Da aber ge 
rade die eingemanderten Deutfchen jehr 
Stark zum natürlichen Zumach3 beitru- 


gen, jo mag e3 nicht unrecht fein zu be= | 


baupten, daß das Volk der Ber. Staa- 


ten zu minbejtenz einem Viertel deutjch | 
Aſt. 


Selbſterkenntuiß. 
In Berlin ſtand vor Kurzem der 


foundſovielten Male vor den Schranken 
des Kriminalgerichts. Schon früher 
hatte man Verdacht geſchöpft, daß er 
geiſteskrank ſei und die Umſtände, unter 
denen er die in ganz kurzer Zeit ausge— 
führten Betrügereien (8 Fälle) und 
Diebſtähle (4 Fälle), ausgeführt hatte, 
machten jenen Verdacht beinahe zur Ge- 
mißheit. Der Vertheidiger mollte nad) 
biejer Richtung hin den Beweis erbrin- 
gen, al3 er von dem Beklagten eifrig 
unterbrochen wurde mit den Worten: 
„Daß ich ein Schuft bin, weiß ich, aber 


. berrüdt bin ich nicht.“ 


— Unbeilbar. — Arzt: Na,mas fehlt 
denn ihrem Sohn fhon wieder?" — 
Frau: Ach, er huftet die ganze Nacht 
und Elagt über Rheumatismus. — 
Arzt: Erfältung — nidt3 als Erfä- 
ung! Warum trägt denn der Herr 

Sohn feinen Jäger-Anzug? — Frau: 
‚Über, Herr Doktor, Sie wiffen ja, er ift 
‚bei der Artillerie! 


Es ſpukt. 


Ein Haus, in dem e8 fpuft, ift in Diefen aufge: 
Härten, der Romantit abbolden Zeiten etwas Selte: 
me8, aber eine von dem Gedanken bejeflene Perfönlich- 
Teit, ihr Leiden jei wrbeilbar, ift um jo öfter anzu: 
treffen. Unglaube an die heilende Macht der Mevi- 
‚sin ift mur eine milde Form von Monomanie, obwohl 
in manden Fällen der wiederholte Miberfolg beim 
Gebrauch verjhiedenartiger Mittel den Zweifel fait 
zu vehtfertigen fcheint. SHoftetter® Magenbitters bat 
den Beweis geliefert, daß «8 im Stande ift, Dyspep: 
fie, Verftopfung, malariaariige Krankheiten, Nieren: 
und Leberleiden und Nervofität zu Furiren; feine ans 
erfannten Seilerfolge follten mwenigftens den Verſuch 
Damit in allen vorbenannten Kramfheitseriheinungen 

rechtfertigen, ſelbſt wenn fich andere Kurverfuche als 
frudptlos ertiefen haben. Mit Komfequenz gebraucht, 
wid Das Bitters Die Yartnädigften Gülfe bewältigen. 


zum | 


Lokalbericht. 


Auf friſcher That ertappt. 


Ein Privatwächter bemerkte heute 
Morgen, kurz nach Mitternacht, einen 
Mann, der gerade eineScheibe in einem 
Hinterfenſter der Geſchäftsräume der 
Engros-⸗Handlung von Stanton de 
Comp., Nr. 54 und 56 MadiſonStr., 
zerſchlug und dann durch die Oeffnung 
in das Innere kroch. Der Wächter 
ſuchte und fand nach einigen Minuten 
einen Poliziſten, öffnete dann die vor— 
dere Thür des Ladens, zu welcher er 
einen Schlüſſel hatte, und nach langem 
Suchen fanden die beiden Männer den 
Einbrecher, der ſich in einem Winkel 
verſteckt hatte und ſich ohne Widerſtand 
verhaften ließ. In ſeinem Beſitz fand 


man 830 in Silber, die er der Geld— 


ſchublade entnommen hatte. Auch hatte 


Die dazu nöthigen 


Merkzeuge hatte er zwar von fich ges 


tworfen, doch die beiden Gicherheit3- 
mwächter fanden fie, noch ehe fie mit ih= 
rem Oefangenen das Gebäude bers 
ließen. 

Der Mann wurde nad) der Station 
gebracht. Er nannte fich Charles Pat— 
terfon, fagte, daß er 26 Jahre alt ei 
und fürzlich aus Philadelphia hierher- 
gefommen fei. Der hiefigen Polizei war 
er bis jet unbefannt. 


Roc nicht identifizirt. 


Bor mehreren Tagen wurde am Fuß 
ver Lafe Str. die Leiche eine Mannes 
gefunden, kie nad) Sigmund: Morgue 
gebracht murde und bis heute unidenti= 
fizirt ift. E3 haben feit der Zeit gegen 
50 Berfonen die Leiche in Augenfchein 
genommen, aber Niemand vermochte 
über den Todten irgendwelche Au3- 
funft zu geben. 

Ein einfacher Opldring an einem 
Finger des Iodten trägt die Infchrift 
„a. 9. to P. W." Die Kleidung bes 
jteht aus einem ſchwarzen Rock, braun— 
gejtreifter Weite, dunkler Hofe und 
Stiefeln mit Gummizug. Der Mann 
mag zwilchen 40 und 50 Sahre alt ge= 
mejen fein und trägt einen VBollbart 
von dunkler Farbe. 


Kurz id Reu. 


* Daniel Coughlin ift geftern Abend 
um 8 Uhr vom Northmweitern-Bahnhof 
mit feiner Familie nad) Hancod, Midh)., 
abgereift, mo er fich längere Zeit auf- 
halten wird. 

* Morgen wird die fünfte jährliche 
| Hunde-Ausftellung des vortheilhaft be= 
fannten „Mascoutah Kennel Elub“ in 
der „Battery D* und der Waffenhalle 
| des 2, RegimentS an Michigan Ave: 
ı eröffnet. 

* Das drei Jahre alte Söhncdhen des 
Nr. 109 Kedzie Une. wohnhaften Si- 
mon Groot wurde geitern Abend von 
einem Magen überfahren und erlitt 
chmerzhafte, aber nicht Tebensgefähr- 
liche Verleßungen. 

* Mit der polizeilichen Ermittelung 
etwa verheimlichter Blatternfälle Toll 
noch in diefer Woche begonneft werden. 
Selbitverftändlich wird fich dieje. Un- 
terfuhung nur auf Jolde Stabttheile 
beichränten, in melchen die Blattern= 
feuche erfahrungsgemäß am jtärfiten 
auftritt. Dort foll die Polizei von 
Haus zu Haus nad der jchredlichen 
Krankheit forjchen. 

* Zur biltorifchen Erinnerung an 
das erite jteinerne Gebäude Chicagos, 
welches nachweislich im Sahre 1836 
an der Stelle errichtet wurde, mo jebt 
das neueÖebäude der „StodErcdhange“ 
an Zajalle und Wafhington Str. jteht, 
it über dem Eingang des leßtgenann= 
modernen Gejchäftspalaftes ein großes, 
aus Zement ausgearbeitetes Medaillon 
angebracht worden. 


* Behufs Einführung des neuen 
Harrifon’fchen automatifchen Tele- 
phons in Chicago hat fich eine Gejell- 
Ihajt gebildet, welche vom Stabtrath 
eine Verordnung zu erlangen gebentt, 
wonach ihr die Unlage von Telephon- 
| leitungen hier gejtattet wird. Diefes 
ı neue Ielephon befitt por anderen Shy- 
| Itemen den Vorzug, daß die Verbin- 
dung direkt, ohne Zuhilfenahme der 
Zentralſtelle, hergejtellt werden kann. 


* Nathan Whitman, welcher für die 
neue „olumbiankight, Heat & Power 
&o.“ als Gefretär fungirt, jtellt die 
etwas fühne Behauptung auf, daß feine 
| Gefellfepaft.vermittelft eines neueners 
tahrens 1000 Kubiffuß Gas für mes 
| niger al3 10 Cent3 herftellen fönne. E3 
| fehle nur. noch an dem nothmwendigen 
| Erfindungen um biefe „großartige 
| 








Erfindung“, welche in der Fabrikation 
von Gas eine Revolution herborrufen 
werde, in Betrieb zu bringen. 


€s gehört zum guten Ton 


in Carlsbad um früh Morgens aufzuftehen. 
SIeder nimmt das Wajjer zeitlich morgens, 
Man kann es auch) hier jo nehmen ohne nad 
Carlsbad zy gehen. Das natürliche Carls- 
bader Waſſer, ſowie das Carlsbader Spru— 
del⸗Salz iſt hier in allen Apotheken zu haben, 
und man kann die Kur zu Hauſe haben. Es 
wird hauptſächlich gebraucht bei Hartleibig⸗ 
leit, Magenleiden, Unterleibsbeichwerden, 
Leber- und Nierenkrankheiten, Gout, Rheu— 
— —— 

an hüte ſich vor Nachahmungen. Das 
ãächte Carlsbader Salz und — hat die 
Unterſchrift von „Eisner & Mendelſon Eo.“, 
Alleinige Agenten. Importäre, New York, 
auf dem Halje einer jeden Flache, 





‚ Lincoln Str., von Blue Isl. Ave. bis 19.Str. 


er beabſiktigt an dem Geldſchrank zu | 34. Str., von Winter Str. bis Stewart Ave. 
| 47. 
| Wabajh YUpe., von 22, Str. bis Sit. 


„Abendpoſt“, Chicago, Montag, den 12. März 1394. 


Holt Euer Geld! 
„Rebates” an Spezial-Afjeßments. 


Im SpezialAffepment3-Amt im 
Rathhaufe-fünnen Die Steuerzahler die 
Anmeifung auf die ihnen zufommenden 
Ueberfchüffe der Spezialjteuer jegt er- 
halten, melche fie für die Legung bon 
Mafjerlieferungs- und Abzugs-Röh- 
ren in den folgenden Straßen bezahlt 
haben: 


Kedzie Ape., von North Ave. bis Palmer Sg. 95 
9. Str., von Clark His Purple Str. . . . 14,697 
2. Str., von Portland Ave. bis Emerald Ave. 14,698 
Rurple Str., von Archer Ave. bis M. Str. . 14,699 
MW. North Ave., von Finfham bis Grand Ave. 14,700 
Homer Str., von NRoben Str. bis Hoyne Ave. . 14,703 
Gentral RE. Av., von Chicago Av. bis Gent. BE. 17,404 
W. Monroe Str., von W. 40. bis W. 40.Str. 14,1 
Lime Str., von 97. Str. bis €. & U. Eijenb. 14,713 
36. Str., von Wallace bis Halſted Str., . 14,714 
Bloom Str., von 34. bis 3. Str. . . . . 14,715 
Elgin Etr., von Purple St. bis Stewart Une. Be 

A 
Sullivan Str., von Zyman bis 31. Str. . . 14,720 
Vonney Abe., von 26. bis 30. Str. . . . . 14,722 
Auvrrdale Ave., von 31. Str. bis Chicagofluß. — 
14801 
Lawrence Ave. 14,802 
55. 5 . 14,814 
14,18 
14,544 
14,345 
14,847 


Warrınt Nr. 
14,695 


Detrborn Str., von 47. bis 59. 
Str., von State Str. b 


Superior Ave., von 87. bis 92. Str. . .. 
W. 15.Str., von Central Bf. bis Hamlin Ave. 
8. Harriion St., von Galiforia bis Kedzie Ave. 
Hamlin Av., von W.Chicago Av. bis W.finzie 
MW. 14. Str., von Wood St i5 Irving Up. 14,848 
Perry St., von DiverjySt. Graceiand Ave. 14,857 
Zerington Ave., von 63. bis 65. Ztr. . . » 14,864 
St. Boris Ave., von Ogden Ave. bis D. Str. 14,867 
Star Ave., von Rodertjon Ave. bis Züdarenze. 14,31 
RW, 21. Str., von Iobnion bi3 Gentre tr. . 14,890 
Sawıdale Ave., von Ohio Str. bis Chic. Ave. 14,83 
Alhkınd Ave, von 59. bis 68. Str. . . . 14,909 
WWepiter Ave., von 73. bis 75. Str.,.. . 14,920 
Porgan Str., von 63. bis 65.. Str. 
48. Str., von Ellis Ave. bis Drerel 
MWoftern Ave, von Fulferton bis Velmont 
Fliton Ave. von Enow Str. bis Belmont 
W, Monroe &t., von W. 40. bis W. 40. 
Perry Str. von Diverjey bis Graceland 
45. Str., von Grant bis Drerel QOlvd. b 
Homan Ave., von Madijon bis Harrijon Str. 
Galumet Ave., von 5l. bis 55. <tr. . - 

Pruirie Ave, von 51. bis 55. Str. . . - 
Saivrence Av., d. Sheijield Av. b. Michiganſee. 
Aberdeen Str., von 51. bis 57.5tt. . .» . - 
Turner Ave., von 21. bis 22. Str, . . - 
Roscoe Str., don Robey Str. bis Sheffield An. 


Bivd. . 14,971 
Ude. 
Ave. 
Etr. 


Um. 


15,041 
15,081 


„seines junge Leiden‘. 


„Heine’3 junge Leiden“, das reizende 
Zuftfpiel von X. Mel3, ift ala ein Re- 
pertoirftüd fämmtlicher deuticher Büh- 
nen befannt. Daß e3 auch) in Amerika 
öfterd mit großem Erfolg zur Auffüh- 
rung gelangte, wird wohl ebenfalls all- 
gemein befannt fein. Weniger befannt 
dürfte e8 indelfen fein, daß der Ver- 
faffer diefes Qujftfpiels, Dr. U. Mels, 
jeit un»efähr anderthalb Kahren inCh!e 
cago eilt. Derjelbe ijt zur Zeit ſchwer 
erfrantt und befindet fich in einer Za= 
ge, welche den „Deutfchen Preßclub”, 
deifen Mitglied der leidende Dichter tft, 
veranlaßte, das Intereffe des funitlie- 
benden PBublitums für ihn zu meden, 
und zwar dadurch, dak „Heine’3 junge 
Leiden“ hier unter tüchtiger fünitleri= 
fcher Leitung von begabten Dilettanten 
aufgeführt werben fol. Die Vorftellung 
wind jedenfalls eine recht intereffante 
merben, und das Publitum wird für 
feinen Genuß dem leidenden Dichter die 
geiftigen und Teiblihen MWohlthaten 
Ipenden, deren er jo jehr bedarf. Tag 
und Ort der Borftelung find noch 
nicht beitimmt feitgefegt, doch ift Die 
Ausführung des Planes gefichert. 


Hamburger Tropfen 


—— gegen 
Blutfranfheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 


Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfälle. 
Ebenſo gegen die — 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00;3 in allen 


Avotheken zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore. Md. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


— Guter Wurftmaher. 2439 Wentworth 
ve. 


ne ne ng 

Verlangt: Ein Treiber mit eigener Route, Pferd 
und Wagen, um Brod auf Kommiifion zu verkaufen. 
99 Blue Island Ave. 


: m: —* — Mann von 20 Jahren in 
er Bäcderei, muß fahren können und engliſch ſpre— 
chen. 451 N. Clark Str. — Re 


Berlangt: Intelligente junge Leute Tönnen fich 
als Agenten einen guten Verdienft ſichern. Nachzu— 
fragen Zimmer 503, 59% Dearborn Str. 


_ Verbangt: BarbiersLchrling. 1468 MiltwaufeeAive, 


Verlangt: Em Xunge zu einem 553 Mil: 
wautee Ane., Hei, ge 3 Perd. 1588 Mil 


ea ee 
Verlangt:. Galeiminer und Tapezierer. 151 N 
Halfte Etr. E u 2 





14,709 | 


14,025 | 





| 


14,973 | 5 





| Großer 


1 Berfauf von leideritoffen. 


Unfere Auswahl von neuen Kleidertoffen ijt einfach großartig, nie zuvor haben 
mir ſolche Reichhaltigkeit in Muſtern und Farben gezeigt. Wenn Ihr Damen ein 
neues Kleid wollt, ſo wollt Ihr auch gewiß neue Stoffe, und die erhaltet Ihr, wenn 


Ihr zu uns kommt. 


Die ganze eine Seite unſeres Ladens enthält nichts als Klei⸗ 
derſtoffe; es iſt daher ſehr leicht, aus einer Auswahl wie der unſrigen gerade das 


zu finden, was Ihr wünſcht. 


Unſere Preiſe ſind poſitiv 100 bis 20c per Yard niedriger, als 
Ihr für dieſelben Waaren anderswo bezahlen müßt. 


J*140 


Caſhmere, 
jede gewünſchte Farbe. 


>” 19e 


Mi Auswahl von 34 Bol breiten, 

4 Wolle durhwebten Gafhmere, 

a Gorded Gaihmere, fancy 
Miidhungen oder Serges. 


 2hc 


nehmt was Eud gefällt, von 50 
Muftern verjchiedener Stoife, 
feiner unter 35c werth. 


| »29c 


verfanfen mir jchwere englische | 
Body Gaihmere, YHalbwolle 
oder GEN ahopaiz« 
e 


kauft Ihr 


100 Stücke ſchwarze und 
farbige Satins, fancy 
geblümte Seide, 
ſchwarze und farbige 
Faille Seide, glatte 
und geblümte China, 
ſehr, ſehr billig. 


» 48c 


fauft Jhr einen guten 34zölligen | Auswahl von unferen reinwoller 

nen Serges, ganzwollene Fau— 

cies in hübſchen kleinen Muſtern 
und viele andere Waaren. 


“5860 


kauft Ihr reinwollene Armure, 
hübſche kleine Checks, geblüm— 
te Serges und viele andere 
Waaren, werth Töt. 


5: H9c 


nehmt was Gud beliebt von 50 | 
Shattirungen der feinjten ganz« ä ein]! 
wollenen deutichen Henriettas, | Senrictta, das Ihr jemals ge: 

auch in ſchwarz. 


s: BIC 


irgend melde von 

unjeren $1.25 franzöfiihen 
Senriettas, fancy Ges 

ffette. weben und Novitäten. 


* 790 


verkaufen wir den beſten franzöſi⸗ 
ſchen Serge, glatt oder 
geblümt, nicht unter 
$1.00 werth. 


»49c 


fauft Ihr ſchwere Moire⸗ 
Seide, in jehwarz, marine 
blau und braun. 


69c = 89c 


| tauft Shr das feinite ſchwarze 


| jehen; reg. $1 und $1.25. 


25cm 38c 


fauft Ihr Schwarzen Gaih: 
mere, der nie unter 50c und 6UC 
verfauft wurde. 


200 Stüde Fancy: 
Bejat für Seiden- 
Kleider, zu 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter_deutjcher Sunge, 16 bis 17 Jahre, 
zur Aushilfe im Saloon. 1110 Xincoln ve. 

Verlangt: Blumengärtner, in Häujern zu arbeiten. 
199 Palmer Ave. 

Verlangt: Agenten und, Leute jeder Branche fkön— 
nen $3—$5 den Tag verdienen. 295 Sedgwid Str., 
unten. 


Berlangt: Frances and Mädchen, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
2äden und Zabrifen. 


 Qerlangt: 235 erfahrene Mädchen oder Frauen an 
jeıdenen Bloujen. Nabzufragen_ für zehn Tage in 
039 Shober Str., nahe W. Divifion Eıt. 

Verlangt: Frauen um Hojen zu finijhen. 56 
Sheffield Ave, 

Verlangt: Mafhinenmädden an Kniehojen. 344 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Handmädchen an Röcken. 229 May Str., 
nahe Huron Str. 

Verlangt: Handnäherin auf Damenkleider. 
Noble Str., 2. Flat. Dreßmaking. 

Verlangt; Ein Mädchen, um das Kleidermachen zu 
erlernen. 910 Belmont Ave. mdi 


Hausarbeit. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge= 
meine Hausarbeit. 1489 Surrifon Sir. 

Verlangt: Anftändige ram oder Mädchen als 
KHaushälterin. 587 Larrabee Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
10 Menominee Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit: in einer Famikie. von zwei Berjonen. 
36324 Foreft Abe. 

Berlangt: Ein Mädchen für alle Hausarbeit. Nahe 
zufragend346 S. Halſted Str. moimi 

Verlangt: Mädchen für alfdemeine Hausarbeit in 
einer Heinen Familie, 769 Larrabee Str. 








440 


Berlangt: Eine bejahrte Frau um auf dem 
Lande, 20 Meilen von der Stadt, bei einem allein= 
ftehenden Mann den Haushalt zu führen. Zu ers 
fragen No. 1149 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Leinen Familie. 742 N. Hoyne Wpe., nabe 
North We. mdi 


Verlangt: Ein friih eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1095 Milwaufee Uve., eine 
Treppe ho. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausur: 
beit; gutes Heim. Mrs. Bruds, No. 70 Clifton 
Ave., ziwiichen Garfield Ave. und Center Str. —mi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn und Heimath. 3621 S. Halited Str. 


Verlangt: ‚Ein Madchen für allgemeine Hausarz 
beit bei zivei XZeuten. 475 Cleveland Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches wa⸗ 
ſchen, bügeln und kochen kann. 159 12. Str., Store. 





Verlangt: Ein reinliches Madchen für Hausar⸗ 
beit. 202 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, welches 


Haus zu halten verfteht, für eine Yamilie von drei ; 


Berjonen. Gutes Heim und dauernde Stellung. Zu 
erjragen 467 S. Waulina Str., obere Flat. 

‚ Verlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit 
in einer Heinen _Yamilie. Office von der Ed. Hines 
Sumber Co., Ede Robey Str. und Blue Jslanıd 
Ave. 


Verlangt:; Mädchen für allgemeine 
muß englifch jprechen. 454 Garfield Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Sausarbeit. — 
181 €. Ayio Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Maiden und bügeln fönnen. 85 
Wels Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa- 
milie. 235 Iownjend Str, Gde Elm. 

Verlangt: Eine zuberläffige erfaßßsene Köhin, ohne 
Anbang, Die gutes®rod baden Bam. Nachzufragen 
Uhlihs Waijenhaus, 21 Yurling Str. Lohn $20 
per Monat. 


& Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 584 La Salle 
de, 





Hausarbeit; 











welches aut 


Verlangt: Ein deutiches Madchen 
mdi 


kochen, waſchen und bügein kann. 369 5. Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent daS Wort.) 


Hausarbelt. 
Verlangt: Mädchen, um Hausarbeit zu verrichten 
außerhalb der Stadt; muß gute Köchin ſein. Rach— 
zufragen. 60 Wells Str. 


Verlandt: Ein Münden, im Hotel zu wajdhen, ede 
Michigan und Wells Str. 

Verlangt: Wajchfran. 206 Wells Str., 2. Flur. 

Verlangt: 100 Mädchen für _ Privatfamilien und 
Kofthäufer. Mes. Peters, 283 €. North Ave. 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Kuausarbeit. 
54 Mohawf Str. 

Verlangt: Reinliches Mädchen für Hausarbeit,ein 
friih eingewandertes vorgezogen; muß nit auf 
hoben Lohn jehen. 1198 Armitage Ae. 


_ erlangt: Gutes Mädchen. 234 Ontario Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen ür allgemeinegaus 
arbeit. 30 €. Divifion Str. ' “ Br 

Berfangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar: 
beit; eines das zu Haufe fdhlafen Tann. 974 N, 
Salfted Str., im Store. 

Verlangt:_ Sofort, gutes Ddeutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 2604 Prairie Ave. 
..Yerlangt: ‚Gin Mädchen für Kücenarbeit und 
für Wälce. 23 S. Canal Str. : 

Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte ‚Haus: 
arbeit. Dearzbah, 37 Waller Str., nahe 12. Er. 

Verlangt: Köchin Für Buſineß⸗Lunch au ein 
Mädchen. 1349 Belmont Ave., nahe Sheffield Ave. 

Verlangt: Mädchen für ‚gewöhnliche Hausarbeit. 
153 Edgtvood Ape., Milwaukee Ape.-Car. 

Verlangt: Friih eingewanderte Mädchen finden 
fofort Stellen. 605 N. Ela Str. f 








 Verlangt: ‚Mädchen für alfgeineine Hausarbeit. — 


16—17, 438 W. Chicago Ape. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Dienft mädghen, 52 
W.: Chicago’ Ave. y * 2 
Verlangt: Ein Mädchen um in einem Reftaurant 
zu kochen. 379 5. Ave. j 

Verlangt: Ein gutes Veutjches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 398 E. Divifion Str. 
DVerlangt: Mädchen oder ältliche Frau in Hleiner Fa= 
mifie; mithelfen im Saloon. 99 Tolman Wpe., 
nahe Humboldt Park Ave, 

Verlangt: in gutes deutfches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 1760 Wrightiwood Abe. 











Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Lediger, friſch eingewanderter Bäcker, meh— 
rere Jahre, in Bexlin gearbeitet, ſucht Stellung. Bo: 
neß, Nr. 11 29. Place. fimo 


Geſucht: Ein junger Blackſmith, welcher auch gut 
Prerde beihlagen Samn, jucht Arbeit. Wprefle: 238 
Clybourn Ave. mdi 

Sefuht: Ein deutjcher Mann Anfangs der 40er 
Sabre und der gute Zeugniffe befigt, jucht, Stelle 
als Wächter oder fonftige Berhäftigung. Briefe er- 
beten: 9. Arndt, 3081 Bonfield Str. 


Geiudt: Ein Iediger Wurftmader fuht Stellung. 
Adreſſe: G 79, Abendpoſt. 

Geſucht: Starker 17jähriger Junge will das Pain— 
ter- und Paperhanger-Geſchäft erlernen. Adreſſe: U. 
Scherner, 90 Fry Str. 

Gejucht: Ein junger ftadtfundiger verhsiratbiter 
Mann juht Stellung als Agent "= Kollektor für 
eine beffere Firma; kann $IW Kempdon ftellen. 353 
Mohamt Str. mdi 


Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetigen Platz. O. 
80, Abendpoſt. 


_Geiuht: Junger Mann, der längere Beit in einem 
Saloon gearbeitet bat, juht Stellung. Offerten P. 
77, Abendpoſt. 


Gefuht: Gin Mann Ffucht Selle ais Teemfter 
oder auf Vierde aufzupafien. € 77, Abendpoft. 


PR Ein er ea Deutiher, der feine 
arbeit Icheut, wünſcht einen ftetigen Pla. Zu er- 
fragen € 76, Abendpoft. ’ en 

Geſucht: Lediger Wurſtmacher, jeit 9 Monaten im 
Lande, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
I M., 574 3. Court. 


Geſucht: Intell igenter junger Mann, der gute 
36 Bun . —— ſtellen lann, ſucht 
äftigung; ſpricht enoliſch und ungariſch. Kohn, 

611 N. Lincoln Str. rc 








Verlangt: Ein 
358 Au Salle € 

Verlangt: Ein Mädden * — — 
5 u. en für allgemeine Hausarbeit, 
5%9 La Salle Ave. den für ag 

Verlangt: Dame als Haushäfterin für einzelnen 
or 2 als Haushälterin für einzeine 
Kern, Angabe des Alters. Wdreffe: D. 9, Wbendp. 


Verlangt: Mädhen oder Frau für leichte Kausarz 
beit. 61T N. Wood Str ben | 


Verbangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heinem Privathaus. 2970 Indiana 
ne rivathau⸗ 


..Verlangt: Mädchen oder Frau als Haushälterin 
für Wittmann mit drei Sindern, auf dem Sande, 
halbe Stunde don Chicago, 3916 Armour Ave., oben. 
Nachzufragen Dienitag, 

Verlangt: Gin Mädchen, weldes Liebe zu Kin 
dern bat, für Hausarbeit. Naczufragen im dur: 
niture-Store, 239 S. Halited Str. fmo 


Midden für allgemeine Hausarbeit. 
tt, mdt 





Verlangt: Gin guter Metall-Druder. PBritling Me- 
tal Ware Mig. Co., Ede Huron und Sedgwid Str. 
⸗ mdi 


Verlangt: Ein junger Mann um in der Vaderei 
zu helfen. 980 N Halſted Str. 


Verlangt: Ein junger, kräftiger Mann als Helfer 
auf dem Bierwagen; einer, der ſchon darauf gearbei— 
tet bat, wid vorgezogen. Zu melden Dienſtag Mor— 
gen zwiichen 8 und 9 Uhr, Nr. 203 3. Ave. (Pig: 
mouth Place; * 

_Verlangt: ‚Bartender; muß 50 bis hundert Dollars 
Sicherheit ftellen; oder fann aud al3 Purtner eintre- 
ten. 13 €. 38. Str. 

Verlangt: Ein Bäder als zweite Hand. 979 Hin- 
man Str. 

Verlangt; Ein ftarfer ger Mınn eon 2-2 
Jahren, der Fähig, ift, zwei Pferde gründlich zu 
bejorgen; zum Anfang $ per Monat, Board und 
Wäfche. Adreffe BP 89, Abendpoft. 


Verlangt: Ein guter Sigarrenmader für billige 
Arbeit. 54 W. Huron Eir., Bajement, binten. ' 


Verlangt: Gale-Bäder, muß jelbftftändig arbeis 
ten fünnen. No. 845 Archer Ave. — 


Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiſſion. Die 
roßte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Int Erafing Bencil, —* verfäuflich, arbeitet mie 
mit Magie. Wgenten machen $25 bis $125 per Moche. 
Wegen weiterer Einzelbeiten jchreibt an die Monroe 
Grajer Mig. Co., &. 17, Sa Grofie, Wis. mmj,bw 


Verlangt: Ein 16jähri 2 ms Ar Zaus⸗ 
: ) ge3 Mädchen für Baus 
arbeit; muß zu Sauje j 98 Samyer Ade., 
1. Slur. ihlafen. 998 * 

Verlangt: F 
1015 W. %. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str. — 
Ein reinliches Mä — 
ei 3 Mädchen für allgemeine 
en . 398. Paulina Str. fime 
Verlangt: Köchinnen, Mänchen für allgemeine und 
i Koͤchinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit, für Familien, otelß, Reitaurants er: 
balten die. beften Bläge gegen hohen Lohn durh_d:8 
erfte deutjche Vermittlungs-Inftitut 605 N. Eiart 
Er. Sonntags offen, ' — 
e ado m finden guteStelfen Hei hahem Lohn, MS. 
ifelt, 147 21. Str. Feij eingewanderte ſogleich 
untergebradt. Stellen frei, 13nli 
ges langt: Köinnen, Mädchen für zweite Ar: 
eit für Familien, Dotels, Neitaurants erhalten jo- 
fort befte Pläge gegen hoben Sub burcb das e:fe 
deutfde Dermittlungs-Jnftitut, 05 N. Elart_ Etr. 
075 
27fblm 


Verlangt: Sofort Köchinnen, Madcen für Haus— 
arbeit ———— Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beftenPläge in den feiniten 

amilien an der Südisir l e in_den fen 
& j 25 32 emleite bei hohem Lohn, Frau 
Berjon, “la 0 N — nahe Indian⸗ Ave. bio 
—— ———5 in Privatfamilien und 

oardingbäufern für Stapt und Sand. &errjafien 
— Dust, 48 Milmaufee Une. 
14jb,im 


Sejuht: Fin junger Mann fuht Stel 3 * 
keeper oder Waiter. O 98, übendpoſt. e als Bar 


Geſucht;: Verheirathet äfti 
als Treiber =. u Beihäftigung 


einem Deli * 
© 78, Abendpoft. eliverp: Wagen. Offerten 


— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. Mrs. Gulden, 807 Wolfram 
Sir. 10m 1w 

Geſucht: Cin deutſches Mädchen, welches in allen 
Nähbarbeiten bewandert iſt und Liebe zu Kindern hat, 
wünſcht Stellung für oewöhnliche Hausarbeit oder 
zweite Arbeit. Wodrefle: €. 89, Wbenppoft. 

Sejuht: unge Frau juht Wajhe und 
pläge. 19 Biod Str. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Pla in einer jüpdis 
{hen Fanilie. Annie Lippmen, 1816 Macedonia 
Ave., 2. Flat. 

Geſucht; Eine alleinſtehende, gebildete Perſon in 
geſetzten Jahren, erfahren in Kindererziehung, fucht 
peſſende Stellung. Nachzufragen bis Mittwoch, 351 
Blue Island Ave. J 

Geſucht; Junge Frau mit zweijährigem Mädchen 
wünſcht Stellung als Haushälterin, beſte Zeugniſſe 
im Kochen ſowie in der Haushaltung ſtehen zur 
Seite. Offerten O 76, Abendpoft. * 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht in 
einer Privatfamilie eine Stelle für Qausarbeit. Zu 
erfragen 46 String Str. Br 

Geiuht: Eine Frau fjuht Wuihpläge. 19 Bur— 
lington Str. 

Gefuht: Eine Frau fucht Wäjche in’ Haus zu 
nehmen. 468 R. Wood Str. 

Gejucht: Deutihe Kleivermaherin mwüniht Bes 
ihäftigung in und außer dem KHauje. 34 2. Str. 

mdimi 
— —— — — 

Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
erlangt: Partner _mit einigem Kapital für mein 
Patent of Nedties. Offerten O 77, Abendpoft. 
Für ein Pont: und Real Ejtate-Geihäft wird ein 
folder Partner mit 2000-5000 geiußt. Siferten: 
2. 8, Wpmdzoi 





Pub: 


— ———————— — üü—— 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen umter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Seltene Gelegenheit für Grocer! 
Allbefarmten, ftet3 gut zahlenden Nordjrite-Gngcerh: 
Etore mit riefigem Waarenlager, eleganter Einrich— 
tung und gutem yuhrwerf muB ich anderer Gejchäfte 
halber billig, und zwar jür $875, leichte Zahlungs» 
bedingungen, losihlagen. Miethe, mit vier ichönen 
immern und Keller, in neuem Gebäude, mur $25. 

iejer Pos ift vorzüglich mach jeder Richtung, und 
es lohnt fig, jofort n@ber zu treten. 1666 N. Hal⸗ 
fted Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Grocery:Store, alterPlas, 
gute Nahbarihaft. 317 Cleveland Me. fimo 


Zu verfaufen: Spottbillig, Zogichaus. 
Profis $100. Geld zu verleihen. 6 Prozent. 
Kommiifion. Zimmer 1, 19 R. Clark Str. 
‚gu verfiufen: Saloon; gutes Geihäft; Hauptguar- 
tier, der Norsiiveftern Brewing Co. Yange Legſe und 
preiswürdig. Wegen Strankbeit. Alles MWäbere: 
Northiveitern Brewing Co., 73 Elybouru Wpe., zivie 
{hen 8 und 9 Uhr Morgens. jmodi 


jadi 





Zu dverfaufen: Gine deutihe und engliihe Zei— 
tuugs:Route. Näheres 1217 Tafdale Ave., nahe Ru: 
eine Wve., Lake View. —mi 

Su verfaufen: Ein gut gehendes Reftaurant, ie: 
gen Abreije nah Deutichland. 2418 Wentmworth Ane. 


Zu verkaufen: Erſter —X Grocery⸗ Store mit | 


zwei Zimmern, gute Gelegenheit für einen polnis 
Iden Wann. 690 Milwautee Ave. 

„ Siyleuder: Verkauf. 
„ Orsmwungen, lofort zu verkaufen, guter Girocerh: 
Store mit Der jchönften Ginrihtung für $300, over 
beffere Offerte fauft ihn theilmeije an Abzahlung. 
659 Blue Island Ave. 





Zu verfaufen: Fd-Grocery-Store mit Wohnung und | 


Stall, aut: Ginrihtung. Rente $I18. 881 Kortland 
Etr., Nordweſtſeite. mot 

Leste Gelegenheit! Dienftag, 13. März, 9 Uhr 
Vormittags bis 4 Nachmittags neu ic. eines anderen 
Geichäftes halber zu jedem annehmbaren Preiie : 
nen Bigarrenz, 





von 


TDabak- und Tandy-Stor 


Bem Waarenlager umd Einrihtung losjchla orm | 


billige Miethe, nur 10 per Monat. Lafer Euch Diele 
Gelegenheit nicht entgehen und kommt nach: 362 26. 
Eir., niube Shield Ave. 


‚Su derfaufen: Gin gut gehender Butcher-Shop an 
einer belebten Ede. Adreffe F. ©. 85, Abendpoit. 


Zu _derfaufen: 32-Kanmen-Milh-Route mit Pferd 


und Wagen. 05 Rarmalse Str. 

Zu verkaufen: Quger von Herren-Aı 
ren und Notions an Nordjeite, unge 
82000. _ Gute Taye und mäßige Mierhe. 
ten. Offerten: ®. 87, Abendpoft. 


ährer Werth 
Keine Agenz 


Zu verkaufen: Barbier-Geſchäẽt in deutſcher Nach- | 


barſchaft, billige Miethe. Adreſſe: A. 36, Adendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein guter Crockery- und QTop- Store, 
billig. 1549 Milwaukee Ave. 

Für deutſchen Grocer! 

Zweifellos beſtgelegener Eck-Grocery-Store der Nord— 

Etore der Nordjeite, feine Nefidenz:Gmend, mit ber 

deutendem Wuarenlager, eleganter, vollitündiger Ei: 


tihtung, jorwie gutem yırbeivert, muB für nur $1500 | 
Leichte Zablung 


verkauft werden, billig für 22500. 
und verhältnikmäßig recht billige Miiethe. 
bee Str. und Surfield Ave, 


Ede Yarras 


Zu vermicethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 GentS das Wort.) 
‚gu vermiethen: Gin Zftöfiges und Bajement-Ge- 
bäude, Store, Bajement, 19 Zimmer, paflend für Sus 
loon und Boardinghaus, oder nur Boardinghaus, 
billig an ruhige Leute. 

Gebäude, an der Nord Halſted Str. gelegen, nahe 
der Diviſion Str.-Brüde, 

Wegen Einzelheiten ſprecht vor bei E. W. Huncke, 
152 E. North Ave., Ecke Clybourn, Brands Block. 

dirſamo 

Zu vermiethen: 5-Zimmer-Flat, mit oder ohne 
Stall. 516 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Boarders. W Larrtabee Str. 


mdi 

Zu vermiethen: Ein nettes Schlafzimmer, mit oder 
ohne Board, bei zwei Leuten. 202 Bender Str., nabe 
Willow Str. 

Berlangt: NRoomer; anftändiger Mann findet gute 
Schlafſtelle. 19 Block Str., oben. 

gu_ vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer. 
312 E. North Ave. 

Zu vermiethen: Baſement für Plumber oder eini— 
ges. 703 M. LeavittStr. 

Boarders verlangt. 8.50 per Woche. 4926 Wood 
Str. 

Zu vermiethen: Zwei anſtändige Leute finden Board 
und Zimmer, 83.50, bei. .weutjcher Familie. T. Hut⸗ 
ter, B5 N. Franklin Str. 


Zu vermietben: ® ihöne Zimmer für $4. 159 €. 
Rorth Ave, Norpieite. 
Zu vermiethen: 14 Acker Gartenland, Haus, Barn, 
40 Minuten Fahrt, Northweſtern-Eiſenbahn, 810 per 
Monat. Offerten: B. 90, Abendpoſt. 


" Roomers verlangt. 1-8 Dollars die Woche. 177 
! 10m 3 1w 


E. Obio Etr, 


Zu vermicthen: Mohnung von 5 Zimmer und Bades 
zimmer; jowie Heine: Wohnung. 87 W. Divifion 
Str. 8mzim 


Zu vermiethen: 6-Sinmer- lat. 18 Hudfon Ave. 
mo 


Geſucht: Kleines Kind. Gute Pflege. Dannen— 
berg, 1008 Diverjey We. —ımo 


Zu vermiefben: 72 Ader mit, Haus und Stall, drei 
Meilen jüdlih pon Blue Island, Illinois, für $144 








das Jahr. John Gunzenhauſer, 38 Elart Str., Zins 


nter 310. 7mz, 1w 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Eine kleine Wohnung nahe 
Garfield Ave. 1331 Dunning Stt. 


Zu miethen geſucht; Auf der Nordſeite, ein kleines 
Haus, 3—4 Zimmter, für jiwei Leute, wennmöglich 
fleiner Garten dabei. Miethe bis zu 810. Worefle: 
B. 88, Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c., 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Mu verkaufen: 2 Pierde, billig, Eigenthümer todt. 
1013 N. Weitern Ape., mabe Milwaukee Ave. imo 


Verlaufte mein Geſchaft, muß nun auch meine 
zwei Mferde billig verfaufen. 19 Park Str., nahe 
Mood Str. und Milwaukee Ave. 

Muß verkaufen: Zwei junge Pferde, Cigenthümer 
verläßt die Stadt. 1032 Miltvaufee Une, 

Zu verfaufen: Zwei gejunde Pierde. 6 N. Car: 
penter Str. mdi 

Zu verkaufen: Guter Milhwagen. 106 Hafting Str. 


Zu verkaufen: Ulmer Dogge, Vollblut, billig. 4811 
Zoomis Str. 

Andreasberger Roller und Harzer Kanarienvögel, 
Soldfinten, Hänflinge, Wholefale und Retail. 1912 
Urher Ave., nahe State Str. 24fe, Im, jnm 





Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Schule für Zuſchnei,den und Kleider 
in a ch e'n von zuu Olga Goldzier, 
599 R. Clark Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteſten Schnittzeichen— 
ihule in Wien. Damen, weiche ihren Geihmad aus= 
bilden und fich franzöfiihen „Cbic* aneignen wollen, 
bringen fich ihre Stoffe mit in die Schule umd jertiz 
gen fich dort ihre Zoiletten an. Brauen, welde fich 
ihre Kleider im Hauje heritellen wollen, erhalten die- 
felben zugeichnitten und ausprobirt, was eine große 
Eriparniß if. Schülerinnen fönnen täglich eintreten. 

lönobw 
— — 

Schulden! Schulden! Squldenl 
Allerlei ſchlechte Schulden ſofott kollettirt. 

— Reine Zahlung obne Erjolg — 

Konftabler immer an Hand. 

Beoples Collection Agency, 

92—94 Laall Str. 5 Zimmer 37. 

Deutich wird bier gefprocen. llinbio 


Söhne, Noten, Rentbills und jdlehte Schulden aller 
Art kollektirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. Wın. 
Kreppes, County-Gonftabler, 76 5. Ave., Zinmer 8. 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Bormittags bis 
10 Uhr. l’fe,Im 

Whitewajding, Calciminig. Engel, 582 Southport 
An. binz, 1w 


— 
Wir find entſchloſſen, den ausſchließlichen Verkauf 
unferer unübertroffenen „Houſehold Manufacturing“⸗ 
Nähmajhine an eine zuwerläjfige Perjon in Chicago 
zu übertragen, melde Diejes Gejchätt eifrig betreiben 
will. Koujebold Swing Madine Co., 141 
Eir. 
„Hreiland“-Club-Verfammlung, Dienftag Abend 8 
Uhr, 105 Well Str. Organifirung einer Reijepartie 
nah Zorin, Meriko. Jedermann willtonmten. 
Ernit Stod, 374 E. Divifion Str., fauft und vers 
kauft Frame-Häujer zum Fortichaffen. Imzim 


Damen, welche ihrer Niederkunft entgegenjeben, 
finden freundliches Heim. 12fb, Im 
923 W. 12. Straße. 


Fohn M. Bredt & CE o., das befannte deutjche 
Aumelier-Geihäft im Columbus-Gebiude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verlauft Ubren und Jumelen 
auf Abihlagszahlung und madt alle R e- 
paraturen zu Fabrikpreiien. 19jelöm 

Plüjh:CloatS werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Halftevd Str. Kiebw 

Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Friejeur und Perrüdenmacer. 384 Norih Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird_prompt und gratis coleftirt. 22 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. 








Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet für eine 
einmalige GEinihaltung einen Dollar.) 


Seiratbsgefug. Wittwer, 31 Nabre alt, "mit eige> 
nem Geihäft und Heim, wünicht die Belanntichaft 
eines bäuslih gefinnten Mädchens ode Witiwe, 
nicht über 30 Jahre alt, mit etwıS Vermögen zwed3 
Seiratbend zu maden. DO 78, Abewpoft. 





Sriratbögefuh: Ein junger Eıtboliiher Mann, mel: 
&er 12 Jupre im Sande und 3 -Jabre alt ift, jein 
eigenes Geihäft umd Kapital bat, möchte fh mit eis 
nem ordentlichen, -feikigen Mädchen von derjelben Re- 
ligion vereheligen. Verſchwiegenheit Ehrenjacde, Dj- 
jerten find erheten unter: ©. 81, Ubenppoit, 


Monatlider | 
Reine | 


1anz1o | 


Lake 
ads | dk 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Gent3 das Wort.) 


‚gu verkiufen: Bei S. Mayer, 220 G. North Ave. : 
Sincoln Ave., nahe Garfield, 3 Erod. 85500 
| Andijon Une., Lot 374 
Haus, Brid-Bajement . 
Herndom Str., Lot 50 bei 
| Dome Str., 2ftöd. ren 
Burling Str,. 2itöd. f * 800 
Fletcher Str., Aſtöck. Framehaus, Lot B hei 1 
Fletcher Str., 2ſtöc. Framebaus, Lot 25 bei 125, 2500 
Lotten in Muyer_ & Vondorzs Zubowiton von Jo 
ab aufwärt!, nur 5 BlodS vom Humbold: Bare. 
Digh Andge Sotten, nahe Edgemater, von $5 
aufwärts, $50 baar, $l0 momatlih. Epredt b 
vor, wenn hr Grundeigenthum kauf 
oder umtaufchen wollt. 
Ih habe zwei jhöne Baulotten, melde ich 
luſt zu verkaufen gezwungen bin, da Krankbei 
veranlaßt, dieſes Klima zu verlaſſen; Di: * 
welche mich 81500 gekoſtet, will ich, wenn ſogleich 
genommen, für 3300 verkaufen, $0 Baar, SV) im 
| 30 Tagen, den Reit zu Euren eigenen Beding n; 
die andere Lot koftete mih 3600; 830 ka 
50 Baur umd Reit im leichten monatliben Ab: 
zahlungen; verbandle nur mit Selbitläufer. Nor, 
A 2, Abendpoft. 


| , Zu verfaufen oder zu bertaufchen: Get 

| im Ganzen, 460 Adler SHartholz: Timber 
Wisconfin, pallend für drei 3 

| ten unter U 8, Aberpdpoit. 


bei 125, 2itdö, Frames 
ee 
IN 


32m) 


n, 
©. & 








Farms. 


Zu vermiethen: oder zu ver 

mit Maut Market nebit Einrichtung 
für Polen. Ktieaver, 3 Meyenty Str., 
Ude. 





Yortichaffen. 
mot 


_ berfaufen: Fin Eottige zum 
2 S. Clinton Str. 





Zu verfaufen: Haus um 

| Doppelte. Nuchzufragen 3209 I 
Penney. 

JZu verkaufen: Neues 2: Flat: Framehaus nebit Lot, 

1472 Roscoe Str. 7m3, Iw 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Doujehold Loan Nijociation, 
(inforporirt), 

born Str, Zimmer 34. 

incoln Ade., Zimmer 1, Lale View, 


23 
185 ear 
| 34% 


Geld auf Möbel. 
Keine Wegmabme, 
| gerung. Ta mir 
| Ver. Stauten das 
niedrigere R 


Oeffentlich 


e 98 er 
Ne S Unjere ei 
ft organifirt und macht Gejhäfte mach dem Baugeiells 
| Ihastsplane. Darleben gegen leichte wöchentliche oder 
ı monatliche Rüdzablung Bequemlichkeit. Sprecht 

uns, bevor Ihr ei A macht. Bringt Eure 
NMöbel⸗Quittungen 


mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Doufebold Loan Aſſociation, 
8S D orn Str., Zimmer 304. 
Y In Uve., Zimmer 1, Yale View. 
1854. bio 
Wenn Jhr Geld zu weihen wünſcht 
auf Möbel, Bianos, Pferde Wagen, 
Kutibenufm, jpredtdorinder Of 
Ticeder 5idelity Mortgage Xvan 6 


54 
Gegründet 


Geld geliehen in Beträgen von 25 bis 810,000, 31 
den miedrigiten Raten. Pronpte Bevienung.ohne Oefs 
fentlichfeit und mit dem Worreht, DaB Guer Gigens 
tbum in Eurem Befig verbleibt. 





Tidelity Mortgage van Ge, 
\ncorporirt,. 
4 MWafbington Str, erfter Flur, 
zwijchen KElard und Dearborn, 


oder: 351 8. Straße, Engelewood, 


oder: 9215 Commercial Uve., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. l4apoıo 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
leine AUnleiben 
don WO bis S100 unjere Specialität. 

Mir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Unleipe machen, jondern laffen diejelben im Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle auten ebrlihen Deutjhen fonmt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. br werdet es zu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ahr ans 
derwärts hingeht. ſicherſte und zuverläſſigſte 

Behandlung zugefihert. 
Q . rend, 


18 La Salle Str., Zimmer 1. 


Weit Chicago Loan Company — 

Warım nach der Eüdjeite geben, wenn Sie 
in Zimmer 201, 185—187 ®. Madijon Str., N.:W.- 
Ede Halfted Sr., ebenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWeitäbicago Loar 
Company borat Ihnen irgend eine Si 
mwinjchen, aroß oder Mein, auf Hau 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sich 

| Chicago Zoan Company, Zimmer 01, 
Madijon Str, N.:W.:Ede Halfted Str. 
Borgt Geld 

eonfidentiell von der U. 9. Baldwin Soan 
€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffices: Merhbants Building, 
Eingang 13 Waidington Sir. ini 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigentbum, 
5 Prozent Zinjen. 8. Smith, MW Xa Salle Str., 
Zimmer 8. 3mz, Im, ſmodo 


Die 
vie 


bio 


Kauf: und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Gents da5 Wort.) 
Sanger Sredit. 

Zu weniger al5S Baarpreifen. 


Könnt Ahr irgendwo in der Stadt fo billig faufen? 
Ein Anzug und ein Knabenanzug, oder ein Ans 
3ug und ein Damenmantel 
für $1.00 per ®ode E 
Zwei Paar Gardinen für Euren Parlor für 25e 
per Woche, und die Preije Meiner wie Bäarpreije. 
a Iuul, 162 Wafhington Str., 
nahe dem Serald-Gebäude. 


Tonne befe ei 
{ geliefert. Ehrliches 


16fb, Im 


$2.99 für 
Lümp-Kohle, 
Gewicht garantirt. 


eine 
ins Sau 
Adreſſire: 

The Union Fuel Company, 

508 W. 12. Straße. 
erhaltener Kinderwa⸗ 


17fe,iIm,mmf 
Zu faufen gejuht: Ein gut 


gen. 1331 Dunning Str 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Maccaroni-Mas 

fhine in gutem Zuftande. 107 W.Taylor Str., Top- 

Flat. 10m3,1ıo 


Zu verfaufen: Eine Nähmaſchine, kann 
Knopflöher machen. No. 197 W. 13. Etr. 


auch 
—di 
Zu verkaufen: Hochfeine Sommerwurſt, 14 Cents. 
Schneider, 46 Coventry Str. mg Im 

Kinderwagen! Drei Tage Verkauf. 400 Mufter. 
Großartige Bargainz. Wöchentliche Zahlungen. Res 
pariren und in Iauich nebmen. Fabrif offen Abends. 
DM W. Madifon 6m;3,1m 


Alte und neue Saloone, Store: und Dffice-Einz 
rihtungen, Wall-Caſes Schaukäſten, Ladentiſche, 
Sheibing und Grocery-⸗Bins, Eisſchränke. %& CE. 
Rorth Äve. Union Store Firture Co. Z2agli 





820 kaufen gute,neue „High: Arm“ Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahrearantie. Domeltic $25, 
| New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
| Eldridge $15, White $15._ Domeftie Office, 216 ©. 
Halften Str., Abends offen. bie 
—————————————— 
Möbel, Sausgeräthe 2. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent3 daS Dort.) 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünfcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer Tur Die Hälite 
de3 Preijes möbliren, als Euch irgend jonftwo des 
rechnet würde; oder wenn hr ein großes Qaus auss 
ftarten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mit ge⸗ 
fommen zu jein. Sch babe Uprigbt-Pianos und Ors 
geln, die ich zu weniger, als zum halben Preiſe vers 
' faufen will. Schneider dies gefälligftt aus und geöt 
| nah 127 Wells Str, nabe Ontario, oder 3710 ©. 
Etate Str. 7 
Zu verfaufen: Sehr billig, Stühle, Tifche, Ofen 
und Logen-Einrihtung. 730 Lincoln Une. imo 


Aerstlihes, 


| (Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nortbmweftern Dental Yn 
firmary, 510 Chicago Opera Houie, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Cts. Abends offen bi 8. Zibli 


Frau M. Klein, früher Mrs. Martivih, Frauens 
arzt und praftiihe Geburtshelferin, ertheilt Rath 
und Hilfe in allen rauenkrankheiten. Mıs. MM, 
Klein, 9. ©. Kinzie Str. momijalöfblmg 





HSojpital für Frauentrantheitem, 
30 E. North Ave. Mit ficherem le, —* Se 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Unregelmäs 
Bigfeiten u. j. w. nach der neueiten Methode behans 
beit. 9m;,im 





Eröffnung der Wei-Chicage Ent 
bindung? =: Anfalt. 
Damen melde die Hebammen-Kunf erlernen 
und Wöhnerinnen aufwarten wollen. 
BZW. 12. Str. 12fblm 
SJtauentrankheiten erjolgreih behandelt 
Bäbrige Erfahrung. Dr. Röfc, Zimmer 0, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Spreitunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2 Aindw 
Geſchlechts- Haut-, Blut-, Nieren und Unterleibs— 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 2ljube 
850 Belohnung für jeden Fall vonhautlsunfs 
heit, granulirten Augenlivern, Ausihlag undgdinors 
thoiden, den Collivers Hermit:Salde 
nit beilt. 50 die Echacdhtel. Ropp & Sons, 19 
Randolpp Str. bie 


Unterricht. 
(Anzeigen unter Diejet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unterriht im Englijhen für Damen und Herrem, 
6-Stunden mwöhentlih, $2 per Monat. Auch Buchs 
übrung, Tppewriting u. j. W.  Befte Lebrer,. Beine 
laflen. Zags und Abends.  Riftend Bufineb ‚Cole 
lege, 467 Milwaulee Uve., Gde Chicago Une. Bes 
ginnt jeht, — Ko, 


STE STE ET UEN 





al Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


ERS MUTUAL FIRE AND LIGHTNING IN- 
—— COMPANY of Addison, in the State 
— mois. on the dĩst day of Hecem ber· Soa made 
© the Insurance Superintendeut of the Staie of“ 


Nlinoig, yursua ee Wen m 
——— I nt. to law: No capital, puürely 


af the- ADDI- 
SON FARM- 


ABSETS. 
Loans on Bonds and M ortgages . 
Cash on hand and in Bank. a 
Interest due and acerued.. 
Premiums in course of collection and 
transmission dessns ne 
Amount of Premium 
deposit notes 


. $ 12,200.00 
13,961.63 
729.90 


2,571.05 
on 


Total Assets 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid Losses .... 12,404.71 
Total Laabilities 2 7 
INCOME. 
ah received during the year, in 
aslı 
Interest and divide nds receiv ed during 
EEE Eye Rue Ense mene abe 


5,343.79 
1.139.00 


Total income 6.482.79 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the vear . . . . ....... $ 

Taxes paid during the year. 

Amount of all other expenditures . 


MISCELLANEOUS. 
Totai Risks taken during the year in 
Nlinois.. k Bi 
Total Premiumk received “during te —— 
yearin Dlineis..... .8 
Total Losses incurred during "the year — 
s——— 


Tota! amount of Risk outstandine . . .$2.458.082.00 
Subscribed and sworn to before me this 29th "ay 
of Jannary, 1894, E 
[Seal.] O0. H. Stasse, Notary Pnblic. 
FRANcIS STOEKLKE, President. 
1 Orro A. FiscHER, Sccretary. 


Oficial Publication, 

ANNUAL STATEMENT Hy .nacas. 

ITY and UAS- 
UALTYINSURANCE COMPANY of New York, 
inthe State of New York. on the 31st December, 
1893: nıade to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 

Amount of Capital Stock paid up in 


Value of Rcal Est ate ow — — the 
Company... 

Loans on Bonds und Morigages. 

"United States Stocks and Bonds. ..... 

Railroad Bonds and Stocks 

State, City, County and other Bonds... 

Other Corporation Stocks ....uu seen nee 

J.cans on Collateral Security...... 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and accrued 

Premium in course of collection and 
transmission 

a ER TE TEEN EN 

Unadmitted Assets....... .. s 50,781.53 


.32,035,974.83 


146. 759. 00 
119.577.25 
3.009.00 
140,179.19 
4,518.63 


12,261.01 


I 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, np- 
on which no action has 
been taken $ 310,915.25 
Total gross amount of 
claims for Losses.... 
Dednet Reinsurance & 
Salvage claims there- 
on. BE 
Net amount of unpaid —— 
Amount oi unen une cd Pre: 
outstanding 
Due for C ommissi ion s and Brokera; ze. 
All other liabilities — es 19 
Total Liab ilities — —— $1,607,239.55 
INCOME. 

Premiums received during the ycar, in 5 
De ns a ansehe 32,242,945.7. 
Interest and dividends received during 

EEE 
Amount received frouı all other sources 

Total Income 
EXPENDITURES, 

Losses paid during the year...... 2.0... $ 89.426.72 
Div „ıdenda paid during ihe year. 20,090.00 
Commissions and Salaries — during 

the year — 
axes paid during the year. — 
— of — other ‚expenditure J 


310,915.25 


2,985.54 
2... 307,929.71 

on all 
1,214,651.98 


65,216 98 


ELLI 

Total Risks taken during tbe 23 
IHinois.. 

Toial Premium "received duri 
year in iilinois 

Tota l Losses incnrred during the ) 
I 


MIsi 


Total amount of Risks outstanding.. : 


Snbser bed and sworn to before me his 3lst day 


of Junuary. 1594. l.Eo scnwaß 

Commissioner for Illinois in New York. 
GEORGE F. SEwann, President. 
Rossur J. Hın.as. Secretury. 


[Scal.] 
2 


Oftieial Publication. 


ANNUAL STATEMENT ?. 


EDONJAN INSTRANCE COMPAYY 
—5 * sh, Scotland, Kingdom of Great Britain 
318 ı day of December, 1893: ınade to the —*8 ance 
Superit 


to luw: 
CAPITAL. 
D>posit Capital in New York, ag re- 
yuired by ıhe laws of Illinois ......... 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages ehe 8 
United States stocks and Bonds. 
3?äilrocad Bonds and Stocks .. 
State, City, County and other Bonds.. 
Cash on band and in Bank. 5 
Interest due and aceruad. 
Premiums in course of collection and 
transmission DERIE ser Senn aere 
Allother as« Ver ee ae 
Total Assets 
Less special deposi its to secure liabilities 


ANCH CA- 
of Edin- 
on the 


8 200,000.09 
9— . 00 


in Ohio,Oregon, Georgia and Virginiu$_209,425.00 | 
| Bank Stocks 


Balauce $l, 670,0:4.33 
1.IABILITIES, 

Gross claims for losses, ad- ) 
justed and unpaid....... 
Gross clainıs for Losses, | 

upon which noaction has + $289,052.76 
been faken [ 
Losses resisted by theCom- | 
J 
Deduct Reiususanceand 
Salvage claims thereon.. 
Net amonnut of unpaid Losses. . 
Amount of uncarned Pre miums on all 
ontsiandiny ıisk=. 
Due for &ommissions and Brokerage.. 
All other liabilities ..............+.,00. R 
Total Liabilities . 
Less liabilities secured by "special de- 
Rennen teens re en 


Bslance 


23,441.63 


0,307 $7 


INCOME. 
Prem:uxsreceived during the year, in 
caslı .. .$1,610,725.20 
Inierest and dividends received during 
the year 
Total Income 
EXPENDITURFS. 
Losses paid during the year. 
Commissions and Salaries paid duri ing 
the year. Es. . 
Taxes paid "during the year . 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures... ... 
MISCELLANEOUS. 
Total Risk» taken duriug the year in 
Iillınois .... .86,116,315,00 


Tora) Prenkiume "received during A 
3 79,9W.01 


. .81,290,961.59 


437,2806.84 
50,449. 14 
112,700.01 


. .51,801,397.58 


in Ntinois.. — 
Total amount of Risks outstauding. „si, ‚568.858 — WW 


Subscribed and sworn to pas! me tbis = dey 
of January, 1994. Rurus K. McHazs, 

Com. for tbe State of Hlinois,137 Broadway,N. Y. 
GOoDRICH, Manager. 


TuoMas M. 
OST, M anager. 


8 Cras. H. 
Aurlington: Zinie. 

Shicagos, Burkington« und Oniney-Eifenbahn. Tirete 
Offices: 211 Elarf Str. und Union Paflagıer-Bahn- 
bof, Kanal und zn Etr. 

Abfahrt Ankıuft 


Züg 

Galesburg und Sirentor ——E— +EOB 165 
Modford nnd Korreiton +8. 23 +1. 3 
Zocal-Bantte, Jlımors u. Jomwa.. = 240% 
Tender und San Tyranciäco * 8.208 
Bocelle und Rodivrd... z.......- 110.35 8 
Roc Falls und Eterimg .. 110.35 3 
Emada, Eouncı Biuffs, Denver.. "En 
Deadivood und die Blad Hills... 8.20% 
Kanias Cıty, ©t. Yoieph u. nn 

annibat, Galveiton & Terad... .? 

t. Paul nıd Minneapolis 
Etreator und Mendota... . .15 
&t. Paul und Yrurmeapols 9.50 
Ranjaseity. St. Yojeph u. Widinforrio 0,30 R 
Omceba, Lincoln und Denver 11.0 N 
— — ausgenommen Sonutags. 


2 
— 
SESSSEE 
weauase 


Tec %* 
man: 


Baltimore & Chio. 


Bahnhöfe: Grant Eentral Paifagıer-Station; 
<ffice: 193 Elarf Str, 
mu ra | droretie verlangt auf 
* Limited Bügen. 


New York und Waihıngton Bejti⸗ 
buled Limited *10 
Sittsbura Linited ..... . 
Malterton Accomodatıon 
Solumbus und Wheeling Erpreb.. 
Hiew York, Wathinator. Pıtt&burg 
und Eleveland Veitibuied Kimited.* 6.55 NR 
” Auaus * —— Sonntags. 


— 


GNSO) 
e. 195 South Clark 


Stadt 


Abfahrt Ankunft 
6065B EIN 


* 9.40 R 
* 7.40 3 
"9458 
* 7203 


1558 


I STATION 


Street. 
ri a * — — Sunday. 
Pacific V estibuled Express 


2. 
nsesCit * ver Vestibuled Li —E 6. 
En —* —— &Utsh Express.. li 


ress ’ 


== ouis Day E 
— & St. Loais Night pen... 3 


Joliet & Dwight Accomm odation....- 


Devot: — 
Zidet-Officed: 232 Clart St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt * 
— 2322 

—* N 


1.80 


Inaunmme 
88838857 
TERENE 


dianapvolts und Eincimmati.... 
ndianapolis und Gincirmatt.... 
Xafayette und Louißville ... 
Zafayette unb Louisville .. 
Bafayette Uctomedation. 


222* 


939.620.00 | 





133,451.39 | 
11,195.48 | 


— 


Premi iums received during the year, in 


| Losses paid during theiyear); $ 


| Tas 
| Amount of all.other e xpenditures 





of the V. ! 


tendent of ihe State of Illinois, pursuant | 


r ber, 1893: made 


| United States Stotks and Bonds. ARE 


| Cash on hand and in Bank.. 


31,510, 11036 | 
| Losses resisted by "the Com- 


| Allother 


| Taxes paid during the year 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT ",icxlh® 


LANCASHIRE INSURANCE COMPANY, of 
Manchester, England, on the 3ist day of December, 
1893: made to tne Insurauce Superiutendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
Deposit Capital New Yon as Te- 
1 in w ork, 
quired bene laws ni Nlinois $ 200,000.00 
ers: 
Value of Real Estate” Grand by tbe 
Campany. 
United Stiteg Stoe ks and Bonds 
Railroad Bonds and Stocks 
Other Corporation Stocks. 
Cash on hand and in Bank. 
Preminms in eourse of collection and 
transınission. RATEN 219,892.79 
Total Aussis.. j ST, 776.08 
Less special deposit s to secure liabil-- 
ities in Obio, Virginia and Oregon...2 221,750.00 
Balance.. 8,000.0.0.03 


5.38, 338.85 


773,750. 
72) 


41.689.39 


LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. ..8115,018.18 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken .... . 212,127.14 
Losses resisted by te Com- 
pany. „un 22. 36.016.383 
Total gross amount of 
claims for Losses, 3383, 161. 65 
Net amount of unpaid "Losses. ...8 363,161.65 
Amount of uncarned Premiumms on all 
outstanding risks.... es a — 
Duesor comaiscions and 1 Broke Tage. 35,000.00 
All tier liabiiities. ebene 5,009.00 
Total Liabilities . $1,601,595.31 
J.ess liabilities secured by special Ber 
site in Ohio, Virginia aud Orcgon.. 
Balance 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
cash. . 82,085,217.10 
Interest and dividends received. during 
* 79,965.29 


the year .... 
Rents received “during the year.. 10,673.82 


EHE ERDE: ©... 00,5% 0208 $2,175,856.21 
EXTENDITURES. 
Losses paid during tne year .... -$1,828,715.04 
Commissions and Sala ries BR during 
the year ... are .  561.366.00 
Taxes paid during the year — >». Bu 
Amount of all otber expenditures. 2 
Total Expenditures.. ns 
MISCELKANEOUS. 
Total Risks taken during the ycar in 
Illinois.. ‚el, >51 ‚082 00 00 
Totai Preminms received during r the 
vear in Hilinois..... $s 145,8 
Total Losses incurred during x the year 
in EUDORB 4555. > e 1: 


Subscribed and sworn to before me thi: 
of January, 1894. ©. K, VALEXNTINE, 
[Scal. Notary Public, Kings Co., 

Certifi jcate filed in N. Y.Co. 
— k. LireurieLp, Manager. 


Odicial Publication. 
of the FIDEL 


AnNMUAL STATEMENIT 


POSIT INSURANCE COMPANY of Maryland, in 
tke State of Maryland, on the 3ist day of Decem- 
ber, 1895: made to the Insuranee Superintendent of 
tbe 'State of Illinois, pursuant io law: 
CAPITAL. 
Amount of — Stoek — id n in 
— 5: : ß ..d 500,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
nf road Bonds and Sitoel crisis 
Siste, City. County 
Otber Corporation Stor :ks 
Cash on ha nd and in Bank 27,789.66 
Premiums in course of collection and 
transmission. 9,708.22 
Bills Receivahle, taken for Surety risks, 
and notes taken for risks 6,443.61 
Unadmitted assets. „2.22.00. ....81,000 
TE EEE. $ 669,370.40 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


336,315.91 
97,365.00 
212,708.00 
9,40.00 


Losses resisted by the Com- 


pany. .. . 
Total Er088 "amount of- 
claims for Losser.. : 
Net amount of unpaid Lossos 
Aimovunt of unearued Premiums on all 
GUISTANGIDE KIND. 240er 52,328.66 
Totsl Tdabilitlee: ...: „24:00 - $ 60,261.49 
INTCONE! 
Cash. $ 101,212.70 
Interest and dividends received during 
the year.,,.. 
Total Income: . 
EXPE INDITURE rw 


55.410.24 
..$ 156,022.94 


7,663.15 
Commissions and Sularies paid d during 
the year.. e 21,467.82 


ses paid during gtüe ye car 


Total expenditures 
MiSCELLANEOUS. 
Total Rieks taken during the year in 
BRBBIR. SR. ee 


| Total Premiums received during the’*== 


year in Minois,...... - em — > 7,105.50 
Total amount of — — .819,476,051.53 
Subscribed and sworn to before me this 23d day 
of Janügry, 1894.. ° Tnos. M. DoBBIN, 
A Cominissioher of Deeds for the State of Illinois, 
residing in Baltimore City, Maryland. 
[Seal.) : Enwan WARFIEND, President. 
dB HERMAR E, BostEr, Secretary. 


— — 


ofietel Püblication. — 
{he HAN- 


ANNUAL STATEMENT % SE: 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York, in 
the State of New York, on the 31st day of Decem- 
fo the Insurance Superintendent 
of ihe State of I1Iimois, pursugnt to law: 

CAPIF Az, 
Amount of Capital Star pain upin full$1,000,000.09 


Ass 


| Value of Real “Esinte owned’ br Abe 


Company... ...$ 350,000.00 


Loans on zonds änd Mürtyares: 


tailroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonda.. 


626,416.75 
463,75...00 
53,649.00 
200,643.75 
61,376.60 
10, 102. 16 


Other € orpor: tion Stocks. 


Inierest due and acerüed 
Preminms in course of collcetion and 
transmission 
All other assets. 
Total Kants. — 


300.43 
.82,070,231.13 


ties in Georgia and Virginia. .......$ 9,900.00 
Balence 81,990,434.13 


| Less «porial deposits {0 seenre liabili- 


LIABILITIES, 


3125,357.11 


Gross claims for Losses, ad- 


justed and unpaid ....... 


; Gross elaims for Losses, 


upon which no action has 
been taken. 22,654.69 
27,884.53 
rotal gross amount of —— 
eitin:s for Losser 2245,8%.32 
Beduct KReinsurance 
and Nalvage claims 
ÜBERS. u. ansehen 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 


paıv. 


outstanding risks.. . 
Due for Coınmissions and Brokerage. 
liabilities 

Total Liabilities 
Less liabilitiea secured by*special de- 
posits in Georgia and Virginia 


Balance 


484, 30.2 % 
F Bi, — Pr 


$ 818,847.07 


— rn received — the year, in 

2 ...$ 879,389.63 
bias re * and dividends receiv ved. during 

tbe vear.. . 93,440.25 
Amount received from all other sources 518.62 

Total Income 
EXPENDITURES. 

T.osses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 


$ 945.128.35 


273,847.94 
33,529.43 
99,100.71 


Amount of all other expenditures 9,1 I 
$1,451,606.43 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS 
Total Risks taken during the year in 
Minois...... - ...810,108,172.66 
Totel Premiums received. during — = 
year in 1llimois..... ...d 124, 519.08 
Total l.osses incurred during the year" m 
in Illinois 8 — 557. Fa 


Subscribed and sworn to BB me this 36th day 
of January, 189. Jas. McÜoRD, 
eal. Notary Publie, Kings Co,N.Y. 
Certiteate filed in N.'Y, Connty. 
I. RENSEN LANE, President. 
6 © WAS. &. L. . Ror. Secrerary. 


Suinsis Gentral:@ifenbahn. 
ale ——— Zitge zerlaffen den Gentral -Vahn ⸗ 
ur ‚12 Str. uud Part Row. Die Züge nad dem 
üden Lönnen cbenfails au der 22. Ötr.«, 39. Str.» 
und Hude Park-Statıon beitiegen werden. Stadt» 
Tidet Office: 198 Clark Str. und Auditorium Hotel. 
Hüge Abfahrt Antunit 
Ghicago & New Orleans Bimited.. | 13 N 
Ehicaygo & Memphis.. LEN 
Ch, & Et. Louis Diamond Special. I 
Eprinafield & Decatur..... sein 
8 
F 
Ah 


>. 
& 
* 


8* 


New Orleans Poſtzug... 
aito & St. sa — — 
ſagier es 


=I 20 = 8 00 00 


loomington Ba 
CHrago & New Crlean 
Rantafee & Gilman 
NKankatte * aſſagierz 
Rodford. TZubugue, 

Eiour yalld — 
Rockford Duduque & 
Rockford Vaffagierzug 
Rodtord & fyreevort . * 
NRockford & Freeport — 
Dubugne & Rodiord Crpre } 

aSamftag Nadıt nur bis Dubuque. ITaglich —— 
lich ausgenommen Sountags. 


— 


—— 


ERRFEFE 


©: 


jour Gıty. 


PPnp manner 
888 8 


GES wuwuezeaez 


2833 


Ehicago Grie:@ifenda 
icket· Offices * 


42 ©. Elf Ex. dab Dearborm 
Station, Pott Etr., Erte Fourth Ave, 


antadıt, Anlunft 
S VB en 
— Neo York & Bofton ER TEN 
amesı... ii & Buffalo TEN 
Srorth Andion Yeroumsodation 9:40 8 
New Yoık & 

Columbus & Net 758 

"Zögern +2 ausgenommen | — 


Warion Local.. 


I 
1 
} 
el! Bus 
— — — —— — — — 


| 
I 


| borgenen Grundlagen jeines 


a anne rennen 


len Adel in Preußen, 
neue kräftig organiſirt, 
ſchen Stand, 
$ 146,200.00 | 


„Abendpoft”, Chicago, Montag, den 12, 


Ein 


Genie der That. 


Von Eruſt Remin. 


(Fortſetzung.) 
IV. 

„Rege Dich doch nicht fo auf, Bru: 
der!“ bat der Kommerzienzath. 

„Ich rege mid) ja nicht auf!“ wider: 
ſprach H einrich Graaf. „Ich rege mich 
ja nicht auf!“ Allein feine Stimme 
zitterte, nicht im Zorn, jondern im je 
nem männlichen Grollen, das fid) dem 
Drgan mittheilt, wenn an eines reifen 
Mannes innerfier Eigenart, den der 
Charak⸗ 
ters, gerüttelt wird. 

Der Kommerzienrath oe ih in 
feinem Mägelchen aus der Ihiergarten= 
ſtraße herrollen laſſen, ſeit —** zum 
erſtenmal, um in guter Abſicht zu Gun— 


* 


ften bon Unnie und sohannes gegen Die | 


en 


ſpießbürgerlichen Gewohnhei des 
Bruders zu ee — und biejer 
Säritt de Kranken hatte auf den an 
dern den Hefften Eindruck gemacht. 
Die Treppe hinauf hatte man den 
alten Herrn jeinem Stuhl ge= 


tragen — nun fah er in dem ftillenBer- Ayıre , i ( 
3 | wir find bereit3 mitten darinnen!“ 


Iiner Zimmer, bejchnot feinen Bruder, 
fih nicht aufzuregen und bedauerte 
ion, gefommen zu jein. 

„Nein, Eberhard! laß mi) reden — 
wir müflen un? endlich einmal ausein= 
anderjeßen, in rieden und brüberli- 
cher Xiede, wie wir immer gelebt ha= 
ben, aber o&ne die Grenze zu berjchül- 
ten, die uns trennt. Nenne mich einen 


fammelte feine ganze geifiige Kraft, 
Das, mas er jagen wollte, fo gut wie 
möglich zu fagen, und fein Ungeficht 

nahm Dabei einen eigen bergeiftigten, 
tiefen. ftrahlenden Ausdrud an, wäh: 
rend fich aus der alten Burft eine jtarte, 





ı Mann im Shlafrod ſagte es finnend 


| Die wir meinen, wird nicht mit Gewalt 


ſelbſt zu vernichten; jchon jeßt 


„Ich — - Demofrat?“ tief der andre | 
heftig und fhten nicht übel Luft zu has | 
ben, fich zu befreugen. | 

| 
| 
| 
| 


„Alfo Nachbarfette der Demokratie“, 
ſagle Eberhard, dem das Wort Ren:gat 
nicht gefallen hatte, „ich bin andrer 
Anſicht. Gerade in unſrer Zeit ſollte 
ein Vater ſuchen, das Schickſal ſeiner 
Kinder zu ſichern, indem er ihnen durch 
ſeine Thatkraft und Strebſamkeit ei— | 
nen feiten Plaß innerhalb der Pha- 
lanx der wirthſchaftlich und geſellſchaft— 
lich beborzugten Stände — das iſt: 
in der herrſchenden Volksklaſſe — ver— 
ſchafft. Ich bin ſtolz darauf, dies für 
meine Kinder geleiſtet zu haben! Und 
ich bin überzeugt, ſie ſelber werden es 
mir danken!“ 

„Eberhard,“ ſagte feierlich nach einer 
Baufe der andre, „zwilchen Dir und 
mir wird dereinft eine fürdjterlicheRich- 
terin fein: die foziale Revolution!“ 

„Ah was! Die, menn fie je eintritt, 
ſchwemmt Adel und Bürgerthum hin— 
weg. Ja, euch gilt dann der größere 
Haß!“ 

„Fortſchwemmen? Nein,“ der alte 


und nachdenklich. „Die Entwickelung, 





auftreten, ſondern unmerklich — ja — 


Eberhard jah ihn groß an. 

„Run ja," fuhr Heinrich Graaf fort, 
„Thon beainnt das Kapital ich felbft 
aufzufreflen, durch Brachliegen ſich 
wird ein 
großer Theil der nationalen Arbeit auf 
Staatsfoften, für Staatärehnung und 


zur wirthſchaftlichen Erleichterung al- 


Hangoolle Stimme Iosmadhte, „aber ich | 


mi ieberhole, aus . laffe ic; meine 
Kinder nicht zu Dir kommen, ausPrin— 
zip ſchließe ich —J— —* gegen die 
moderne Welt ab, aus Brinzi p tyran⸗ 
niſire ich meine Kinder, die ic) Tief 

jo gut, wie Du die Deinen. —* 
ſie ſollen Bürger bleiben, ſie ſollen nicht 
Angehörige der „beborzugten Kaſten“ 
werden. Entſinnſt Du Dich, wie wir 
auf der Schulbant von den reichen rö⸗ 
miſchen Plebejern dachten, die ſich beſ— 
ſer dünkten, als ihre Slandesgenoffen, 
die ſich 3 u den Batriziern hielten, von 
denen ſie wegen ihrer Bildung und i ih⸗ 
res Wohlſtandes mit offenen Armen 
aufgenommen wurden? Verräther an 
ihrem Stande nannten wir ſie! Ich 
bin liberal, aber kein Demokrat; ich 
will nicht eine Geſellſchaft, die wie ein 
Urbrei, aus lauter gleichberechtigten 


Individuen, aus den zerſchlagenen Re— 


ſten aller Stände beſteht — denn das 
iſt eine Utopie; es gibt eben einen ſiar— 
der ſich auf 
einen. Hiftori 
der fein Ertitenzrecht hal. 
Aber jo wie dad Königthum erſtarkt iſt, 


8 


wie die Kirche ſich wieder fe Hfügt, wie 


der Adel, wie die Arbei 


er ſich zu gro— 


; ben, mächtigen®änden zufammenschlie= 
| en, auf der modernen Staat drüden, 


ii ihn fich zu Willen zwingen, ſo ſoll auch 


23.00.09 } 
108,020.00 | 


ber Bürgeritand, der einzige, der e3 
bisher. verfäumt hat, mwieber ein ge= 
Ihloffener, träftiger Organismus wer- 
den. Man ı ragt an tm bon oben und 
von unten; es fehlt ihm an Standes- 
bewuhtjein, an politifihem Snftinkt. 
Soziale Empfindungen wie die meinen 
degegnen nur dem Mißverſtändniß und 


fih uns aufaevrängt, unfte großen 
Ideen verfälſcht und diskreditirt — 
aber das 
machen. Manche pre g 

nicht die ſchlechteſten — haben ſich ge— 
rade auf unſern Stand geſtützt; und 
der gütige Herr, der nad) unſerm theu— 
ten alien Kaifer herrichen wird, wird 
auch wieder ein nn König 
fein, mie jein unvergehlicher Großpa=- 
ter. Sa, wir trodnen, verhugelten alten 
Bürger find es, die die große paterlän- 
Difche Be: sifterung bon 1813 bis zu 
der von 1870 genährt und getragen ha- 
ben; wir, die man jetzt altmodiſch und 
fomifch findet, find e3, Die in ben fünf- 
zig Friedensjahren jene große Summe 
nationaler Arbeit geleitet haben, 


hat; wir haben in der Stille die Fun- 


+ v1 ü > ſche 
damente aller jetzt blühenden deutſchen | Augen find offen, fe jehm | fich in gefäl- 


| Tigere Verhöltniſſe, als D 


Großinduſtrieen gelegt; die Borſigs, die 
Krupps, die Gruſons, die Siemens und 
taufend andere gehören zu uns. Nun 
aber heiht es auch „Plebejer“ bleiben, 
bürgerliches&tandesbewußtfein bewah- 
ren, nicht über unfern Stand binaus- 
jtreben! Alle Tage acht auf dem Wege 
der Heirath und der Erbichaft ein qut- 
bürgerliches Vermögen in adlige Hände 
über, und der Wdel hat politifchen In— 
ftinft genug, alle die großen Intelligen— 
zen, die Berühmtheiten, die Reichen, 
die Erdtöhter desBürgerthums freund- 
lich in feine Reihen aufzunehmen. Die 
Kraft unferes Standes wird damit 
nicht erihöpft, die mächlt ftet3 bon un- 
ten herauf nad); und ich meinestheils 
fee e3 joaar nicht ungern, wenn jene 
Renegaten uns verloren gehen, die doch 
nur vermöge ihrer Eitelfeit, vermöge 
der Gerinafhägung, mit der fie dur) 
die modeqemordene adlige Brille auf 
ihren Urfprung, ihfe Väter bliden, bie 
Schlichtheit, die wirthſchaftliche Tüch— 
tigkeit des Bürgerthums, ſeine „eng— 
herzige Moral“, ja, unſre gutbürger— 


des 


liche öffentliche Meinung verfälſchen 


und ſchwächen würden. Aber ich, mein 
Bruder, fiehſt Du, ich bleibe bei der 
Stange, meine Kinder jollen jolche Re- 
negaten nicht werden; mein Sohn Jo— 
hannes und meine Tochter Annie ſollen 
nicht Verkehr über ihren Stand pfle- 
gen, follen all zuer modernes Leben 
nicht tennen lernen, jollen eur:Anfchaus 
ungen nicht in fi aufnehmen, jollen 
nicht unzufrieden werden!“ 

„Unzufrieden?“ fuhr der Kommer- 
zienrath auf. „Sind meine Kinder un- 
zufrieden? Heinrich, ich habe Dich aus- 
teben Tafien. Jh muß Dir ehrlich fu- 
gen: E3 war eine ftarf — 
Bezirlsvereinsrede, die Du mir gehal⸗ 
ten — — 


die | 


e ieder reich gemacht 
— — me ı ter hat ge einmal Ahnung von dem 


Bau eye een mr | Ter verrichtet; denfe an unfere Gtaat3- 
Brinzipienreiter“ — er hielt inne und ı hist; n unjere Staa 


bahnen, deren Ueberfhuß nicht mehr in 
die Tajche der Milfionäre fließt, jon- 
bern etwa unſre geſammte Staats— 
ſchuld berzinst — —“ 

„Wir wollen uns nicht in akademiſche 
Erörterungen vertiefen!“ unterbrach 
ihn der Kommerzienrath. 

„Das gehört hierher!“ erwiderte ru— 
hig Heinrich. „Und dieſe Entwickelung 


ſchreitet ſtetig vor. Große Volksklaſſen, 


und mein Vermögen (zumal ſie 
Stücke zerfallen) noch genügen wer— 





die vorher von Renten lebten, müſſen 
bei der Entwerthung des Kapitals 
heutzutage bereits wieder arbeiten. 
Ihre Rente iſt nur noch ein Zuſchuß. 
Wer weiß, ob in zehn, fünfzehn, zwan— 
zig Jahren, in einer Zeit, die unſre 
Kinder noch erleben werden, auch Dein 
in 


den. ihnen eine Rentenexiſtenz zu ſi— 
chern. Darum erziehe ich meine Kinder 
zur Beſcheidenheit in der Lebensfüh— 
rung, zur Arbeit. Darum werden ſie 


von einer ſozialen Revolution nicht ver⸗ 


nichtet werden. Die Deinen hingegen — 
was ſoll denn Dein Sohn Franz thun, 
wenn er einmal ſein Vermögen bei ei— 
nem wirthſchaftlichen Umſchwung ver— 
liert? He? Gelernt hat er nichts, An— 
ſprüche hat er, wie ein Graf — bet— 
teln kann er! Und trifft dieſe Umwäl— 
zung nicht unſre Kinder, ſondern unfre 
Enkel, wohlan, um ſo mehr muß ich 
in meiner Familie die Tradition der 
Arbeit, der Schlichtheit, der Sparſam— 
keit, des väterlichen Bürgerſinns erhal— 


| ten, in je kleinere Stücke mein Vermb— 
gen bis dahin zerfallen ſein wird! 


Darum — ſchelte mich nur einen Prin— 
zipienreiter — darum werden meine 
Kinder mit meinem Willen in Deinem 
Hauſe nicht verkehren, darum werde ich 
keine Aenderung in meiner Lebensfüh— 
rung eintreten laſſen, darum will ich in | 


ı meinen vier Pfähien nicht3 willen 34 





Eleganz, vornehmer&efelligfeit, moDder- 
nem Zurus, adligem Umgang und der- 


; gleichen. Sela!” 
dem Spott; unberufene Führer haben 3 * 


„Mit einem Wort,“ erwiderke ärger— 
lich derKommerzienrath, „darum willſt 


—— ' Du ein Pfahlbüraer bleiben! Und mie 
alles fann mich nigt untreu | — 


iſt je und je in der Welt der Kultur— 


fortſchritt vermitielt worden? Durch 


das Ueber-ihren-Stand-Hinaus— 
wachſen einzelner!“ 

„Gewiß! Aber jeder Fortſchritt hat 
ſeine Grenzen, ſeinen Höhepunkt. Du 
willſt, ich ſolle meine Kinder den Fort— 
ſchritt vom arbeitſamen Bürgerſohn 
zum vornehmen Faullenzer machen 
laſſen!“ 

„Heinrich, Heinrich!“ rief heftir@ker- 
hard, der wohl fühlte, daß der Bruder 
jeinen Sohn Franz im Ginne hatte, 


„Wirthſchaftlich Torgit Du gut für die 


Deinen, wenn ich Dir alles zugebe, mas 
Du gelagt haft. Uber fieh: Deine Toch- 
modernen Leben, das fie umgibt, ihre 
Du den Dei- 
nen bieteſt. ſie fühlt ſich * in dieſem 

Spießbürgerthum ſie vergeht darin, 
Bruder, Dein Kind vergeht darin! 
Deinem politiſchen Vringip iſt ſie Re— 
negatin — wohl es ſei; aber ſie hat 
eine Menſchenſeele, die nun einmal 
cus Deiner Art gefallen iſt, und ſie for— 
dert nichts, als ihr Menſchenrecht freier 
Entwickelung, wenn ſie mit allen Fi— 
bern aus der nüchterne en Exiſtenz ber⸗ 
ausſtrebi, die Du ihr aufzwingſt. Für 
dies ihr Recht trete ich ein — ihr na— 
türlicher Vormund, wenn Du ſtirbſt!“ 

„Du? Nein!“ rief der alte Herr bit— 
ter. „Du nicht, der Du mir mein Kind 
rauben willſt!“ 

Der — zuckte unmu⸗ 
thig mit den Augen, allein, wie er die 
Mirkung feiner lebten Rede auf den 
Bruder ja, ſchlug ihm doch das Her 

Aus weitgeöffneten Lidern ſiartie 
Heinrich Graaf voll Schrecken vor ſich 
bin, als träfe ihn unerwartet ein 
längſt gefürchteter Schlag. 

„Iſt das wahr — iſt das wahr?“ 

tagte er mit leiſer. faſt furchtfamer 
Stimme. „Hat fieDir dag gefaqt? Ver⸗ 
geht in dein Leben, da3 ich ihr ſchaffe?“ 

Dann wandte er ſich ab, gegen das 
Fenſter, ſetzte ſich plöhzlüch en, jagte 
nichts, jondern I&üttelte nur leife den 


opf. 

Frag fie ſelbſt!· fügte grollend der 
Kommerziervath Binzu, im dem nod 
die Bitterkeit über manche Wahrheit, 
die ihm det Bruder zu hören gegeben 


hatte, rg 

Keinti jah ihm forjchend in’3 Ge- 
ſicht. Ja, ich werde fie ſelbſt fragen!“ 
plötzlichem kräftigen 


antwortete er, mit 
Ruck aufſtehend. 
Gortſetung folat.) 


März 1894. 


(Trade Mark) 
Dr. A. OWEN. 


akfrische Gürtel 


nebit Subehör 


kurirt achte, chronifche und Herven- 
Brankheiten, 


ohne den Gebraud von 


Geehrter Herr! 


Heute fühle ich mich veranlaft, einmal an { 
| grau an epileptiſchen Anfällen, wogegen alle — ni ichts mehr helfen wollte. 


Droguen oder Medizinen. 


Roſe City, Mich., den 8. Juli 1893. 


hren litt meine 
Trotz aller 


Sie zu ſchreiben. Seit 20 Ja 


ärztlichen Hilfe vergrößerte ſich das Leiden von Tag zu Tag. 


Vor acht Monaten ließ ich mir nun einen Elektriſchen Gürtel kommen und ſchon nach 
lurzer Zeit war die Kranke auf dem Wege der Beſſerung. 
it und im Stande, Schwere und anjtrengende Arbeit zu verrichten. 
Ich kann daher nicht umbin, Ihren Glektrifchen Gürtel, der mir unihägbar ift, als bad 
bejte Mitiel gegen nervöje Leiden zu empjeglen. 


bei 


Heute aber ijt jie vollkommen ge- 


hr danfbarer 
Charles Bartelß,. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche —* Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für J 


dermann. Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt = wird für 6 Cents Briefmarlen 


an irgend eine Ndretie verjandt. 


Eine Photographie der vier Generationen Der Deutihen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 
Wir Haben einen deutfchen Gemppendenten in der —⸗ Office zu Chicago, IE. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT&APPLIANCECO., 


Haupt:-Dffice und einzige Yabrit: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 
201 Bis 211 State Str., Ede Adams, Chicagd, FU. 


Das garüfte elektrifcdye Gürtel-Stabliffsment Der Walt, 


Erwähnt dieje Zeitwüg, wenn Ihr an uns jchreibt. 


Der Katalog if frei zu erhalten in unferer Office. 


Ofſice⸗Ttunden: Täglich 3 Uhr Morgens bid 5 Uhr Abends. 


Sonutass von 10 bi) 12. 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oaertoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
allo anderen, die ich kenne’! 

H.A.ANRCHER, M.D,, 
111 So, Oxford St., Brgak!, n,N.Y. 


Ya 


Es —— ein Aibüce Umſchlag 
in der Witterung ſtatt gefunden. | 


Das Quedjilber ift uni zivan: 
sig Grad gefallen. 
ſchüftsmann eilt nach Hauſe. 
Er verſpürt leichten Schüt— 
telfroſt. Den nächſten Mor— 
gen hat er Fieberanfälle. 
Seine Frau ſagt ihm, er habe 
ſich erkältet. 
Zeit, die 


Warnung zu beherzigen. 


Nach einigen Tagen wird er 
von einem Reiz erzeugen- 


den Huſten geplagt. Eine 


Heltiſche Röthe 


zeigt ſich auf ſeinen Wangen 
und das ſchreckliche Be— 


wußtſein erwacht in ihm, 


daß er langſam ftirbt au 


Auszehrung. 


Wenn er beim erſten Schuͤt⸗ 


telſroſt ſeine Zuflucht genom⸗ 


men hätte zu dem nieverſa⸗ 
bon 10 bıs 


geuden Heilmitiel für 
Suiten, Erfältungen und 


jede Art von Lungen: | 


leiden, befaunt in der 
ganzen Welt als 


Nules None 


sorehounddln, 


fein Leben hätte geret: 


tet werden Tönnen. Seid 


unfhäsbare Heilmittel 
bei alien Apothelern zu 
haben iſt. 


GERECHNET EEE | 


| keiner Kran beiten. 


Die beften und Binigften Brut: 
bänder fanft man beim Habt 


tanteıs OTFO BALTEICH. 5 Zummer | 
133 Clark Ede N 


adijon. 


| Castoria kurirt Kolik 


| den: 10 Sorm. bis 8 Abends. 


' Frauenfrantyriten geheilt. 


Er Hat feine 


| Eurıren alle Geicdhiechts«, 
bei Zeiten auf Eurer Hut und | 


i Zu daran, daß diefes | 
erinnerl Euch or oↄder icuctt Ere Adreſſe und wir ſeuden Cuch fra 
Austuunſt über ade uniere Mittel 


‚ Sinlj 


| Die an yunfnonsjtörum 
Leiten leiden, werden 


erstopfung, 

Mo 'gensäure, —— arrhoo A ufstossen, 

Tödtet Wü verleiht Schlat und beför- 
dert Ver: a un 18. 

Ohne Schäuliche Arzneist offe. 


Dyva NDYEE 
ELESTRI m 
 INSTT ur > 
96 State St,,Chicaro, f 


Nerven · u. chroniſche — 


Zunge Männer, die an Folgen von Gugendiünden 

leiden werden durch Gtetirizität geheilt. Wer: 

vers gershtfung, Syermaierrhocn, geheime 
Beiden, Ehwindel, Sedahtnigfhmwäde, Mb: 





F seigung 9 geu Geſellſchaft, Beriesee te, ii: 
Ein ©es | —— 

Maänner in mittleren 
| ihrer früheren Kraft wieder gegeben. 
und Urin-Unterſuchung ſrei. 

| jeden ın Behandlung geroumtenen 


Iofigfe Ausſchlag, haäußges Uriniren Van— 
gel an Energie ıc. Durd Wlettrizität geheilt. 

Jahren durch Geftriyät 
Ronfuli sion 


‚sragebogen auf Berl: an nen. — Soraun 
Eoirntags 16 bis 12. 

hcunatismuo und 
ivjalyındın 


geſprocheu. 


Menralgia, Paralyfis, 


Keine Heilung, feine — 


Blut⸗Krankheiten 
in 30 bis 90 Tagen geheilt, 


einerlei, Iwie erworsen oder wie veralict, | 
Iehlerrtige Etelien, Geihiwäre x. innere 

halb 19 Zcgen vertrieben. Antted: phase | 
toid ıjt unfehldar. Ihatfachen ımters | 
jtügen untere Behauptungen nnd umiere | 
Bedingungen beſtätigen ſie. Konfultation 

frei und pr̃wat. disfum 


HOT SPRING REMEDY CO., 


* UXCORPORATEDO). | 
= Chieago Office: 139 W. MADISON STR. | 


Auswärts wohnende Patienten brieflich behandelt. 
” 


eur 


” Sptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von ingen und Anpaflung ven 
Gtläfern für alle Mängel der Senfraft. Gonfinltirt uns | 
bezüglid Eurer Augcıı. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Top-Kffien. 


Dr.H. EH RLICH, 


Deutider 


5 Augen: und Hhren- Arzt, 
1 tit ficher alle Mugen: und > 
ni renleiden nad neuer. ichme 
fer Methode. — Künftlihe Augen und Gfäler ber * 
eaſtun den 1108 Masonic tempie, | 
3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
8139 Uhr Vormittags, 5 bi3 7 Abend3. — Konintta 
tio:ı frei. {8 al 


zy 
ey 


Wenn Ihre Zähne nachgefe ‚hen wer: 
den mitfent, reche n Sie zuerst bei 
Drs. Goodman & Lauer. | 
Zahnärzte. vor. — Large etal lirt und 
dardans zuo vrlän ug. Befte n, bitiaite Sül me im ( & =h cas 
0. © nr oies Fallen u. Auszie en zu halt 
Ofrie: Dr. Goodman & Lauer, 
Maviion Str. 


Dr. Ir. SCHROEDER. 
* Anerkanni der beſte zuverläſſtgſte 
er Satıarzt. 324 Milmaukes Ave.. 
abe Divsiion Str. — Fer ie Zähne 8 
and aufiwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. Zuihne chme | 
Fiatten. Gold» nnd Silberrüllung sum — u Preis 
Ude Arbeiten garantiert GonnieaB cf 1500; | 


Siung| Br. KEIN 


Keine Aur, 

Keine Bahlung 
Specialist, 

Etadfirt 1364. 


159 ©. Slart ei Cticaao 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Sebeim- Mittel 
Nerven, Biete, Haute ober 
Krone Kranfgeiten jeder Art ihre. ficher, billig. 
Dlänneriwwäde, Unvermögen, Bandıwurn, alie ur 
nären Leiden ı.. j. w werben bucch deu Gebrauh u» 
ferer Mittel immer eriolgreih furirt Spresgt bei ums 


E. A. SCHMITZ, | 
2660 State Sir.. Ecke 26. Ste | 


Dr. A. ROSENBERG 
fragt ich auf Frährige Prarıs in der Bebendlang ae | 
Yunge Leute, dir bach Argrad 
fünden und Ansichiwertungen geichinä t jmd. Jamen, 
zw und andren Franmtramf: 
ih wicht angreiende Mutel 
gründlich gese i.. 125 $. Liark Str. Offie»Stuuden 
v—1l Bora, I-3 und Abends. 


| zu veripüren 


' Ofen Sonntags von 9—4. 


| Elekfrizität map 


| or, . 


WORLD’S 


| Gorten Br 


| Ser “Rettungs-Ankes” ift 


Keine Schmerzen! Kein Gaͤsr 


Wir zieden Zahne aus 


&3 wird Teniih und franzöfiih gefproden. 
zau John Resao't, 29 Auzujiı Str, jart: „AG 
fer mir h Zähne ir den Bolton Tental Barlor3 aute 
sieben. Sehreiang fürchte teıh mı Z vor der Cperatiog 
und beze ige i est, daR dad Anszieher ı ölig ſomeralo: 
mar.” — Hart. urtis. Sr: ‚Sa fast: „NM 
lieg mır 32 Zähne ausziehen ın den Boftor Dental 
Farlors, 146 State Str., ohite irgend wel de Ehnerzen 
Die Woihung wird a dem Rahnfleiich 
dorgen die Operation durchaus * nerz⸗ 
los wird. gem 
Kuniiti He Zihne aid natürliche ausfehenn. eine 
jeßt und garantiren toir —— Paſſen. 

set Zähne.. — Zr 
Gold: lined Set 
Gold⸗Fill ing 
Ehmerzloice Ansiichen.........--- 

6” Keıne Roften für das Auszıchen tern Sapıe 
bereit werden. Keine Studenten ge 
fünftiichen Zähne v on? Zabnürzten mit PR... 
ziupähriger Triehrung angefer 


ien, wodurch 


n 
! 09 


tigt 


, BOSTON DENTAL PARLORS, 


Zwei ganze Stoctiwerfe.— 4 Danıen zur Bidienung, 
145 STATS STR. 
Abands bis 10 Uhr. 


kr Y MEDICAL 
N INSTITUTE, 


N 458 
# MILWAUKEE AV,, 
CHICA9O, 
nädite Ihür zu 
Baers Halle. 

Heilt alle geheimen chroniichen, nervöſen und ge⸗ 

fleht:iden Krankheiten, fowie Deren Folgen, 

Berde Gerichte : ter mıt größter Geihidfttleit behans 

beit. Söäriftiife Garantıe in jedem don un übers 

nommenen Hule  Gonfnltation perfönlih odes 

briefih. Behandlung, ernichlteglich aller Diedizin. 

zu den niedriaften Raten. Ceparate Enpfangse 

zimmer für beide Gefchlechter. Deutider Arzt nnd 
Wundazrzt jtet3 antvejend. 


ESprenitunden von 9 Ubr Morgens big 8 Nihe 


Abends. Eoamutagd von 10 bis 1 Uhr. bw 
DICAL 
MEDIE: 


KIRK DINPENSÄRT, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
segenüber Aurora Turnhalle, 
Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
niichen, nervöien, Maut: und Blutkraufs 
heiten der Mäı > und Frauen. onij 
ilur 552 pro Blonai, 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spredjtinden: Non 9 5i8 9 Ufer, 
Sonntag 5 von 10 bis 3 Uhr Nachmittags, 


nn 


Vrivate, 
Chrouiſtche, 
Nervöſe 
Leiden, 


— ju mh Ande 

wäche, Desioriue Maus 

weofra aft um dv ale KHrancen?r; anfheiten Werdeit era 
fo gie Don dem lan etablırien deuriehen Werzten de 


Y 


# 


Hinois Med: calDd epansary behandelt und unter Gas 7 


fir unter farırı 
in den meijtert 


vantis 


werden, um eine vöhige Atur au 
erzie en. Gr babeı die größte eleftriihe Yarterie dres 
fe3 Landes. 
——— ionen frei, 
be prechitunden: 
— 


Answärtige werden brieflich be⸗ 
dl Bor » Uhr Worgens bis 7 
Sonutaas von 16 bı3 12, Wdrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicaro, Iil. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Dt Verzte diefer Anftalt find erfahrene deutfche Ehen 
eliften und betrachten ed al3 ihre Ehre, ihre leidenden 
itmeisichen fe jyaell ald möglıch don ihren Gebre 

au heiten. &ie heilen gründlich, unter Garant * 
ade geheimen Kraukheiten der Männer. Frauen⸗— 
leiven mund Denitruationsitörungen ohne 
iperstirn, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
Kuoden nie 1c., Nidgras:Berfränmungens 
@öder, Brüde mıd verwadhiene @licder. 
ung inc. Medizinen, nur 


drei Dollars 


Fällen angemaudt \ 


Uner Behandiungspreis itt fehr billig. — ·. 


ber Monat. — Schyneidet Diefed aud. — Stumm 


si 
wie 


0: bi! 8 Uhr Ubenhe: Sonntage 
bi 


dauernd 


Seel ze 


Kein Geld bis euriete 
Wir verwerien Sie auf 
5000 Patienten, 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Ges 
- nancıelle Referenz: 
RIVER Dan, GLÜBE NATIONAL B NK. 

— "Garantie Brüche aller Art bei beides 


| Geihlchtern volftändig zu Keilen, ohne zz 


5 Mefier® ganz glei, wie alt der Bruch iſt. Unter 
— frei. : ve” Seudet um Girchlare. 


| TH® oO. EB. MILLBR CO, 


1165 MASCHIC TEMPLE. CHICAGO. Im 


_ Brusbänden, 


RE Mein nen erfundenes Brut 
band, von fämntiidden deut 
fheu PBro’tiioren empfoylen, - 
erirgeführt in der deutſchen 
Ainıee, heilt jeden Bruc Des 
fitiv. Gbeiio alle anderem 


irgendwelche ertrür belung ded menichlihen Aörpers, 
in reiybaltigfter Yuswabl, zu syabrıfpreiien vorräthi 
beim a deuchen ı Zabrifzuten nl 

f » wi 56 Fit 
Dr. Robert Wolfertz, See — 


EI Auch Eonn.agd cifen bis 12 Udr Mittags 


v 
* 

Br üche geheilt! 
verbefier.e eiafiiige Brudband ift das einzige 
e3 Tag u Nat mit Becnenzfidfert getragen 
A) udem e3 den Yrum end ber der ftärfitss Slörpers 

bewegung zurüdgäi wid jeden Bruch heilt. Gatal 
auf Teriaugen frei zuaejandt. Zul 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, 


Berforene Mesneskrafi! 
Berzledy: Teantpeiten 
Welgen der der Aegen>fanden! 


P nah einemmewert und eluzhq ficheren Wege 
fahren, cine Xeruisftirung, ge 
ww u) Dawernd zu beilen, seht ber 
> “auge: Anter.‘ Sraute, Fach Dies 
enigen welde an ver — 
unheilbare Falle von 
>> trantheitenkitin, fomie fo rn * 
ſenloſen Quacſalbern Getaͤuſhle. Toten es 
BP nich verjänmen, ta3 vorrreiſtie —53 
d Bus zu leſen, durch eſſen a 
unzäblige Leibente 


+ 


FR mi: — Biber wirt . gegen 
Se jung von Sie, Be arten, 
: — frei verfendt. Abreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITTT, 
wp Bc.1i Clinton Pince, New York, MY, 
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uhhä ınder, Geradehalter md Apparate für | 
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Str., New York, a 
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Militärifhe Luitihifffanrt. 


ei 


F In der Gitung der Berliner Boly- | 
SAechnifchen Sejelihaft vom 16. Fee | 
* Druar hielt Lieutenant Gottſchalck von 


© der preußifchen Luftichifferabtheilung 
‚einen Vortrag über die Luftichifffahrt, 
" inöbejondere über die Verwendung de3 


länder, Frangofen, Staliener, Deutjche 
© Armeen als wichtiges Zubehör hinzuge- 


E fügt. Felfel-, Freis, Signal- und Ver— 
juhsballons gelangen zur Anwendung. 


= Der Verfuchsballon fol über die herr= | 


© Ichende WindftrömungAustunft geben; 
F der Signalballon gibt auf meiteEntfer- 
F nungen Zeichen; der Freiballon dient 
"zu größeren Fahrten und der Yeilel- 
F Ballon, defjen Kabel bei uns eine Yänge 
von 1500—2000 Meter belitt, bor= 
zugsweiſe zum Beobachten der Stel- 


© maffen und zur Erfundiaung feindlis 
> ber Fortififationen. Sowohl im freien 
F Felde, wie bei der Belagerung und®er- 
© theidigung von Feltungen jind die Bal- 
* Ion von hödjfter Wichtigkeit — fie 
* find das Auge des Feldherrn. 
Mafleritoffgad und Leuchtgad wer— 
den zur Füllung verwandt. Eriteres ijt 
“ bei weitem das Eoftipieligite Füllmit- 
tel, muß aber doch von Wer Luftichit- 
- ferabtheilung in ausgedehnten Maße 
benubt werden, da Leuchtgas im Felde 
felten zu haben ift. Starf fomprimir= 
te3 Mafjeritoffgas wird denn auch in 
ausreichender Menge in Stahlbehäl- 
tern, die auf Wagen ruhen, mitgeführt. 
Jeder diefer Behälter faht 7,50 Kus 
bifmeter, 600 Kubifmeter find zurfüls- 
lung eines Feifelballons erforderlich. 
Eine folche Füllung aus 80 Behältern 
muß fih innerhalb einer Vierteljtunde 
tollziehen, da Schnelligkeit im Intereſſe 
der Armee unbedingt geboten ilt. 
Bei dem Fellelballon gefchieht die 
Mittheilung von der Erde nach dem 
Ballon mit Hilfe eines Telephondrahtz, 
hingegen die Mittheilung über Die ge- 
machten Beobachtungen vom Ballon 
zur Erde mitteljt jegriftlicher Meldung, 
" melche einer finnreich fonjtruirtenTa= 
> Sche einwerleibt wird, die man am Ka— 
- bel beruntergleiten laßt. ZuMitthdeilune 
"gen von oben nad) unten das Telephon 
zu benußen, geht nicht an, da bei Jol- 
Hem Verkehr erhebliche Unrichtigfeiten, 
die für die Armee von meittragenden 
Holgen fein können, nicht ausgejchlof- 
fen find. Allzu hoch werden die Tyeifel- 
ballon3 nicht aufgelaffen, da fich mit 
dem höheren Aufitieg die Gegenjtände 
auf der Erde für das Auge des Ballon- 
inſaſſen verkleinern. 
Die Behandlung von Freis-Ballon 
erfordert viel Ruhe und Erfahrung, be- 
fonders beim Landen. Aus den mitge- 
führten Karten fann der Luftichiffer 
meift die Gegend, über die der Ballon 
dahinzieht, erfennen. Haarfcharf fieht 
er, jofern er ich nicht über den Wol- 
fen befindet, die Einzelheiten des uns 
ter ihm ausgebreiteten Banoramas. 
> Mittelit der Momentphotographie hält 
er einzelne Abichnitte des Panoramas 
Feit. Auf Diefelbe MWeife erhält man 
- Aufnahmen von munderlihen Wol- 

fengebilven, die oft das Ausfehen ae- 
; mwaltiger Hochgebirgsformationen be- 
R ſitzen. Zur Beurtheilung der Leiſtung 
einer Fahrt im Freiballon kommt es 

übrigens nicht auf die Schnelligkeit an, 

mit der eine große Entfernung zurück— 


J 


gelegt wurde, ſondern auf dieZeitdauer, 


die ſich der Ballon unter mehr oder we— 


niger geſchickter Führung und ſparſa— 


mem Gasoerbrauche in den Lüften ge— 
halten hat. Den Werth von Freiballons 
für militäriſche Zwecke hat beſonders 
die Belagerung von Paris gezeigt; ſie 


bildeten das einzige Verbindungsmit— 
tel der Belagerten mit der Außenwelt. 

Auch für die Kriegsmarine iſt der 
Ballon von hahem Werthe. Von einem 
im Hafen liegenden Schiffe gewinnt 


| der Inſaſſe des Feſſelballons eine fo 


| 


j 


\ 


N 


| 


D 
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! 
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| 


! 


| 


— 


R heblich mäßigt. Andererſeits iſt 
© möglich, mit Hilfe des Ventils das auf- | 


bedeutende Ueberficht über die See, daß 
ſich ſeinem Auge meilenweit kein Schiff 
entzieht. Auf hoherSee wird die Beob- 
ahtung vom Maftkorbe genügen; aber 
bei der Aufnahme von Kiiftenbefefti- 
gungen in einer außerhalb der Schuß: 
weite der Strambbatterien befindlichen 
Entfernung ift der Feifelballon nicht zu 


F entbehren. Bei Freifahrten vom&chiffe 


aus wind dem Ballon ein mwafjerdich- 
ter, mit Ventil und Anfer ausgerüfteter 


2 Sad von Leder al3 Gondel angehängt. 
e Sit der Ballon derart gefunten, daß er 
die Meeresoberfläche ftreift, To läßt ſich 


mit Hilfe des Ventils in einen Behälter 
F des Sades Mailer einführen. Die FoI- 


"ge der Waflerzuführung ift, daß der 
F Sad ordentlih jchwimmt, 


e mährend 
" ber über dem Meeresboden fchleppende 
 Anter die Schnelligkeit des Ballonz er- 


es 


genommene Waſſer wieder abzulaſſen, 
- jo daß der Ballon mit dem erleichterten 
"Sad, Sofern der Luftſchiffer Ballaft 


2 nod) auswerfen kann, wiederum empor- 


E gufteigen vermag. 

"Die Konftruftion eines Ienfbaren 
F Luftſchiffes iſt nach Lieut. Gottſchalk 
nach wie vor ein ungelöſtes Räthfel. 


Telephonie ohne Draht. 


Der Elektriker des engliſchen Gene— 
ral-PBoftamtes, Henry Preece, hielt am 
21. Sebruar in der Londoner „Society 
of Arts“ einen Vortrag über „Tele 
Ephonie ohne Draht“. Preece hat fich 
jeit zehn Jahren mit Diefer Frage be= 
ſchäftigt und auch praktiſche Verſuche 
in großem Maßjtabe im Kanal von 
Brijtol angeftellt, al3 die Regierung be- 
Ichloß, die Leuchtthürme durch eine elek— 
Friiche Leitung mit dem Feitlande zu 
berbinden. Bei Cardiff liegen zweiin- 
deln, Flat Holm und Steep Holm. Die 
eritere ijt 3, die andere 1 englifcheMeile 
bor Geitade entfernt. Das Telepho- 
Hiren ohne Draht durch das Waſſer 
hing herrlich. Nicht jo gute Erfolce 
hatte ber Verfuhh, von Lavernod nad 
Steep Holm zu jprechen. Hier beträgt 
bie Entfernung 5,35 enalifche Meilen. 
Ran fonnte Töne vernehmen, aber die 
Worte nicht Deutlich veritehen. Preece 
Hält e3 nur für eine Frage der Zeit, 
ind allem Anfchein nach kurzer Zeit, 
ab man auf der Strede von Dover 





nach Calais zum Telephonire 
Drahtes mehr bebärf. 


keine 


Er war ein guter Springer. 


Prof. Ernſt Häckel in Jena, deſſen 
ſechzigſten Geburtstag ſeine vielenVer— 


“area er | ehrer, Freunde und Schüler, jowie Die 
Ballons für militäriſche Zwecke. Eng-⸗ hret, 9 * ch I 


gefammte Studenten- und die Bürger- 


ſchaft J 7. Feb inem 
haben den Ballon ſchon längſt ihren ar da eng reg 


großen Teittage geftalteten, machte, 
wie die. „Zal. Roich.“ jchreibt, bei Die- 


| fer Gelegenheit in feiner eigenartigen 


und humoroollen Weife einige hiübjche 
Mittheilungen aus feiner YJugendzeit 
und den eriten Jahren feiner atademi- 
ichen Thätigkeit. Zu Fleiß und Pflicht- 
treue fei er namentlich von feiner Mut- 


' ter angehalten worden. „Wenn ic) als 


Knabe einmal am YFenfter ftand“, er- 
zäblt er, „und denZug der Wolfen ver= 


 Beipegung feinbficher Heeres | folgte, jagte meine Mutter: Mein lie- 
ind! Ü AyM nz 


ber Ernſt, entweder arbeite oder fpiele, 
aber fieh’ nicht zum Fenfter hinaus!“ 
Der Sat, daß derjenige am meitejten 
{ommt, der nicht weiß, wohin er will, 
fönne au auf ihn richtig angewandt 
merden. Zuerft habe er mit Vorliebe 
Botanik ftudirt und, durch Humboldt 
„Anfichten der Natur“ mächtig ange> 
zogen, die Mbficht gehabt, große Reifen 
zu unternehmen. Uber dem Wunjche 
jeines Waters entfprechend, wandte er 
jich dem Studium der Medizin zu. Das 
bei fei er nun Anatom, vergleichender 
Unatom, pathologifher Anatom, 
ſchließlich, nach Beſtehen der läftigen 
Staatsprüfung praktiſcher Arzt ge— 
worden. Seine Praxis habe er inBer— 
lin ausgeübt, und zwar mit großem 
Glück, denn kein einziger Patient ſei 
ihm geſtorben. Freilich, ſo berichtet er, 
ſeine Sprechſtunde war Morgens von 
5—6, jo daß er überhaupt nur drei 
Batienten habe zu behandeln brau= 
chen; der eine hätte einen Rippenbrud 
gehabt, dem zweiten habe er durch) Ehi- 
nin Mechfelfieber vertrieben, und bie 
berbrannte Hand des dritten fei auch 
geheilt. Beinahe wäre er auch Maler 
geworden, zum Malen und Zeichnen 
habe er jtetS große Neigung gehabt. 
„Us ich mit Ullmers, dem befannten 
Marfchendichter, 1859Sicilien bereite, 
wurde ich wirflich für einen Maler ge- 
halten. Ein andermal wanderte ich 
im Worderrheinthal eine Strede zu= 
fammen mit einem Handmwerföburfchen 
aus Schwaben, Stellmacher Jeines gei- 
chend. Auf deifen Frage: „Un mol 
ijch dei Metier,“ antwortete ich, auf 
meinen Malfaften und Binfel deutend: 
„Anftreicher.“ Da bot er mir an, An 
jtreicher bei ihm zu werden, denn bald 
molle er eine Wagenfabrif errichten.” 
Leiltungsfähigfeit habe er zunächſt 
blos mit dem unteren Iheile feines 
Körpers gezeigt. „Es war 1860 das 
erjte deutjche Turnfeft in Coburg. Als 
eifriger Turner war ich dort und lernte 
dafelbjt auch eine Anzahl Studirender 
aus ‘ena fennen, jo daß es mir dop= 
pelt wünfchenswerth erfchien, mich hier 
niederzulafjien. Der QTurnerei bin ic) 
immer treu geblieben: 1865 bejuchte ih 
das Leipziger Turnfeft, wo ich) dur 
einen Weitjprung von 6 Meter den er= 
ten Zorberfranz errang.” Hädel wirft 
jeit 33 Jahren als afademifcher Leh: 
rer in Jena, troß mehrfacher ehrenvol- 
ler Berufungen an andere Hochjchulen 
ijt er jeinem liebenena treu geblieben. 


Die Netropolis bei Schaftopol. 


Die Ausgrabungen in der im Kahre 
1891 entdedten Todtenjtadt bei Geba= 
ftopol haben, wie man aus Petersburg 
berichtet, glänzende Refultate ergeben. 
Zahlreiche werthoolle Gegenstände find. 
an's Tageslicht gefördert worden. In 
246 Reliquienfärgen fand man 75 gol- 
dene Ohrringe, 6 Fingerringe, 4 Me 
daillons, 20 Olasperlen, 40 Blechfchil- 
der zur Bededung der Augen und des 
Mundes der Entjchlafenen, 7 künftlich 
verarbeitete Uchate und 22 verfchievene 
andere Schudgegenftände aus Gold. 
Aus den auf Münzen und Denkmälern 
befindlichen Snichriften geht hervor, 
daß die alte griechifche Kolonie vom 
bierten Nahrhundert por Chrifti Ge- 
burt Bi zum fechften Jahrhundert nach 
der chriftlichen Zeitrechnung eriftirt hat. 
Unter den gefundenen Gegenftänden 
find befonders intereffant: ein Stüd 
Karnies von Marmer, gefunden in ei- 
nem tleinen Tempel mit Mojaitfuß- 
boden, und ein Piedeftal der Statue 
Dions, errichtet von feinem Gohne 
Antibion, dem Priefter der Artemis, 
„nach dem Vater. Alle gefundenen Al— 
terthüimer find in einem neuen Gebäude 
untergebradt. 


‚—— An der table d’höte. — Ein 
dDider Herr, der immer fehr Yange an 
der Tafel fit, wendet fich eines Tages 
an jeine Tifehnahhbarin mit den Wor- 
ten: „sch bitte um Verzeihung, Ma- 
Dame, ich Bin etwas furzfichtig, habe ich 
wohl von Allem gegefjen?” 


ger echte, impo, 
gs” 


“ANKER” u 
‚PAIN EXPELLER, 


ist und bleibt das 


Mittel gegen 


RHEUMATISM. 


Gicht, Influenza, Neuralgia, 
Ruecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, u. 8. W, 
Bevor man zu kaufen braucht, erhaelt man 


RE 
das werthvolle Buch —— zur 


Gesundheit" mit Anerkennungs-Schreiben, 
adressire 


prominenter Aerzte, etc. Man 
&C0. 
Str. 


F. AD. RICHTER 
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u Preis Medaillen! 
London, W Be —* 
Nuernberg, Könstein, 
25 82 50c- die Flasche, Bei: 


9. Schroeder, 465 und 467 Milwaut 
Bruno 9, Goll, 661. 12. Er. * 
Otto Coldau. Etr. u. Archer Ade. 





⸗ März Geſchentkeverkauf | | 


Neue Waaren zu niedrigen Preifen! Neue Waaren zu niedrigen Preijen! 
Dies find unfere „Gelenke“ für diefen Monat in 


Ehe Columbus 


166, 168 170 State Str., Beke Monroe. 


Mit jedem Einkauf von einem Dollar oder mehr verjchenten wir 
eine Copie von 


GLIMPSES 


OF THE 


WORLD'S FAIR. 


Ein prachtvolles Buch von 
192 volljeitigen Iluftrationen 
von Weltausftellungs-Anfichten 
für unfere 


‚800,000 


Kunden. 


Während diejes VBerfaufs Werden 
pofitiv Feine Poitbeitelungen 
ausgeführt. 


= ——— 


HLOSSEN | 


für das DPublifum am 


Dienftag, Mittwoch, 
18. März, 14. März. 


Warum? 


Alle Wagren, die noch von unſerem Feuer— 


Weil Verkauf übrig waren, jetzt verkauft ſind 


und wir Heit bedürfen, die täglich eintref- 
fenden taufende von Kiften mit Waaren auszus 
paden und in den verfchiedenen Departements 


unterzubringen. 
bis unten renopiren und unferen Kunden 


ID ıl 
die Unannehmlichkeit erjparen wollen, bei 


jeder Wendung gegen die Arbeiter oder deren 
Werkzeuge zu rennen. 


für Donnerilag orgen, den 15. Mär; 


zeigen wir an, dat; mit der Entfernung der die 
ganze Sront verhüllenden Dorhänge, wir den um- 
fafjenditen Derfauf der je ftattgefunden, veranftal- 
ten werden — den 


— Großen — — 


Wiedereröffnungs-Verkauf 


e 


und am 


— —— — 


Wir unſer ganzes Etabliſſement von oben 


Farbige Kleiderſtoffe. 
Geſchenkeverkauf. 


Größtes 
Spring Suitings, neue Waaren, ſchöne Muſter, 40 
Zoll breit, gemacht um für 35c per Yard verkauft zu 


gan Se, „| Puhmaaren = Deprim. 


Ge per Dard, Geldenlhteis een 1 ErRe an der State Str. 
Diagonal-Tud, 33 Zoll breit, alle Farben, würden zu £ e 3 a 
< | Vorverkauf zur Hälfte der Preile der Saifon 


30c per Yard billig jein, Gejchenf=Preis 15 
Wollene Flanelle, 38 Zoll breit, einfache Yarben, wur: 
Ein eleganter Stroh-Turban mit Samımet- 
Aigrette und Blumen garnirt, Saijonpreis 9%cC 


den zu 30c p. Yd. verfauft, Gejchenf- Preis 15€ 
Serges, 38 Zoll breit, alle Farben, reg. Preis 40c per 
M. Geſchenk⸗Preis 19e 
Renmwollene Farıy Suitings, neuejte Moden, ein eles $1.88, Gejchenfpreis 
x Aſſor or ärts 
gantes Farben-Aſſortement, werth aufwärts bis Gemadte Hüte, ein Toque, garnirt mit 
Blumen, Band, Sammet und Perzie- 
—— Saijonpreis 83.83, Gejchents 
preis 


T5cper Yard, Gejhenkprei........ureeersesen 25c 
Reinwollene Erepons, Bedford Cords, Storm Serges, 

100 (nicht einer mehr) beperlte Hüte, gar» 
wirt, um für $5.88 verfauft zu werden, 


Geſchenkpreis 


werth 69c und 75c per Yd. Geſchentpreis ...... 35c 
Echt ſchwarze Cafhınere, 40 Zoll breit, wirklich — 

100 Hüte, gemacht um für 310 verkauft 
zu werden, Set, Lace und Fancy:Stroh, 


er 

Yard werih, Geichenfpreis Blsc 

Diagonal = Zud, vradtvolles Schwarz, 40 Zoll breit, 
würde zu 30c p Yd. ein Bargain fein, Geichentpr. 1Oc 

Gejhenfpreis fur Montag 

Smportirte Velvet Beilden, 

Dutzend, Geſchenkpreis 


Storm Serges, echtes Schwarz, 40 Zoll breit, würden 
zu 30c per Yard billig jeın, Gejchenfpreis.... 121zc 

Importirte Jet Crown, Gaijonpreis 27, Ges 

ſchenkpreis 


Wollene Flanelle, weich und ſchön, 38 Zoll a se 
e 
3e 
Auswahl von allen Drahtgeſtellen, Saiſonpreis 


380 per Yard, Geſchenkpreis 5 
271, Geicheufpreis 5e 


Farbige Seide. a 
Handſchuhe. 


Farbige Surah = Seide, alle wünſchens wertheſten 
Geſchenkeverkauf. 


Schattirungen, werth 40e6 p. Y. Geſcheukpr.. 156 
Gedruckte China Dreß Seide, WZoll breit, zwei und 
Wir legen morgen zum Verkauf auf $2:Glare: f 
Handſchuhe fur 69e 


Diefe Haudihuhe fürd ale von. neuer: Frühjahrs- 
Importation, mıf 4 großen Perlmutterfnöpfen, echt 
tranzöfiiches Kid, mit farbigem gejtichten Rüden und 
dazu pajjenden Welts. 


500 Dugend Drivittg und Straßen Gauntlet- 
Damen-Handjchuhe mit gepreßten Euffs, in 
Tan, braun, grau und jhwarz, überall für 
81.75 das Paar verkauft, Geihenfpreis 


Wir markfirten alle unfere Männer: und Kras 
ua es zu A, Undreſſed 

id und Fur Top-Handſchuhe, werth 832.00, 
zum Geſdentprei⸗ 50e 


Neue Schmuckwanren. 


Echt goldener Geburtstag⸗ und Freundſchafts- , 
Ring, werth 75c—81. 25, Geſchenkpreis 3% ® 


Cloak⸗ 


Dept. 

1000 Dutzend beſte Calico 
Wrappers, Ruffled und 
Watteau-Rücken, 150 
Muſter — 
$2 werth. e⸗ 
ſchenlpreis ... I 


Feinste Gingham-Wrap- 
pers, mit Columbia 
Auffle, Rojette Wat: 
teau⸗Rücken ausſchließ⸗ 
liche Muſter, werth 
32.50 Ge⸗· * 
ſchenkpreis Si 48 

Broadeloth - Eapes, gute 
Länge in GSchmarz, 
Blau, Braun,und Yohs 


farbe. Ge- 

ſchen kpreis * 1 .938 
Broadcloth Damen-Jack— 

ets, extra große Bal—⸗ 

lon-⸗Aermel, alle Far—⸗ 

ben, $5 wertb), 


Geſchenk— 52,98 


preis.... 


Ertra Qualıtät Walfing» 
Stirts, Blau und 
Schwarz, jehr breit, 
werth $4.50, 


$1.98 


1.87 
52.87 
54.87 
Saifonprei® 19c per 3c 
„Dem Alugen genügt ein Wort,“ 


Es wird für Sie vortheilhaft fein, Ihre 
Einkäufe bis Donnerftag aufzufchieben. 


drei Farben-Effekte, werth aufwärts bis 65 Cents. 
Geſchenkpreis 25c 
Gedructe Ehina-Seide, 22 Zoll breit, alle neuen Ent» 
würfe, nıedliche feine Mujter, ferner Moire-Effekte, 
ein Bargain zn 60c per Yd., Geſchenkpreis 35C 
Gedructe Ehrna-Seide, Ertra-Werth, ein feines Tuch, 
wie e8 gemöhntich für T5c per Yard verfauft wird, 
Geſchenkpreis 49e 
Farbige Moire Seide, allerthünlih, alle Farben, 
Straßen: und Abend = Schattirungen, Töc per Yard 
werth, Geſcheutpreis 49e 
Cryſtle Bengalines, alle Farben und ſchwarz. Einem 
großen Verkauf zu Folge, welchen wir in dieſen 
MWaaren zu jehr herabgejegten Preifen machten, jind 
wır im Stande, Ihnen eine veg. $1.00:Seide zu offe= 
DEE IN Si Zus inn se een Bun Irene 
Schwarze Satin Ducheß, die 40c Sorte per Yard. G 
ſchenkpreis ..19c 
25 Stüd jhwarze Surah » Seide, 24 Zoll breit, da$ 
Doppelte wertd, Geichentpreis 39: 
Schwarze Satin Ahadame, die reg. 75t-Sorie per Yd. 
Geichenfpreis 4c 
Schwarze Faille, jhwarze Gros Grain, ſchwarze ery- 
ftle, shwarze Satin Rhadame, jchwarze Bengaline, 
die Sorte, welche zu $1.00 per Yard verfauft wurde, 
BEREREDTEIBSL a. 20000 nennen 


Waſchbare Waaren. 


Geſchenkeverkauf. 


preis... 


Prachtvoll beſetzte Caſhmere-Kleider in 
allen Schattirungen, Moire Umbrella 
Sltirts und Reveres. Geſchenk-Preis.. 


le ve 

57.48 
Ertra Qualität engliihe Clay-Grapes, 

prädtig mitSpigen bejegt, ertra Viotre 


Schulter⸗Capes. Geſchenk-⸗Preis 57.98 
Unterkleider. 


Geſchenkeverkauf. 


erlaugt — 1500 weitere Floor-Walters, Verkäufer, Kaſſirer, 

Buchführer, Inſpektors, Packer, Caſh-Mädchen und Caſh— 
Boys. Nachzufragen während Dienſtag und Mittwoch am Haupt⸗ 
eingang zum Laden, State Str. 


Damenitrümpfe, 40:Gauge, in echtem Schwarz 
und Lohfarben, haltbaäre und ſeinſte (Farbe, 
feinfte Qualität, gut 29c das Paar Werth, 15€ 
Geichent- Preis 


Feinste 40-Gauge nahtloje Männerjtrümpfe, in 
Miihungen und einfachen Farben, werth 25c 15c 
das Paar. Geſchenk-⸗Preis .............. 

y (2 Baar für 25c.) 

Männer-Eed-Schris und große fliegende En« 
den, 4:iht-Hande, im beifen und dunklen Mo» 
boma =» Muftern, neue Frühjahrs » Styles, 
werth 50c. Geſchenk⸗Preis............... 


79e 





Finanielles. 


WASHBURN- —— 
| IIfinois Trust 


| CROSBY’S 
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Feinjte importirte Ceidegewebe-Männer-Ho» 
jenträger, nit jeidenen Enden und Unters 
bojen=»alter, Goldjhnallen, werth 50c. Ges 25 
ſchenk⸗Preis. 


Lisle Damen-Veſts, lang und kurz, mit und 
ohne Aermel. Ecru und Weiß, Seide⸗Finiſh, 35e 
werth 75c. Geſchenk-Preis 
(3 für $1.00.) 
Mittelihwere Kameelhaar » Männer » Hemden 
und Unterhojen in Naturfarbe, gerade paj- 
jend für in jegiger Zeit zu trageır, wurden 
immer zu $1 verfauft. Gejchent=Paeid.... 


Percale-Männer-Hemden in neuen eleganten 
Mujtern. mit beigefügten Kragen und Dian« 
fchetten, werth $1.00. Gejhenf-Preiß. .... 


Feine Qualität ehtblaue Satin-Männer-Hems- 
dein mit Streifen und Figuren, werth $1.00, 59Ic 
Gelenk Preiß.......000 000. 0000 snonce a0. 


Schube. 


Gefchenkeverkanf, 


45€ 


59€ 


Franzöfiih Kid Hand » turned Kinder 
Schuhe, Größen 2—5, werth $1.00. 
Geſchenkpreis ......... ae Us 


Feine Dorgola Kinderichuhe, Patent» 
tipped, werth $1.50. Gejcenfpreis.... 


Feine Dongola Hand-turned Damen-Or« 
fords, Größen 1—3, die $2-Sorte. 
Geſchenkpreis .... ... ... 


Feine Dongola Damen-Oxfords, mit 
Opera und eckiger Zehe, alle Größen, 
gut 82.00 werth. Geſchenkpreis 


Kalbleder-Knaben ſſchuhe, ein ſolider, ſich 
aut tragender Schuh, werth 82.00. 
Geſchenkpreis 


Feine Imperial Kid Damenſchuhe, eckige 
und Opera-Zehe, ebenfalls Common 
Senſe, dieſelden mit Tuch-Obertheil, 
werth 83. Geſchenkpreis 


Feine Vici Kid Damenſchuhe. mit dehn⸗ 
barer Sohle, Goodyear Welted, mit 
Schnüren und Knöpfen, dieſelben mit 
Tuch⸗Obertheil. gleichwerthig mit ir⸗ 
gend einem z5⸗Schuh. Geſchenkpreis.. 


Satin-Kalbleder-Männexſchuhe. mit 
Schnüren uud Gummizügen, einfach 
und Tipped, gut 88.00 werth. Geſchenk⸗ 
preis 


Aufräumung aller unſerer franzöſiſch 
Ratent » Kalbleder- und Enamel-Korf« 
fohlenz, mit SKalbleder gefütterten 
Männerfehube, tinjere 85.00 und $6.00s 
Sorten. Geihentpreis 


Ale unfere franzöfiih Kalbleder Kork- 
fohlen-Männerichube, die $4.00, 35.00 
und $6.00:.Sorten, mit Shnüren und 
Gummizügen, Tipped oder eınfad, 
Eure legte Gelegenheit. Geichentpreig 


Vorhänge. 
Gefchenkeverkanf. 


Die größten je offeritten Bargainz. 

5000 ards feinster importirter Eeru 
sdain-Scrim, 88 Zoll breit, werth 20c 
die Yard, Gejchentpreis 


3C0 Paar Fancy fardige Tycoon Spiten« 
ardinen, requlärer ehreis $1 die Yard, 
eſchentpreis 


1000 Paar ächte Nottingham Spitzengar⸗ 
3* in Scrolls und Humen-Muftern, 
regulärer Preis $1.00 das das Baar. 
Geſchenkpreis ....... . . ....**2**4*4* 


500 Paar un ſerer beljebten Giant Spitzen⸗ 
gardinen. —— in einem elegaunten 
autiten Spitze ect, regulärer Preis 
33.00 das Paar. Gejhentpreis 

wohlbetannt. Jumbo-Spigenaar« 

m —* 60 el breit. 3fadig, reg. 
Preis 83.50 per Paar, Gejhenfepreis. 

1000 Paar befte Qualitat Seide · Chenille · 
tern. ebrodene Dados. reg. Br. 
86, Gejchenfepreis 

507 Paar feinfte Seide-Chenille-Portieren, 
e erde und ertra-jhmere Quaften 83 98 
An u. unten, reg. Pr. 87.50, Scih.-Pr. . 

10,000 Fenfter-Rouleaug, alle Zarb., neue 
a Stoffe, ganz fomplet, Gej.-Pr. 1 Te 


The Columbus 


39e 
79 


59 
95c 
S1.29 


51.49 


52.29 
1.49 


52.48 


S1.98 


5c 
25 


65 


$1.29 
$1.69 
52.98 


Challies, Blumen-Effekte, neue Farben, 
Geſchenkpreis per Yard 
Ginghams, Schürzen-Checks, alle Farben, beſte 
Standard-Sorte, Geſcheukpreis per Yard 
Indigo-Drucke, vollſtandig Standard American, 
Geſchentpreis per Yard ce 
ginen Zaron, echt jchiwarz, Gejchentpreiß per Yd.. 614€ 
Henrietta Sateens, echtes jhwarz, 
Geichenfprei3 per Yard 
Engliiche Sateens, erclufive Mufter, eigene 
Smportation, Gejchenfpreis per Yard 121% 
Erinoline Yiniag, werth 10c perY)d., GefhhenfpreiS 4c 
Gambric Lining, alle Farben, Gejchentpreiß p.Y. 2i14e 
58-3011. gebl. Satin-Damait, Gejhenfpreis p. Yd. 25c 
64 Eream-Damait, reinl., Geihenfpreis p.Yd. 12%e 
56-30. türfifcherother Tamajt, in Del gefodht, 
10 Mujter, Geichenfpreis per Yard 
Gebleihte 3% DinnersCervdietten, werth $2 per 
Dutzend, Geſchentpreis 
Glas-Handtücherſtoff, reinleinen, werth 10c per 
Yard, Geſchenkpreis 
Lonsdale und Fruit of the Loom Muslin, 
Geſchen kpreis per Yard 
Geſchenke⸗ 


Tajchentücer. Soc 


Farbige bordirte Damen-Tajchentücher, werth 5c, Ge- 
ichenfpreis,. 

GSeitickte, farbige, bordirte, „hemiftitched“, Schweizer Das 
mensTafchentücher, werth 1215c, Geichentpreis...5e 

Weiße und farbige, bortirte, „hemititched“ Herren: Tas 
ichentücher, werth Sc, Geichentpreis 3cC 

Were und farbige, bordirte, „hemjtitched* HerrensTas 
ſchentücher, werth 2öc, Geſchenkpreis 10e 


Damen-Halswagren. 


Geſchenkeverkauf. 
Keinene Damen-Manichetten, werth 15c per Paar, 
Een ee se 2e 
MWindjor Ties, werth 231, Geihenfpreig 
Hand Erodhet Kinderfragen, werth 506, 
Geſchentpreis 19c 
Chiffon-Spigen, werth 2öc p. Yd. Geichentpreiß..10e 


Trimmings, Saat 


verfauf. 
Serpentine Braid3, jhwarz und ale Farben, ivert 
10c per Yard, Geichenfpreis 5 5 ’ 
Seiden⸗Gimps, ſchwarz und 
per Yard, Geichenfpreis : 
SHarbige Seide. ihiwarze Seide, jhiwarze Vead Tiniel 
und Seiden-GimpS, werth 35cp. Nd. Gefchentpr. 1Oc 
Farbige Bead Gimps, alle Farben, werth $1 per Nard, 
— — ——— 
Schwarze Metallknöpfe, werth 2e per i 
Geſchenkpreis, 2 Dutzend für NIEREN 


Notions, 


Kerr Zwirn, 
Gejgentpreis per Spule... 
9 dc Örldentereis ver Sun arceönlärer Preis 
——— 
— aumolguen. 1eg Breis 
Geſchente⸗ 


Droguen. vertauf. 


Roß' Corn Cure reg. Pr. Se, ide & 
Braufepulver, Geihentpreis, ve us En en 1 ae 
With Hazel Cream, Gejhentepreig per Flaide... Be 


riep-Lily-Gefichtsfeife, reg, Breig 05 ; u 
BEER: 4. . — —* * — 5 e 


Infants-Wagaren Geſchente⸗ 


+ verfauf. 
Geitickte jeidene Infants: 
Geſchenkepreis 
Lange Caſhmere⸗M 


Geſchenkepreis 75e 
Geſchente⸗ 


Kleid ET, berfauf. 


500 Knaben-Kuiehofen, werth 50. 3; 14c 
100 Dugend Mothers Friend nn für. ..... 1 
„geldentoreis morgen > Waifts, werth SI, 49 
einmwollene blaue Cheviot € ru 
zen con — beten —— 
ug, ertra Hojen und Ka 
Inenfpreis PP. werth 85, Ger 
Beite Anaben-Tricot-Anzü 
— —— 86 
oppeibruſtige Knaben⸗Chedioi ü ; 
wirflich $3 wertb, Geientepugn * 7s1 49 
Nette Herten⸗Geſchaͤftzan zůge gerade de Hi 
tige für den jparj. Mann, m. 37.59 Se Kg 83.98 


166, 168, 170 


STATEST 
ECKE — 


— 


SC 
alle Farben, werth 10c 
3c 


Geichente: 
verfauf. 


Sterling-Silber Snitial-Ring, werth $1, Ge m 
ichenfpreig - ’ 25 


Sterling-Silber Schlange-Damenring, etwas 
Neues, werth $1, Gejhentpreis — 50e 


Große Sorte Gold und Silber Corſage⸗Nadel, ” 
$1-Sorte, Gejchenkpreis ſag 15c 
de 

Feinste gerollt:plattirte Halskette, mit feinem 


Charm und Pendant, die reguläre $1.25- 
Sorte, Gejhentpreis 


Dreifach filberplattirter Orangen-Löffel, ver- 
goldete Borle, werth 506, Geidhenkprei3.... 


Dreifach filberplattirter Serviettenring und 
Zuderlöfjel, die 25c-Sorte, Gejchentpreis ... 


14c 
5e 


6 filberplattirte Gabeln, Geichent« 
preis 


500 gutgemachte Iederne Tajchen, die reguläre 
756:Tajche, Geſchenkpreis 


Spiben. 


Gefchenkeverkanf. 
Moderner jeidener Turedo Schleieritoff, ein 
Bargain zu 200 die Yard. Geichentpreig... 


Orientalifche Spigen, 10 Zoll breit, jehr an« 
ziehende Muſter, werth 25c die Yard. 
Geſchenkpreis 

Schwarze Seide-Scarf3. 114 Yards lang billig 
zu 6öc. Gejchentpreis 


19e 
Ganz jeidene Dreg:Nege, 45 Boll breit, di 
T50-Sorte. Gejhentpreig die Hard f 25e 


Muslin-Unterkleider. 


Geſchenkeverkauf. 
Getuckte Kinder-Höschen, ſechsmal genähte 
Knopflöcher, Geſchenkpreis — 
Corſet· Ueberzüge, gutes Paſſen garantirt, 
Spitzen beſetzt Geſchenkpreis 
Getuckte Damen⸗Hoſen, oder mit Spitzen 
bejegt, werth 49, Geſchenktpreis 


Geine Mußlins Tamenfleider, bejegt mit Spis 
gen, regulärer Preis $1.25, Geihentpreis... 


Bänder, 
Gefshenkeverkanf. 


— 2 — — Gros⸗ 

ine‘ er, ın allen Farbe eſchenk⸗ 

Preis die Yard ea 

1500 Stüde No. 5 und 7 reinieidene fchwarze 
Gros Grain⸗Bänder, ſchmaler α 
reg. Preis 12c die Yard, Gejhent-Preig 

750 Stüde 14 Zoll breite, feinſte Seiden-⸗Sam⸗ 
——— ne Rand, in allen 

opulären Kleider « Schattirunge 

Geihent-Preis per Bolt Wu 10 Vds en 5% 


Haar: Baaren. 


Geſchenkeverkauf. 


Flechten und Locken, werth $2.00, 
Geſchenkpreis ’ 


Optiſche Waaren. 


Geſchenkeverkauf. 
Randloſe pugengläfer, wertb $2.50, 


25 


dc 


39c 


Ic 
de 


Geſchenkprei 


10 Kt. Goldgefüllte Brillen, zu jedem 
Auge paſſend, werth 86, Gefchentpreis 


Corſets. 


GOeſchenkeverkauf. 
— 


Gin-s1.0echt Ihwarges Gorfet 59e 


für ...... 


ühe Columbus 


3.00 


gu verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufwärt# | 


Bapiere zur firern Capital» Anlage immer vorrätbig 


Nord-Ost-Eoke Dearborn und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypoth eken 


Schufperein der Gansbefler 


Branch 
Olices: 


2 SUPERLATINE 


Mieh 


amAAAAAn, 

gar f fYon 7a 
SER 
——— 


and Yawinds Bank 


“ROOKERY’ GEBAEUDE.” 
Capital, - $2,000,000 
Ueberschuss,1,700,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - - 3 Proz. 


Conto-Corrent, - - 2 Proz. 
Depositenscheine-Sicht, 2 Proz. 


do Zeit, 3 Proz. 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Mas« 
senverwalter, Vormund, Curator, Registrar, 
und Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsgewoelbe 
um $5 bis $75 das Jahr. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 


Zinſen bezahlt auf Spar Einlagen. 
zu verleihen 


Feld auf — 
— I 


ſtets zu verkaufen. 

enommen. Zinſen bezahlt auf 
— Soumadıten ausgeitellt, Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen, Waflageideine von, und nad 
Europa ıc. — Sonntagd o 


fen don 10—12 Vormittags. 
IT nn 
WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1SOLASALLE STR, 


Verleißen TED "eigentsum on 


Verkaufen erfte Morkgages. Ye darantrt 


STRAUS BROS. & CO. 


| BANKERS, 

128 LA SALLE STR., - - CHICAGO, 
Depofiten aewünfdt. 

: Mir verleihen Geld auf gute Sinterlagen 

pothefen auf Chicago Grundeigenthum. | niedrigiten Raten. — Dad Auitellen und 

ne Ay | — von — auf erſte Klaſſe ver— 


ſertes icago Grundeigenthum unſere 
ET . 19femmidm 


Achtet darauf, da Ahr die obige Marke 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 
Hergeftellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Enpacilät 11,500 Saß per @ng. 


Beftes in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beites in der Welt! 


nmj—25ap 


darnad). 


1 


Fragen Sie Ihren Grocer 


Finanzielles. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verlerht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaujen. Inlj 


GELD 


pl | Spezialität. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in fleinen und großer 
Beträgen ftets an Hand. Niali 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E. S. DREYER & C0., 


145 $a Safle Str., Zimmer 15 &17. 


zu verkaufen. “ori | Werkeßrt in zuverfäffigen Gefdäften! 


Frank’s. Collateral Loan Bank, 


. J 163 Clark Str.. zwischen Madison & Monroe. 
Oflices: 1 259 State St., zwisch. Jackson & Van Buren. 


8 zunerlä und billigite Haus in 
ee Ben Sclv auf 
feihen. 


Diamanten und Schmuckfacdhen gu 
PR holte Zimagg m 8* 8 ges 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bu. Sievert, 3204 Wentworth In. 


KBars zus Bun > 
68148 e . 
u. 8. Glolie. 32546. Haller Sir. 





